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vor Neueste vom Lage.
Prinz Joachims Befinde«.

Potsdam,  2 . Juni . Nack weiteren
Meldungen über das Befinden des Prin¬
zen Joachim  verläuft der Heilungsprozeß
trotz der immer noch andanernden Schmerzen
,a « z normal.

Ei« Dementi.
Berlin , 2- Juni . Von einer Berufung

L>r. Zintgrafs  ins Reichs-Kolonialamt
berichtete gestern eine Berliner Zeitung.
Diese Nachricht entbehrt,  wie im Reichs-
Kolonialamt mitgeteilt wird , jeder Be¬
gründung.

Eine Ehrung Ballins.
HantSnrg, 2. Juni . Dem Generaldirektor

der Hamburg-Amerika-Linie Albert Bal¬
lin.  ist von der Technischen Hochschule in
Charlottenbura die Würde eines Dr . ina . b. c.
verliehen worden.

Stuttgarts »euer Stadtschnltheist.
Stuttgart , 2. Juni . Der König hat die

Wahl deS Regierungsrates Karl Lauten¬
schläger  in Stuttgart zum Stadtschultheiß
daselbst bestätigt  und ihm die nachgesuchte
Entlassung aus dem Staatsdienst erteilt.

Kaiser Kranz Joseph.
W i e » , 2. Juni . Der Kaifer,  der gestern

um S Uhr 80 Mi «, ans G ö d ö l l ö hier ein-
traf, wird im Schönbrunner Schlost eine
Woche verweile« «nd lediglich de« Thron¬
folger Erzherzog Kran , Ferdi-
»and,  sowie den Grasen Aehrenthal
empfangen.

Aufgelöste Kreie Studentenschaft.
Halle a. d. S ., 2. Juni . Wie die ..Saale-

Zeitung" meldet, ist die K r c i e Studen¬
tenschaft  durch Senatsbeschluß aufge-
hoben  worden.

Die belgische Königin.
Brüflel . 2. Juni . Die Königin ist v o l l-

ständig wiederhergestellt.  Gestern
nachmittag unternahm sie die erste Svazier-
fahrt durch Brüflel , von einer unzähligen
Menge freudig begrüßt.

Ausweisung eines französischen Offiziers.
Paris,  2 . Juni . Der französische

Schifsssähnrich Robert , der mit Bewilligung
>es Marineminiftcriums sich znm Besuch von
Berwandten nach Elsaß - Lothringen
begebe» hatte, ist, da er von der deutschen Re¬
gierung die Bewilligung znm Aufenthalt
nicht erhalten hatte, aus Elsatz-Lothringe«
ansgewiesen  worden.

Vertagung des englischen Oberhauses.
London, 2. Juni Das Oberhaus ver¬

tagte  sich nach endgültiger Annahme der
Luftschiffahrt - Bill  bis zum 20. Juni.
Die Verhandlung über die Klauseln der
Parlamentsbtll  wird nicht vor dem
28. Juni beginnen.

Der Malisioren -Ausstand.
Konstantinopel. 2. Juni . Eine Depesche

aes Oberkommandanten von Alba
nien  meldet ein weiteres Vordrin¬
gen  der Truppen in das nördliche Bergland
der Malissoren.

Die Pest auf Java.
Amsterdam, 2. Juni . In der vorigen

Woche.sind auf Java 126 Erkrankun¬
gen an Pest und 103 Todesfälle  vorge-
fomnten.

Grausamkeiten in Marokko.
Paris,  2 . Juni . Die unter dem Befehl

französischer Offiziere  stehende«
Sultanstruppe«  haben in der Umge¬
bung von Fez barbarisch gebanst «nd
durch Sengen und Brennen alles »er,
wüstet.  Unter dem Borwande der Zück
tignng wurden Frauen nnd Kinder erbar¬
mungslos «iedergemetzelt.

Ruflisch-japanisches Abkommen.
Tokio, 2. Juni . Gestern erfolgte die Un¬

terzeichnung  des zwischen Rustland nnd
Japan abgeschloffenen Auslieferunas
Vertrages-  E 'r findet auf politische Ber
brecher keine Anwendung.

In die Luft geflogen.
Managua (Nicaraguas , 2. Juni . Die Fe¬

stung Laloma ist in die Luft ge¬
flogen.  Der Palast und andere Gebäude
flnd beschädigt: es sollen viele Personen
getötet  worden sein.

Exekutierte Rebellen.
Hongkong,  2 . Juni - Am Montag

wurden 110 R e b c l l c u . die an der letzte«
Rebellion tcilgenomme» hatte«, in Canto«
enthauptet.

Lin Umschwung.
Die Bereitwilligkeit der deutschen Re¬

gierung , in eine Prüfung des amerikani¬
schen Schiedsgerichts - Entwurfes
einzutrcten . läßt erkennen, daß seit Ende
März dieses Jahres ein Umdenken des
Reichskanzlers über den Wert und die Bil¬
dung internationaler Schiedsgerichte erfolgt
ist. Als vor genau zwei Monaten die Ausfüh¬
rungen Sir Edward Grens im enalischen
Parlamente bezüglich einer Verständigung
über Flottenrüstungen auch im deutschen
Reichstage Gelegenheit gaben, einen Antrag
im Sinne des britischen Ministers des Aus¬
wärtigen zu stellen, fuhr Herr v. Bethmann-
Hollweg ziemlich grobes Geschütz gegen ein
„Phantom " auf, das niemals in die Wirklich¬
keit umgesetzt werden könne. Der Kanzler
befand sich noch völlig aus dem Boden der
deutschen Vertreter auf der letzten Haaaer
Friedenskonferenz , die sich sehr ablehnend ar¬
gen den Gedanken an eine internationale
Verständigung verhielten.

Der am 30. März von liberaler Seile ein-
gebrachtc Antrag lautete : „Der Reichstag
wolle beschließen: Den Herrn Reichskanzler
zu ersuchen, nach dem Muster des unterm
12. Juli 1604 mit Großbritannien abgeschlos-
enen und im Jahre 1909 verlänacrten

Schiegsgerichtsvertrages auch mit anderen
Mächten Schtedsgerichtsverträge abzuicklie-
zen." Der Kanzler bestritt, daß internatio¬
nale Schiedsgerichte, die die Welt umspannen
und von einem Weltkongreß eingesetzt wer¬
den, möglich seien. Kühl bis ans Herz hinan
ührte Herr v. Bethmann -Hollweg aus , daß

ein Schiedsvertra » ohne „Ehrenklausel ", ohne
die Ausnahme für die Unabhängigkeit, , die
Ehre, die Lebensbedingungen der Natron,
höchstens einen vorhandenen Zustand besie¬
geln, aber nicht einen neuen Zustand , eine
neue Friedensbürgschaft schaffen könne.

Als der Kanzler noch weiter Anlaß nahm,
ganz besonders zu betonen, daß sich aus dem
Leben der Völker die „ultima ratto " nicht
wegstreichen laffe, und daß zur Friedfertigkeit
Stärke gehöre, erntete er auf der rechten Seite
des Hauses lebhaften Beifall , obwohl nur
offene Türen eingestoßcn »onrden . Aber sonst
herrschte Schweigen im Reichstage, und im
Volke gewann die Meinung Oberhand , daß
der Kanzler , ohne der Stärke Deutschlands
etwas zu vergeben, dem Gedanken der
Schiedsgerichtsverträge eine freundliche Zu¬
stimmung widmen konnte. Nicht nur in Eng¬
land, sondern in der ganzen Welt versuchte
man aus der überaus reservierten Haltung
des Kanzlers die Schlußfolgerung zu ziehen
daß in Deutschland die Krtegsmoral bevor¬
zugt werde. Einige Ueberraschung ist setzt da¬
durch hervorgerufen , daß die deutsche Re¬
gierung der amerikanischenin so freundschaft¬
licher Form erklärt hat, man sei bereit , in
eine Prüfung des Entwurfes eines „Süneds-
oertrages auf breiterer Grundlage " einzutre¬
ten.

Die Gründe für die veränderte Anschauung
sind einerseits wohl in dem Umstande zu in
chen, daß amerikanische Gedanken und Vor
schlüge im Spreeschloß eine besondere Bevor¬
zugung genießen: andererseits bat ber
jüngste Aufenthalt des Kaisers in England
und seine vertrauliche Aussprache mit König
Georg die Friedensgrundlagen befestigt.
Wenn auch ber Kaiser die ihm unterleaten
Worte nicht gesprochen hat, «so lanae er im
Rate Europas eine kontrollierende Stimme
habe, solle kein Schuß abgefeuert und kein
Schwert gezogen werden." so steht es doch fest,
daß die Friedensliebe Deutschlands von dem
Monarchen über jeden Zweifel gestellt wurde.

So ist man denn nach der prinzipiellen
englisch-amerikanischen Verständigung über
einen Schiedsgerichtsvertraa auch mit Erfolg
an Frankreich und Deutschland herangetre-
ten. Die Verbürgung eines ewigen Frie¬
dens zu erhoffen, wäre gewiß verkehrt , aber
einer höheren menschlichen Entwickelung
wird es im Laufe der Zeiten gelingen , die
Schrecknisse des Krieges gleichzeitig mit den
Lasten des Erdenlebens zu mindern . Durch
Schiedsgerichtsverträge unter den Völkern
können sicherlich neue Friebensmittel gefun¬
den werden, die der allgemeinen Wohlfahrt
dienen.

Natürlich darf man auch jetzt die Erwar¬
tungen und Hoffnungen nicht zu weit span¬
nen. Zwischen dem Abschluß eines Schieds¬
gerichtsvertrages nnd der vorläufigen Ge¬
neigtheit, den Entwurf eines solchen einer
Prüfung zu unterziehen, liegt immer noch
ein weiter Weg, der auch dazu mit mancher¬
lei Schwierigkeiten gepflastert ist. Doch ist
es immerhin wesentlich, wenn auf beiden
Seiten der gute Wille zu einer Berstän-
üiaung vorhanden ist

Rundschau.
Kaiserliche Auszeichnungen.

Der Kaiser hat an den Reichskanz¬
ler von Bethmann - Hollweg  das
nachstehende Handschreiben gerichtet: Mein
lieber von Bethmann -Hollweg! Mit Befrie¬
digung habe ich aus Ihrer Meldung ersehen,
daß nach dem glücklichen Zustandekommen
des Gesetzes über die Verfassung von
Elsaß - Lothringen  nun auch die Vor¬
lage der Reichsversicherungs - Ord-
n u n g die Zustimmung des Reichstages ge¬
linden hat- Wenn es gelungen ist, diese bei¬

den bedeutungsvollen Gesetzgebungswerke
nach langwierigen Verhandlungen und nach
Ueberwindung mannigfacher Schwierigkeiten
in einer den Interessen des Reiches cntivre-
chenden Weise zum Abschluß zu bringen , io ist
dieses erfreuliche Ergebnis nicht zum unnde-
sten Ihrem persönlichen Eingreifen , Ihrer
staatsmännischen Kunst und zielbewußten
Arbeit zu verdanken. Ich kann es mir daher
nicht versagen, Ihnen zu diesem Erfolg mei¬
nen wärmsten Glückwunsch und kaiserlichen
Dank auszusprechen. Um aber meiner Aner¬
kennung und meinem Wohlwollen noch einen
besonderen Ausdruck zu geben, habe ich Ihnen
mein beifolgendes Bildnis verliehen . Bei
dessen Anblick seien Sie alle Zeit eingedenk
der herzlichen Dankbarkeit Ihres wohlge¬
neigten Wilhelm I. R. Neues Palais.
31. Mai 1911. — Der Kaiser bat weiter dem
Staatssekretär des Innern , Dr . Delbrück,
das Großkreuz des Roten Adlerorbens mit
Eichenlaub und Brillanten , dem Direktor im
Reichsamt des Innern , Caspar,  den Wil-
helmsordcn . dem Direktor im Reichsamt des
Innern . Dr . Lehwalü.  den Stern znm
königlichen Kronenorden 2. Klasse verliehen.

Berliner Krühjahrsparade.
Der Kaiser  hielt gestern auf dem Tem-

pelhofer Felde die Frtthjahrsparade
über die Berliner Garnison ab. Die Trup¬
pen standen in zwei Treffen. Der komman¬
dierende General v. Löwenfeld  befeh¬
ligte die Parade . Im Gefolge des Kaisers
nahmen an der Parade die argentinischen

erren Figusira Alcorta und General
.guirre , der brasilianische Bundesscnator

Lauro Müller und der samoanische Ober¬
häuptling Tamasese teil, letzterer geführt von
Gouverneur Dr . Sols . Tamasese war bar¬
häuptig , im weißen Gewand und trug Blu¬
mengewinde um Brust und Schultern . Er
folgte dem militärischen Schauspiel mit größ¬
tem Interesse . Mit dem Kaiser erschienen
der Kronprinz , die Prinzen Eitel Friedrich,
August Wilhelm und Oskar sowie Prinzessin
Viktoria Luise in der Uniform des Leibhu-
saren-Regiments , die Kaiserin und die
übrigen Prinzessinnen im Galawagen . Der
Kaiser führte bei beiden Vorbeimärschen der
Kaiserin sein 2. Garderegiment vor . Nach
der Parade führte der Kaiser, vom Publikum
stürmisch begrüßt, die Fahnenkompagnie
zum Schloß.

Ans dem Bnndesrat.
Der Bundesrat  stimmte folgenden

vom Reichstag angenommenen Gesetzentwür¬
fen zu: 1. betr. Gewährung einer außer¬
ordentlichen Entschädigung an die Reichs¬
tagsmitglieder , 2. wegen Aenderung des
Zündwaren -Steuergesetzes. 3. betr. Handels¬
und Schiffahrtsvertrag zwischen Deutschland
und Schweden, 4. betr. vorläufige Regelung
der Handelsbeziehungen zu Japan , 5. betr.
Beseitigung von Tierkadavern. 6. Reichsver¬
sicherungsordnung nnd Einführungsgesetz.

Eine „Kreuzer-Novelle".
Der Deutsche Flottenverein hat auf sei

ner jüngsten Nürnberger Tagung eine R e
solution  angenommen , die dafür eintritt,
baß vom Jahre 1912 an als Ersatz für die
gepanzerten Kreuzer der „Hertha"-Klafse
und der Panzerdcckkreuzer „Kaiserin Au-
gusta" jährlich ein Kreuzer mehr gebaut wer¬
den soll, als der Flottenbauplan fordert . Ein
Marinefachmann bezeichnet im „Berl . Tgbl ."
diese Forderung als „eine Kreuzernovelle",
denn sie verlange, daß in den Jahren 1912
bis 1917 nicht nur die sechs Ersatzbauten für
die ersatzpflichtigenalten Kreuzer zum Bau
in Angriff zu nehmen sind, sondern noch 6
Vermehrungsbauten , also 12 Linienschiffs¬
kreuzer, von denen in jedem Jahr von 1912
ab je 2 Schiffe auf Stapel zu legen sein
würben . Diese Forderung würde den Soll
bestand ber großen Kreuzer von 20 auf 28
Schiffe erhöhen. Für die Zukunft würden
diese sechs Vermehrungskreuzerbanten dann
nach dem Erreichen der gesetzlich feftgelegtcn
Altersgrenze wiederum sechs Ersatzbauten
erfordern , so daß fortgesetzt für die Zukunft
eine M e h r b e l a stu n g der einmaligen
Ausgaben der ivatereu Marineetats ange-

26. Jahrgang.

strebt wird . Aber mit dieser Mebrbelasturm
der einmaligen Ausgaben allein sei es nicht
geschehen, wenn diese Kreuzernovelle des
Flottenvereins kommen würbe. Denn die
sechs Vermehrungskreuzer erfordern in den
fortdauernden Ausgaben der späteren Ma¬
rineetats die Besatzungen für die Jndienst-
haltungen und gesteigerte Forderungen für
die Jndiensthaltungen der Schiffe selbst, was
sich als logische Folge ergibt. Nach der Mei¬
nung des Marinefachmannes würden hinter
der Resolution des Flottenvereins For¬
derungen von ungezählten Millionen für die
Zukunft stecken, da heute schon der Bau eines
Linienschiffkreuzers fast 46 Millionen Mark
kostet. Man dürfte deshalb gespannt sein, wie
das Reichsmarineamt über diese Resolution
denkt.

ubiläum des österreichischenB- G. B.
^m österrreichtschen Abgeord¬

netenhause  fand unter reger Teilnahme
der österreichischen Juristcnwelt anläßlich
des 100jährigen Bestehens des österreichi¬
schen Bürgerlichen Gesetzbuches
eine Festversammlung statt. Der Obmann
des Festkomitees Grabmayr und Hofrat
Schlrey als Festredner, sowie Justizminister
Hochenburger hoben die Bedeutung des Ge¬
setzbuches für die Rechtspflege und für den
Staat hervor und sprachen die Hoffnung
aus , daß die unvermeidliche Revision des
Gesetzes auf der gleichen Höhe stehen möge
wie das 100jährige Gesetz.

Delcafl^ ift verstimmt.
Der Pariser „Figaro " hält trotz der offi¬

ziösen Dementi seine jüngste Nachricht auf¬
recht, daß zwischen dem Minister des Aeu-
tzern und Marineminister tiefgehende
Differenzen  bestehen. Delcasse  sei
schon dadurch gekränkt gewesen, daß nicht
ihm, sondern Cruppi  die interimistische
Verwaltung des Kriegsministeriums nach
dem Tode Bcrteaux übertragen worden sei.
Delcasss wirft überhaupt Herrn Cruppi vor,
zu ungenügend in seinen Entschließungen zu
sein und zu wenig überzeugt, auf die Rat¬
schläge Delcassös in auswärtigen Angelegen-
ten zu hören. Cruppi habe, so heißt cs in
dem Artikel weiter, sich allerdings niemals
einen Hehl daraus gemacht, daß die von Del-
cafls eingeleitetc Politik der Geheimverträge
Frankreich empfindlichen Schaden bereite und
daß es gegenwärtig großer Geschicklichkeit
»nd Besonnenheit bedürfe, um di« üblen
Folgen jener Delcasssschen AuskunstSmittel
zu beseitigen.

Marokko im englischen Unterhaus.
Dillon richtete im c n g l i sche n U n -

terhaus an Grey  die Anfrage, ob er die
Bersicherung geben könne, daß keine Ver¬
handlungen über die Teilung  M a r o k-
ko s in einflußreichen Sphären begonnen
oder abgeschlossen würden, bevor das Unter¬
haus Gelegenheit erhalten habe über den
Vorschlag zu beraten. Grey erwiderte, er
könne keine auf Voraussetzungen beruhen¬
den Zusicherungen dieser Art geben: um
aber falschen Auffassungen vorzubeugen,
möchte er hinzufügen, daß, soviel er wisse,
keine Verhandlungen  über eine
Aenderung des politischen Status Marokkos
in Erwägung gezogen werden. Dillon fragte
weiter , ob die Aufmerksamkeit Greys auf die
Operationen gelenkt sei, die jetzt gegen die
Stämme in der Nachbarschaft von Fez unter»
nommen werben, und ob er den britischen
Agenten in Fez anweisen wolle, über di»
Einzelheiten dieser Operationen eingehend
zu berichten und dann diese Berichte dem
Unterhause vorlegen werde. Grey erwiderte,
der britische Vertreter in Marokko werde in
der gewöhnlichen Weise über bedeutende Er¬
eignisse in Marokko berichten, aber er selbst
könne nicht Mitteiluna machen, wo es sich
nicht um englische Unternehmungen handle,
obwohl er vielleicht später in der Lage sein
werde, über Tatsachen, wenn es gewünscht
werde, zu berichten.

Chiles Politik.
In den chilenischen Kammern

wurde die Botschaft verlesen, in der den
Mächten, die anläßlich der Jahrhun.
d e r t f e i e r Gesandtschaften geschickt hatten,
der Dank ausgesprochen wird. Die Botschaft
stellt die herzlich st en Beziehungen
zu allen Nationen , ausgenommen Peru,
fest. Sie empfiehlt den Kammern die An¬
nahme der Handelsverträge mit England
und Italien . Das Budget  des laufenden
Finanzjahres balanziert mit 3187 000 Pfund
Sterling und 239 Millionen Pesos Papier.
Dies bedeutet gegenüber dem vorhergehen¬
den Budget ein Mehr von etwa 3 Millionen
Pesos Papier . Die äußere Schuld Chiles be¬
läuft sich auf 30 Millionen Pfund Sterling,
sie innere Schuld auf 160 Millionen Pesos
Panier

t
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Große Bewegung entstand am Dienstag
abend im Reichstage, wie Staatssekretär
Delbrück erklärte , daß die R e ich s v er¬
st che r u n g s o r ö n n n g gescheitert sei,
wenn die beantragte Herabsetzung der Al¬
tersgrenze von 70 Jahren auf 63 angenom¬
men werde. Einer MehrbelastuLL des Rei¬
ches ohne Deckung würde die Regierung un¬
ter keinen Umständen zustimmen. Wenn das
ein Wort ist, aus das man bauen kann und
auch bei militärischen und sonstigen For¬
derungen stets strenge beachtet wird , so läßt
sich die Entschiedenheit der Regierung in die¬
sem Falle rechtfertigen. Man wird sich der
Erklärung des Staatssekretärs zu erinnern
wissen und kann nur wünschen, daß es einer
tüchtigen und gerechten Finanzvolitik des
Reiches in absehbarer Zeit gelingen möge, die
Mittel bereitzustellen, um die Altersgrenze
für den Bezug der Altersrente erheblich
herabsetzen zu können. Dann erst gewinnt
diese Rente an schätzbarem sozialem Wert,
wenn sie allen Bedürftigen rechtzeitig zu
Teil wird.

Der deutsche Reichstag hat ein star¬
kes Begehren geäußert, sein nicht immer
ruhmreiches Dasein mit einem würdigen
Schmuckstückgesetzgeberischer Feinkunst zu
versehen. Die riesige Paragraphenmasse hat
eine unendliche Arbeit erzeugt, und man
muß den Fleiß anerkennen , der auf die Sich
tuug und Fassung des ganzen Gesetzes ver
wendet worden ist. Die namentliche Gesamt
abstimmung ergab eine so imvonierenöe
Mehrheit , wie sie selten im Reichstage erzielt
wird . 232 gegen 58 Stimmen!
^ Der „Minister der glücklichen Hand",
Staatssekretär Delbrück, ist frohen Sinnes,
daß er den Sieg der Reichsversicherungsorö-
nung der Durchsetzung der reichsländischen
Berfassungsreform hinzufügen kann. Lebhaf¬
ter Beifall erfolgte nach der Abstimmung von
den Bänken des Zentrums , der Konserva¬
tiven und des Gesamtliberalismus . Des
Kanzlers Traum vom Großblock war in leib¬
haftige Erfüllung gegangen. „Ach könnt' es
nur immer so bleiben, hier unter dem wech¬
selnden Mond" — mochte Herr v. Bethmann
beten, als er das Ergebnis der Abstimmung
erfuhr , aber im kommenden Eismond wird
auch die Einmütigkeit der bürgerlichen Par¬
teien eine starke Abkühlung erfahren müssen-

Wenn nur ein Teil der Erwartungen in
Erfüllung geht, die auf das umfangreiche
Werk der Reichsversicherungsorönung gesetzt
werden, so wird dieselbe viel Segen stiften.
Ein langer Wunschzettel der Parteien ist lei¬
der nicht mehr berücksichtigt worden. Darauf
stand unter anderem, daß die Krankenver¬
sicherungspflicht bis zu 3000 Jl  Jahresein¬
kommen ausgedehnt werden möge. Manche
Privatbeamte und Handlungsgehilfen wären
dann wohl mit dem Gesetze versöhnt worden.
Für den sozialen Fortschritt müssen aber auch
künftige Reichstage noch Arbeit in Aussicht
behalten, und dafür hat dieser Reichstag ge¬
sorgt.

Bevölkerungsstatiftischez.
Eine erfreuliche Tatsache hat die letzte

Volkszählung im deutschen Reich von neuem
ergeben: wir Deutsche sind immer noch ein
wachsendes Volk. In jedem Jahre nehmen
wir um 863 000 Menschen zu. Das ist der
Ueberschuß der Geburten über die Sterbe¬
fälle. Dieser Ueberschuß ist bedingt einerseits
durch die Geburtenhäufigkeit , andererseits
durch die Sterbeziffer . Die Geburtenhäufig¬
keit ist in den letzten Jahren in Deutschland
ganz nnmerklich geringer geworden. Wenn
trotzdem der Bevölkerungsüberschuß so er¬
freulich hoch geblieben ist, so liegt das an
dem gleichzeitigen Rückgang der Sterbefälle.
Im deutschen Reiche entfielen beispielsweise:
im Jahre

1875 auf je 100 Lebende 29 Sterbefälle
1885 „ „ „ „ 27
1895 „ „ „ „ 23
1905 „ „ „ „■ 21
Freilich, diese Sterbeziffern geben kein

ganz zuverlässiges Maß für die Sterblichkeit.

Von Otto Fröhlich.
Die Sonne steigt in diesem Monat nur

noch langsam aufwärts , am 22. um 2 Uhr 36
Min . erreicht sie ihren höchsten Stand über
dem Himmelsäguator , und ihre mittägliche
Höhe beträgt bei einer Polhöhe von 50 Grad
63 Grad 27,2 Minuten über dem Horizont-
Alsdann kehrt ihre Bewegungsrichtung um,
und langsam steigt sie wieder abwärts . Je¬
nes Datum ist die Sommersonnenwende , im
astronomischen Sinne bezeichnet es den An¬
fang des Sommers . — Am 1. Juni geht die
Sonne für den Meridian von Berlin und
einer geographischen Breite von 60 Grad mor¬
gens 3 Uhr 58 Min . auf und 7 Uhr 57 Min.
unter , am 22. 3 Uhr 62 Min . auf und 8 Uhr
12 Min . unter und am 30. bereits 3 Uhr 65
Minuten auf, aber noch8 Uhr 12 Min . unter.
Daraus ergibt sich noch eine Zunahme der
Tageslänge von 15 Stunden 59 Minuten auf
16 Stunden 20 Minuten am 22., die aber bis
zum Ende des Monats bereits um 3 Minuten
wieder abnimmt . — Am Sternenhimmel
wandert die Sonne aus dem Sternbild des
Stieres in das der Zynllinge.

Da also die Tageslänge über 16 Stunden
beträgt , stehen dem Beobachter des Fixstern¬
himmels nur wenige Nachtstunden zur Ver¬
fügung . Hierzu kommt außerdem, daß schon
in unseren Breiten die Juninächte nicht sehr
dunkel sind. In Berlin z. B. steht die Sonne
im Juni um Mitternacht etwa 14 Grad unter
dem Horizonte , und je weiter man nach Nor¬
den streitet , um so mehr nähert sie sich dem
Horizont . Gewöhnlich nimmt man an, daß
die Dämmerung beginnt oder aufhört , wenn
das Tagesgestirn eine Tiefe von 18 Grad
unter dem Horizont erreicht- Daher wird
bei uns während dieses Monats das Däm¬
merlicht am Nordhimmel nicht verschwinden.
Nördlich des 66. Grads , des sogenannten Po¬
larkreises , geht die Sonne um diese Zeit über¬
haupt nicht mehr unter , ein Phänomen , das
unter dem Namen Mitternachtssonne bekannt

Die große Sterblichkeit der frühesten Ju¬
gend und des hohen Alters bewirkt, daß Ge¬
genden, die viele Kinder und viele hochbetagte
Personen haben, eine hohe Sterbeziffer , andere
mit zahlreichen Personen mittleren Alters
eine niedrige Sterbeziffer aufweisen, obwohl
die Sterblichkeit bei beiden ziemlich gleich¬
mäßig sein kann. So pflegt die ländliche Be¬
völkerung meist eine höhere Sterbeziffer zu
haben als die städtische, trotzdem die Stcrb
lichkeit auf dem Lande geringer ist.

Deshalb hat man neuerdings mehr Ge¬
wicht auf die „Absterbeordnunqen" als auf
die Sterbeziffern gelegt. Man ermittelt , wie¬
viele von je tausend Geborenen innerhalb
ihres ersten Lebensjahres sterben, wieviele
von je tausend, die ein Jahr alt geworden
sind, innerhalb ihres zweiten Lebensjahres
sterben usw., bis in die höchste Altersklasse
hinein . So kann man auf einer Sterbetafel
der Reihe nach feststellen, wieviel von 1000
Lebendgeborenen nach 3, 4, 5 Lebensjahren
noch übrig geblieben sind. Die Lebensjahre
dieser Uebriggeblicbencn zufammenaddiert
und durch 1000 dividiert , ergibt die durch¬
schnittliche Lebensdauer jeder einzelnenPerson.

Für die gesamte deutsche Bevölkerung lie¬
gen seither im ganzen 3 Absterbeordnüngen
vor, von denen jede ein Jahrzehnt von 1871
ab umfaßt . Nach ihnen war die mittlere Le¬
bensdauer für das männliche Geschlecht in
den siebziger Jahren 36,58 Jahre , in den
achtziger Jahren 37,17 und in den neun¬
ziger Jahren 40,56 Jahre . Die entspre¬
chenden Zahlen für das weibliche Geschlecht
sind etwas höher, nämlich 38,45, 40,25 und
43,97. Die mittlere Lebensdauer hat also im
Laufe von 20 Jahren von der Mitte der sieb¬
ziger bis zur Mitte der neunziger Jahre bei
dem männlichen Geschlecht um 6, bei dem
weiblichen Geschlecht um 5% Jahre zuge¬
nommen. Trotzdem steht Deutschland in der
mittleren Lebensdauer seiner Bevölkerung
noch immer hinter den meisten europäischen
Kulturstaaten zurück. In Schweden beträgt
die mittlere Lebensdauer des männlichen
Geschlechts 50,94 und die des weiblichen 63,63
Fahre , also volle 10 Jahre mehr als bei uns.
Um etwa 6 Jahre überragt noch Belgien
und die Niederlande und um etwa 4 Jahre
Frankreich und England unsere Nation.

Als Grund für dieses auffallende Zurück¬
bleiben wird die große Kindersterblichkeit in
Deutschland angesehen. Sie zu bekämpfen,
ist deshalb gegenwärtig bas Hauptbestreben
der Mediziner und der Volkswirte.

Neuer aur aller Welt.
Die Wettcrkatastrophe in Baden- Wie man

von maßgebender Stelle erfährt , beläuft sich
der durch die Unwetterkatastrophe im badi¬
schen Taubergebiet verursachte Schaden
auf rund 8 Millionen Mark.  Zur wei¬
teren Hilfeleistung sind Pioniere von Kehleingetroffen.

Brände und Brandstiftung . Eine große
F e n e r s b r n n st wütete in H e r z f c l d in
Mecklenburg. Dem Brande sind 28 Gebäude
zum Opfer gefallen. Erst gegen mittag hat
mau dem Feuer Einhalt tun können. Zwei
ginge Leute und sämtliches Vieh sind in
den Flammen  u mg  e ko m m e n. — Ge¬
stern wurde in Blankenese  ein Haus
vollständig vom Feuer zerstört. Es liegt
B r a n d st i f t u n g vor. Dies ist innerhalb
eines Jahres die 24. Brandstiftung in den
Elbdörfern.

Unwetter in England . Der furchtbare
G e w i t t e r stu r m,  der am Mittwoch über
London und Umgegend niederging , hat enor¬
men Schaden  verursacht , lieber die Ge¬
gend von Acton ging eine furchtbare Wasser¬
hose nieder , die im ganzen Gebiete schwere
Verheerungen anrichtete. Die Ueberschwem-
mung dehnte sich nach beiden Seiten des
Bahndammes mehr als eine Meile weit aus.
In London wurden zwei Polizisten v o m
B l i tz e r s chl a g e n. Ein Blitzstrahl traf
ore Triniöaö -Kirche in London, welche i n
Brand geriet,  jedoch konnte das Feuer
bald gelöscht werden. Auch schlug der Blitz
noch mehrfach ein. 8 Personen erlitten
schwere Verletzungen , eine wurde getötet.
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Wiesbaden,  2 . Juni.
Lin neues kailerkkiloh.

Seit Jahren hegt man in eingeweiüten
Wiesbadens die Vermutung , daß sich

das Kaiserpaar während seiner regulären
Aufenthalte in der Kurstaöt Wiesbaden in
dem Schlosse an der Marktstraße nicht so rächt
wohlfühlt . Das vor rund 70 Jahren erbaute
einstige Schloß des Herzogs von Nassau, der
es als Winterresidenz benutzte, ist in der Tat
ein vollständig veraltetes Gebäude. Obwohl
viel Geld für Verbesserungen und Repara¬
turen hineingesteckt wurde , hält es heute im¬
mer noch keinerlei Vergleich aus mit den
modernen Bauten , in denen der Kaiser sich
aufzuhalten gewöhnt ist. Die Lage des
Schlosses, zu nassauischen Zeiten unweit der
Ltadtgrenze , ist heute eine durchaus zentrale
in der Großstadt Wiesbaden geworden. Ein
gewaltiger Fuhrverkehr wickelt sich in seiner
ganzen Umgebung ab. die elektrische Bahn
laßt ihre unvermeidlichen Störungen bis in
die Schlafräume des Kaisers vernehmen, dazu
kommt noch, daß keinerlei Vorgarten vorhan¬
den ist, kurzum eine Reihe von Dingen , von
denen man längst vermutet , daß sie dem
Kaiser nicht gerade anqenehm sind.

Vor längerer Zeit hatte man deshalb be¬
reits den Gedanken, dem Kaiser das soge¬
nannte P a u l i n e n s chl ö ß che n, das in¬
mitten eines reizenden Parkes liegt und der
Stadt gehört, als Geschenk anzubieten . Man
kam aber davon ab, denn dieses 1842 im Ge¬
schmack der Alhambra erbaute Palais , das
gelegentlich seiner Benutzung als Kurhaus-
provisorium allerlei Verbesserungen erfuhr,
dürfte sich als kaiserliches Schloß kaumeignen.

Wie man hört, ist man daher bemüht,
eine andere Lösung der Frage zu finden. Der
Kaiser hat sich zwar niemals in der oben er¬
wähnten Angelegenheit geäußert , in den
Kreisen der hiesigen Gesellschaft ventiliert
man aber neuerdings eifriger als je den
Plan , einen modernen, komfortabeleren
Aufenthalt für den Kaiser in Wiesbaden zu
schaffen. Man spricht von einem Neubau an¬
stelle des Paulinenschlößchens, zu dem die
Stadt nur den Platz hcrzugeben hätte, wäh¬
rend die Baukosten von privater Seite ge¬
stiftet werden sollen. Vorläufig will man
aber erst einmal in Berlin Fühlung nehmen,
ehe man ernstlich an das Projekt herantritt,
das vorläufig lediglich in privaten Be¬
sprechungen ohne behördliche Mitwirkungerörtert worden ist.

Und Wiesbaden?
„Auf dem städtischen Flugplatz am

Bahnhofsgelänöe hatte sich eine unge¬
heure Menschenmenge versammelt : man be¬
merkte viele Fürstlichkeiten, unsere Kur-
fremden fast vollzählig, per Auto und Wa¬
gen war alles, was dem Flugsport
Interesse entgegenbrachte, schon frühzeitig
ücrbeigecilt. Nachdem der gestrige Tag zur
Besichtigung der teils mit der Bahn einae-
troffenen Flugwerkzeuge genügend Gele¬
genheit geboten und verschiedene kühne
Piloten durch die Luft unsere Kurstadt er¬
reicht hatten, konnte man heute den ange¬
setzten Schau- und Preisflügen mit dop¬
pelter Spannung cntgegenscben. Und sic
enttäuschten die Erwartungen nicht. Meh¬
rere Maschinen durchkreuzten oft gleich¬
zeitig die Lüfte. Sensationellen Erfolg ge¬
radezu erzielten die Passagierflügc . Selbst
Damen vertrauten sich den flinken Appa¬
raten an, alles glückte in schönster Weise.
Daß die Vertreter der maßgebenden Welt¬
blätter anwesend waren , versteht sich von
selbst: kurz darauf meldete der Draht nach
allen Seiten hin von der n e u e st e n
Attraktion der fashionablen
B a ö e sta ö t !"

, Vielleicht dürfte ein Fremder beim flüch¬
tigen Lesen dieses Berichtes meinen, er
käme aus — de r W e l t ku r st a d t Wies¬
baden.  Fehlgeschossen! Es wär ' so schön ge¬
wesen. es hat nicht sollen sein. Baden-
Baden  hat uns  den Rang hier abgelau¬

fen! Stolz und selbstbewußt — es läßt sH
dem nichts widersprechen — kann der Kor^
respondent der Baden -Badener Fremdenzci^
tung schreiben, „daß kein deutscher Kurort i»
Bezug auf Aviatik und damit zusammen¬
hängende Veranstaltungen nur ciniqer.
maßcn Aehnliches bisher bieten konnte oder
geboten hat wie Baden-Baden , das steht na»
den phänomenalen Ereignissen der verflosse¬
nen Woche unumstößlich fest."

Wie steht es nun mit dem stets betonte»
Worte: „W iesbaden allen Kurorte»
voran ?" Man sollte im Gegenteil fragen-
Und Wiesbaden?  Vielleicht dürfte die
Baden-Badener Flieger -Konkurrenz , diese
neue großartige Attraktion , doch die Ge¬
müter am Salzbachstrand etwas aufrütteln
Mit unserem prachtvollen Kurhaus , den
kriegsmäßigen Ballonvcrfolqungcn , dem
projektierten Aölerbad — lBaden -Baden be¬
sitzt längst diesbezügliche erstklassige Einrich¬
tungen ! — und unserer vorzüglichen Renn
bahn allein, deren Einfluß auf unseren
Fremdenverkehr niemand bestreitet, ist e«
nicht getan. Will Wiesbaden wirklich als die
Wcltkurstadt par excellence angesehen wer-
een, so muß der Flugsport auch hier die ihm
gebührende Skätte finden und als vollwer¬
tiger. Faktor seine Einreihung in das Sai¬
sonprogramm erleben. Es wäre vielleicht
darin privater Initiative ein Feld dankens¬
werter Tätigkeit geboten, der sich die behörd¬
lichen Stellen , welch? für Wiesbadens Kur-
rntcressen stets ihre energische Förderung
und den sicheren praktischen Blick eingesetzt
haben, jedenfalls wohlwollend anschließenwürden.

* * *

ist und beispielsweise im nördlichen Skan¬
dinavien beobachtet werden kann.

Die Phasen des Mondes : Am 3. gegen 11
Uhr abends erstes Viertel : am 11. gegen 11
Uhr abends Vollmond: gleichzeitig befindet
sich unser Trabant in Erdferne und erscheint
sein Durchmesser, im Winkelmaß ausqedrückt,
2^ 25" groß : am 19. gegen 10 Uhr abends
letztes Viertel , und am 26. gegen 2 Uhr nach¬
mittags Neumond : dabei steht er in Erdnähe
und würde sein Durchmesser, der nur bei
einer Sonnenfinsternis sichtbar wäre, 33' 25"
betragen . — In Mondnähe stehen am 8. und
23. Jupiter , am 21. Mars und am 29. Venus-

Von den Planeten ist zu bemerken: Mer¬
kur steht am 1. in größter Elongation am
Morgenhimmel und ist mit freiem Auge
kaum sichtbar: am 6. ist er in der größten süd-
listen heliozentrischen Breite , am 25. im auf¬
steigenden Knoten und am 30. in Sonnen¬
nähe. Am Sternenhimmel durchläuft er recht¬
läufig Widder, Stier und Zwillinge . —
Venus bleibt nach wie vor Abenösteru und
erfreut den Beobachter durch ihren Hellen
Glanz , wodurch sie leicht am nordwestlichen
Abendhimmel aufzufinden ist- Sie bleibt bis
gegen 11 Uhr abends über dem Horizonte
und wandert langsam südwärts aus dem
Sternbild der Zwillinge in das des Krebses.
— Mars , der am 7. in seiner größten süd¬
lichen heliozentrischen Breite ist, tritt zu An¬
fang des Monats auf die Nordseite des
Aeguators und erscheint gegen Mitte des Mo¬
nats etwa eine Stunde nach Mitternacht über
dem östlichen Horizonte . Unter den Gestir¬
nen bewegt er sich aus dem Wassermann in
die Fische. — Jupiter zwischen Jungfrau und
Wage ist anfangs noch die ganze Nacht zu be¬
obachten, gegen Ende des Monats nur noch
bis kurz vor Mitternacht . — Saturn erscheint
bereits wieder am Morgenhimmel und ist
gegen Ende des Monats kurze Zeit im Nord¬
osten zn beobachten.

Am Fixsternhimmel finden wir etwa um
10 Uhr abends südlich vom Zenith die Krone,
einen aus sechs hellen Sternen bestehenden

Bogen, der nach Norden hin geöffnet ist. An
die Krone schließt sich östlich das große Stern¬
bild des Herkules an, südlich von diesem lie¬
gen Ophiuchus und Schlange , und in nur ge¬
ringer Höhe über dem Horizonte der Skor¬
pion mit dem hellen Antares . Vom südöst¬
lichen Horizont steigt die Milchstraße auf. die
uch über den südöstlichen Himmel nach Nor¬
den zieht. Wir finden in ihr zunächst den
Adler, leicht kenntlich an seinen drei Hauvt-
sternen, die in gleichem Abstande voneinan¬
der in einer geraden Linie stehen- Ziemlich
genau ist Osten liegt das große Kreuz des
Schwans : zwischen diesem und dem Adler am
östlichen Rande der Milchstraße ist die kleine
aber gedrängte , Sterngruppe des Delphin
kaum zu verfehlen. Nördlich vom Schwan
stehen die meist schwächeren Sterne des Ce-
pheus, und tief im Norden die Cassiopeia,
an Gestalt einem W gleichend. Kehren wir
wieder zum Herkules zurück, so bildet nörd¬
lich von ihm ein Quadrat von vier helleren
Sternen den Kopf des Drachen, dessen
Schwanz sich nach Westen zwischen den beiden
Wagen hindurchzieht. Südlich vom Kopf des
Drachen, zwischen Schwan und Herkules , fin¬
den wir die Leier mit der hellen Bega am
Rande der Milchstraße. Wenden wir uns
nun zu dem allbekannten großen Wagen
nordwestlich vom Zenith , so führt uns die
Verbindungslinie seiner beiden Hinterräder,
nach Norden verlängert , über den äußersten
Schwanzstern des Drachen zum Polarstern,
dem Deichselstern des kleinen Wagens . Die¬
ses Sternbild zeigt eine seinem größeren
Namensvetter sehr ähnliche Konstellation,
nur ist seine Ausdehnung kleiner und die
Sterne von geringerer Helligkeit. Sehen wir
die nördlichen Räder des großen Wagens als
Basis eines gleichschenkligenDreiecks an , so
liegt dessen Spitze in einem Htnterrade des
kleinen Wagens : der daselbst stehende Stern
hat dieselbe Helligkeit wie der Polarstern und
zeichnet sich durch rötliche Färbung aus . Süd¬
lich der gekrümmten Deichsellinie des großen
Wagens bemerken wir einen einzelnen hellen

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Laudrat von A l v e n s l ebe >i -
Gardelcgen«Kölnischer Hof) — Rentner v. Boer-
Libau (Alleesaal) — Kavitäuleutnant v. C ba v -
vuis - Kiel (Prinz Nikvlas) — Freifrau
v D ungcrn - Debru - Schloß Dehrn (Sendig-
Eöen-Hotel) — Freifrau von Edelsheim-
Koln (Humboldtstraße9) — Gräfin zuErbach-
Fürstenau-  Fürstenau (Hohenzollern) — Hof¬
dame von H a r n i e r - Neuwied (Hotel Nizza)
— Freiherr  Dr . v. Kap - H e r r - Rompsen-
bauicn (Pemwn Pustau) — Ober-Reg.-Präsident
Exzell. L i n th o r st- H o ma u - Assen(Bellevue)
— Hofrat von Lukäcs - Budapest (Vier Jah¬
reszeiten) — Baronesse von Malchus -Neu¬
wied (Hotel Nizza) — Freifrau von Mal-
cbns - Ulm a. D. (Hotel Nizza) — Offizier von
der Wense - Darmstadt (Metropole u. Mono¬
pol» — P rinzefsin Luise zu Wied - Neu¬
wied (Hotel Nizza) — Prinzessin Elisa¬
beth zu  Wied - Neuwied (Hotel Nizza) —
Baron von Wre de - Schloß Melschede(Rose).

Hm Kranz der Silbermprte . Das Fest der
stlbernen Hochzeit feiern am 1. Pfinastseier-
tage die Eheleute Hausmeister Joh . Wevp-
ler  und Christina geb. Wagner hier , Kleist-itrane 5.

Psnigstfcrien. Der Schluß des Unterrichts ist
in den städtischen Volks-  und M i t t e l schn
l e ii auf morgen, Samstag, festgesetzt. Er be¬
ginnt wieder am 12. d. Mts. In den h ö bc r cn
Schulen  wird der Unterricht heute geschlossen.
Die Ferien dauern in diesen Schulen bis ein¬
schließlich 12. Juni , so daß der Unterricht am
13. ö. Mts. wieder seinen Anfang nimmt.

Vermißt wirb seit letzten Samstag die Schüle¬
rin Elisabeth Warnke.  Dotzheimerstraße 6.
Das Mädchen ging am Samstag früh zur Schule,
ist aber dann nicht mehr in das Elternhaus zurück
gekehrt. Beim Weggang von zuhause gab das
Kind an. die Schüler machten einen Ausflug, es
käme deshalb später zurück. Diese Angabe erwies
stch als unwahr. Das Mädchen trug ein rotes
Kleid, braune Schuhe, braune Strümpfe, weißeSchurze, weißen Hut.

Von einem Radfahrer überfahre » wurde
gestern abend gegen 11 Uhr an der Kreuzung
der Nettelbeck- und Westendstraße ein Mann
im Atter von ungefähr 40—45 Jabren . Beim
Sturze zog er sich eine stark blutende Wunde
mm Hinterkopfe zu: er konnte jedoch seinen
Weg ohne Hille fortsetzen. Der Radfahrer
hat Hautabschürfungen im Gesicht und an den
Händen davougetragen. Ihn trifft keine
«chulö, da ihm der Passant ins Rad gelaufen*war.

Stern , der den Jagdhunden angehört und
öe« Namen Herz Karl II . führt : noch weiter
ludllch liegt eine hübsche, doch schon etwas
zerstreute Sterngruppe , das Haar der Bere¬
nice. Die Krümmung der Deichsel des gro¬
ßen Wagens nach Süden verfolgt , kommen
wir zu dem gelbroten Arkturus . dem Haupt¬
stern des Bootes , westlich von der Krone-
Am südwestlichen Horizonte glänzen die
bellen Sterne der Jungfrau , unter ihr kann
bei dunstfreiem Himmel auch das Viereck des
Raben wahrgenommen werden. Im Westen
unter dem Körper des großen Wagens finden
wir das Trapez des Löwen. Die äußersten
und hellsten Sterne heißen Regulus und
Denebola : letzterer, das Herz Karl II . und'
der äußerste Deichselstern des großen Wa-
gens liegen in einer geraden Linie. '

Allerlei.
Goethe in Krakau. Die Stadt Krakau wird

demnächst eine Goethe - Gedenktafel  er¬
halten, nachdem Universitätsvrofessor Dr. Krzy-
zanowski an der Hand authentischer Archivaucllen
überzeugend Nachweisen konnte, daß sich Goethe
mit dem Herzog Karl August anläßlich einer Reise
nach Wielitzka und Czenstochau vom 5.- 8. Sep¬
tember 1790 dort aufgehalten habe.

Ein Methusalem-Prozeß. Ein Beispiel, wie
ungewöhnlich lange ein Prozeß verschleppt werden
kann, bietet ein Prozeß in Newvork, der sich nun
schon zweiundzwanzig Jahre binzieht. also, juri¬
disch gesagt, ein methusalemisches Alter bat. Der
Klager hat bisher 685 000 Jl,  der Beklagte
846 000 Jl  für Advokatengebühren und Gerichts-
kosteu bezahlt. Die Gerichtsverhandlungen haben
stebcnundneunzig Tage in Anspruch genommen,
dreiunöneunzig Rechtsanwälte, vierzig Richter
und 299 Zeugen. Bo» diesen sind sechzehn Rich¬
ter, dreizehn Rechtsanwälteund zweiundvicrzig
Zeugen darüber kiiiivcggestorbeu. Diese Toten-
zmer hat aber die Streitende» noch nicht abge-
iäireckt, sie führen den Prozeß unerbittlich weiter.
Der gegenwärtige Richter hat jetzt die Einzahlung
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Strohseuer hatten gestern nachmittag
„eacn 6 Uhr einige Iungens an der verlän¬
gerten Adlerstraßc hinter dem alten r^ ricd-
Lfe entzündet . Passanten bemerkten den
Feuerschein und telephonierten nach der
Feuerwehr , die denn auch alsbald mit einem
vollständigen Löschzug cintraf . Nach ungefähr
einbalbstündiger Tätigkeit wurde die Feuer-
«,ebr . die dem Feuer mit einer Schlauch¬
leitung zu Leibe rückte , des Brandes Herr.
«Materialschaden ist nicht entstanden.
v  Lohnbewegung im Bäckcrgewerbe . Man
schreibt uns : Am 11. Mai wurden der
«qäcker-Jnnung die Forderungen der Gebilken
übermittelt . Außer schriftlichen Auseinander¬
setzungen bat bisher nur eine unverbind¬
lich« Aussprache der Parteien vor dem Gewerbe-
oericht stattgefunden . Im weitere » wurde eine
Kchung des Innungsoorstandes mit dem Gelellen-
Ausschub abgcbaltcn . Dabei wurde der Gesellen-
Ausschuß beauftragt , seinerseits eine Versamm¬
lung der Gehilfen einzuberuken . mit der Tages¬
ordnung : Sind die Wiesbadener Bäcker gewillt,
hen jetzt bestehenden Tarifvertrag noch ein Jahr
weiter laufen zu lassen oder einen neuen , ver¬
besserten Tarifvertrag zu erstreben ? Dieses An¬
linnen der Innung erklärt sich daraus , daß der
Vorstand glaubte , das AroS der Gehilfen würbe
mit den jetzigen Verhältnissen zufrieden , und nur
ein kleiner Teil würde mit den neuen Forderungen
Einverstanden sein . Die Versammlung hat gestern
stattgefunden : sie war von über 100 Gebilken
jbclucht. Einstimmig lehnte die Versammlung ein
Weiterbektchen des jetzigen Verhältnisses ab und
»orderte eine Verbesserung . Ursprünglich batten
tzie Gehilfen geplant , die Entscheidung noch vor
Pfingsten zu treffen . Von seiten der Organ !-
isationslcitung wurde dem gegenüber betont , daß
immerhin durch die Aussvrache am Gewerbe-
tzcricht Aussicht vorlianden sei. auf friedlichen,
Mege zur Einigung zu kommen , und daß auch
nach Pfingsten jederzeit die Möglichkeit gegeben
!jst, die Forderungen zur Durchführung zu brin-

Srfl. D>eHaussrauen können also ihre Pfingst-»chen in Rübe backen.
Der zweite Deutsch« Wobnungskongreß . auch

von Vertretern der Stadt Wiesbaden  besucht,
findet diesmal in Leipzig vom 11.—14. Juni
h. Is . statt . Die deutschen Wobnungskongresse
baden es sich zur Ausgabe gestellt , den immer
stärker anschwcllenden städtischen und indu¬
striellen Bevölkerungsmasten eine räumliche
Grundlage ihres Daseins zu schaffen , welche sie
vor Degeneration behütet und ihnen aus Jahr¬
hunderte hinaus dauernde Leistungsfähigkeit und
Gesundheit verbürgt . Jedermann weiß aber , wie
«ußerordentlich große Mibstände auf diesem Ge¬
biete noch vorbanden sind. Mißstände , die in
ihren Folgeerscheinungen , wie z. B . dem Zu¬
sammenhang mit der Tuberkulose , der Säuglings¬
sterblichkeit . dem Sinken der Wehrsäbigkeit der
städtischen Bevölkerung und dergleichen mehr,
geradezu an das Mark unseres Volkes gebe».
Der zweite deutsche Wohnungskongreß wird ver-
ianstaltet von den hervorragendsten der Woh¬
nungsfrage sich widmenden Organisationen , wie
»um Beispiel den Provinzialvereincn für Woh¬
nungswesen , dem Deutschen Verein für WoK-
Nungsresorm . der Zentralstelle für Bolkswohl-
sabrt . dem Bund deutscher Bodenresormer . dem
Verband Deutscher Mictcrvereine . den groben
Vaugenossenschaftsverbänden , zahlreichen Be¬
rufsorganisationen » sw. Graf Posadowsk » Kat
aus Anfrage sich bereit erklärt , eine etwaige Wahl
zum Vorsitzende » anzunebmen . Der Kongreß
wird als Hauptaeaenstände die beiden Kern¬
fragen der Wobnungsreform behandeln , die
Bodcnkragc und die Finanzierung
der Bautätigkeit.  Hervorragende Redner
und Sachkenner für die einzelnen Gegenstände
sind gewonnen . Besonderes Gewicht wird darauf
gelegt werden , daß nickt nur Theorien vorgc-
tragen . sondern vor alle », auch die Verhältnisse
der Wirklichkeit auS der Praxis heraus vor¬
urteilsfrei beleuchtet werden . So werden unter
anderem die wirtschaftlichen Wirkungen der zahl¬
reichen behördlichen Vorschriften und Auslage»
im StabterweiterungSvrozeß auf die Baustellen-
preife zur Erörterung kommen : ebenso werden
die neuesten Erfahrungen und Versuche der
Städte i» der Verwertung ihres Grundbesitzes
?ur Darstellung gelangen . Der so brennende»
Frage der Beschaffung der zweiten
Hypotheken  wird eine besondere Erörterung
zu Teil werden . Bei alledem sollen nicht nur
die großen Städte , sondern auch nach Möglich¬
keit die kleineren Orte behandelt iverde ».

weiterer 84 000 M  zur Deckung der Kosten ein-
geforöert , da er der Ansicht ist. baß dieser Methu¬
salem -Prozeß noch ein Weilchen dauern kann.

Der strahlende Mensch. Nachdem man zuerst
am Uranium und Thorium und dann seit der
Entdeckung des Radium die sogenannten Körver-
strahlen kenne » gelernt hat , hat sich die Radio¬
aktivität als eine außerordentlich weit verbreitete
Naturerscheinung herausgestellt . Nickt nur der
Erdboden in seiner gewöhnlichsten Beschaffenheit
als Berwittcrungs - oder Ackerboden , sondern auch
die Luft , Regen und Schnee , die verschiedenen Ge¬
wässer usw . wurden strahlend bekunden . Da war
es denn schließlich auch nicht allzu überraschend,
daß man die Wahrnehmung machte , auch der
menschliche Körper bilde keine Ausnahme von der
weiten Verbreitung durch StrahlungSfähigkeit.
Zunächst wurde die Tatsache an tierischen Körper¬
teilen , später an menschlichen erwiesen . Eine be¬
sonders genaue Untersuchung dieser Eigenschaft
an menschlichen Körperteilen bat ' jetzt Dr . Caan
aus dem Heidelberger Institut für Krebsforschung
angcstellt und in der Münckencr Medizinischen
Wochenschrift veröffentlicht . Zum Nachiveis diente
die Eigenschaft der Strahlen , die umgebende Lust
kür Elektrizität leitend zu macken , so daß ihre
Entdeckung durch ein Elektroskov gescheben kann.
Es stellte sich heraus , daß das Gehirn von allen
Körperteilen des Menschen die stärkste Strah-
lungssähigkeit besitzt, demnächst ist die am höchsten
bei Her » und Leber , aber doch weit geringer als
beim Gehirn . Die Strahlung der Niere und der
Milz war nickt mehr meßbar . Bon welcher
Nationalität oder Rasse der betreffende Mensch
gewesen war . schien ohne Bedeutung zu sein , da¬
gegen richtete sich die Stärke der Strahlung nach
dem Lebensalter , in dem bas Individuum ge¬
storben war : auch waren die Teile männlicher
Körper stärker strahlend als die weiblicher . Frei¬
lich macht Dr . Caan selbst die einschränkende Be¬
merkung , daß die Zahl der » ntcrsuchicii Körner
kür Folgerungen wohl noch nicht grob gewesen ift!

Akzise auf Wildbret . In der bekannten Klage¬
sache eines hiesigen Wildbrethändlers wider die
Stadt auf Rückerstattung der für R c n n t i er¬
st e i i ch erhobenen Akzise, steht am 8. ds . Mts.
vor dem Oberverwaltungsgericht Verhandlungs¬
termin an . Im Verhandlungstermin der ersten
Instanz , d. h. vor dem Bezirksausschuß , batte
der Vertreter des Klägers sich auf ein in einer
ähnlichen Sache gegen die Stadt Straßburg er¬
gangenes Urteil berufen . Wider dieses Urteil
ist von Straßburg an das Reichsgericht rekuriert
worden . Auch dort ist aus einen der nächsten
Tage Termin zur Urteilssällung angelegt , so daß
in nächster Zeit die Frage , ob die Städte nach
Fortfall der Akzise aus Fleisch , zur weiteren Er-
bebung der Akzise aus Wildbret berechtigt sind,
unmittelbar vor ihrer endgültigen Erledigung
tehen dürfte.

Bedingte Begnadigung ? Vor einigen Mo¬
naten bat die Verurteilung eines jungen Dienst¬
mädchens wegen Verführung eines Gom-
nasiasten  in noch schutziähigem Alter , des
Sohnes der Dienstherrschaft berechtigtes Aussehen
gemacht . Der Verkehr der Beiden war nicht ohne
Folgen gebliehen , das Mädchen machte deshalb
AlimentationSansprücke geltend . Man einigte sich
auch auf eine geringe Summe . Der Vater des
Knaben aber ging bann hin und erstattete Straf¬
anzeige gegen das Mädchen , welches sich zwischen¬
zeitlich verheiratet und das Vorkind mit in die
häusliche Gemeinschaft gebracht hat . Die junge
Mutter wurde von der hiesigen Strafkammer zu
sieben Monaten Gesängnis »«rurteilt . Seitdem
hat ihr Anwalt sich alle mögliche Mühe gegeben,
die Begnadigung des Mädchens , dessen ganzes
Eheglück im Falle der Verbüßung der Strafe in
die Brück « zu geben drobt . herbeizuführen , ein
Begnadigungsgesuch aber ist mit der Begründung
zurückaewiesen worden , daß der Gericktsdof bei
seinem Urteil über das Durchschnitts -Strafmaß
hinausgegangen sei und daß sich daher ein Ein¬
greifen der Krone nicht rechtfertigen laste . Der
Anwalt bat seine Versuche im Interesse des
Mädchens dann nach der Richtung fortgesetzt , daß
er eine Verfügung des Justizministers zu er¬
wirken versuchte , wonach eine bedingte Be¬
gnadigung eintrete . Diese letzteren Versuche
scheinen denn auch Aussicht aus Erfolg zu haben,
denn , wenn auch ei» zusagender Bescheid des
Ministers bis zur Stunde noch nicht vorliegt , so
ist doch bereits die oörläusige Inhibierung der
Strafvollstreckung verfügt . Zille Anerkennung
verdient die Tätigkeit des beteiligten Anwalts
<Marxheimer >. welcher sich aus reiner Menschen¬
freundlichkeit der Sache der Verurteilten ange¬
nommen und nicht gerastet bat . bis er ein
günstiges Resultat erzielte.

Die deutick-kotholische Gemeinde . In der
..Wartburg " tagte gestern abcnd unter zahlreicher
Rctciliaung die deutsch-kaibolische Gemeinde Wies¬
badens unter ihrem Vorsitzenden . Herrn Philipp
Schmidt.  Nack Verlesung und Genehmigung
des Protokolls der vorjährigen Jahresversamm¬
lung wurde zur Tagesordnung übergegangen , an
deren erster Stelle die Erstattung des Jahres¬
berichtes kür 1910 stand . Es wurden insgesamt
150 Kinder in 3 Abteilungen sechsmal wöchentlich
unterrichtet . 12 Kinder wurden konfirmiert . In
de» Vororten von Wiesbaden muhten die Kinder
der Kemeindemitglieder an dem konsestionellen
Unterricht in den Sckulen teilnehmen . Die Amts¬
tätigkeit des Gemeindeprebigers erstreckte sich a » f
22 Trauungen . 3 Taufe » und 7 Beerdigungen,
darunter auch in hessischen Ortschaften . Die 3a (,I
der Mitglieder beziffert sich auf ca. 800 . Zur
Kirchensteuer in Höhe von 20 Prozent konnte»
245 Personen herangczugen werden . Dem von
Herrn L. Jstel erstatteten Kassenbericht ist zn
entnehme », daß sich die Einnahmen auf 8764 M.
die Ausgabe » aus 8416 .U  belaufe ». Das Ver¬
einsvermögen . einschließlich der Grundstücke
Rbeinstraße 78 und 83. sowie des Prediger -Ruhe-
nebaitSstockes beträgt 260 149 M.  Für das Rech¬
nungsjahr 1911 wurde » die Einnahmen mit
10 329 M,  die Ausgaben mit 10 230 M  in Vor¬
schlag gebracht . Als Berbandsratsmitglied wurde
Herr Philivv S a u e r e s s i g einstimmig wieder-
gewählt . während für die Bundesversammlung
freireligiöser Gemeinden Deutschlands am 9. und
10. Juni 1911 in München Herr Prediger Wel¬
ker  als Abgeordneter bestimmt wurde . Die
Wahl des Aeltestenrates ergab Wiederwahl mit
der Maßnahme , daß anstelle des ausscheibenden
Mitglieds . Herrn Voathcrr.  Korbmacher¬
meister Hcrm . H c m v e l von hier trat . Zum
Schlüsse sprach Herr Tllnchermcistcr Ludwig
Eh r e n g a r t aus Schierstein in längeren AuS-
fübrungen über den von ihm an den hiesigen Ge¬
richten anhängig gemachten Rechtsstreit betreffend
die „Religionsfreiheit " und Anerkeiinung des
freireligiösen Unterrichts als „ersatzfähige Re¬
ligionsübung ".

Aus dem Hauvtbahnhof . Zwischen dem Hanvt-
bahnhofc und Biebrich -Ost wird zurzeit ein
zweites Kabel zwischen de» Hauvtgleisen gelegt.
Es dient zur telephonischen Verbindung der
Bahnwärter.

Zum Pfingstverkehr . Vom gestrigen Tage an
wird über die Pfingstfeiertagc , ab Frankfurt über
die Taunusbab >r nach Wiesbaden ein Vorzug
des Eilzuges Nr . 35 gefahren , der 10 Minuten
früher als der fahrplanmäßige Eilzug hier um
4.32 llhr nachmittags cintrifft.

Mehr Gepäckträger am Hauvtbahnhof . Uni
den Wünschen des reisenden Publikums bezüglich
schnellerer Gepäckabfertigung gerecht zu werden,
wurde die Zahl der Gepäckträger im hiesigen
Hairptbahnvofc für die Sommermonate verstärkt,
so daß letzt insgesamt 40 Gepäckträger im Dienst
steben.

Singe — wem Gesang gegeben ? Eine Ent¬
scheidung prinzipieller Natur traf gestern die
hiesige Strafkammer in einer interessanten Ver¬
handlung , welcher die Rechtsfrage zugrunde lag.
wann eine steuerpflichtige Lustbarkeit
als vorliegend zu erachten sei. Am Abend des
22. November vorigen Iabres hielt ein Gesang¬
verein in dem „Turnerbeim " in der Hellmunb-
siraßc seine gewohnte Gesangsvrob « ab . nach deren
Beendigung noch einige Mitglieder über die Mit¬
ternachtsstunde hinaus zusammenblieben , wobei
auch einige Solovorträgc und Musikstücke vom
Stapel gelassen wurden . Da nun der Gastwirt
Ludwig Roßmanit , der Inhaber des ..Turner¬
heims ", für den in, Frage stehende » Abend bei
der Akzisebebördc keine musikalische Veranstaltung
angemeldet hatte , erließ die Verwaltungsbehörde
ans Grund der Lnstbarkeitssteuerverordnung gegen
ihn eine Strafverfügung in Höbe von 10 M,  gegen
welche der Wirt mit der Rechtfertigung Einspruch

2. Juni
erhob , daß eine musikalische Veranstaltung im
Sinne der von der Verwaltungsbehörde ange-
zogen Stcuerverordnuna nickt vorliege , er aber
auch kür ein derartige mustkalische Verschönerung
des Zusammenseins einzelner Vereinsmiialieder
nicht verantwortlich gemacht werden könne . Das
Schöffengericht billigte durchaus diese Laienansickt
und dob die Strafverfügung auf . Diesen Frei¬
spruch focht die Staatsanwaltschaft aus Betreiben
der Verwaltungsbehörde an , die davon ausging,
daß auch eine obne Willen des Wirtes stattsindende
zufällige Veranstaltung von Solovorträgen als
eine Veranstaltung im Sinne der Lustbarkeit
anzuivrechen sei. Hierbei komme nickt in
Betracht , ob eine derartige Veranstaltung vor-
lwr geplant wurde . Die Strafkammer kam zu
der Ausfallung . daß auch das Singen oder
Spielen einzelner Vereinsmitglieder nach einer
stattgehabten Versammlung eine Veranstaltung
und steuerpflichtige Lustbarkeit darstellc . daß aber
andererseits im vorliegenden Falle das Tat-
bcstandsmerkmal der „Oefsentlichkeit " fehle , indem
einzelne Mitglieder nickt als eine besonders ge¬
bildete Gesellschaft im Rahmen ihres Vereins an-
zuleben seien , somit aus Mangel an der erforder¬
lichen „Oefsentlichkeit " . worunter auch „geschlos¬
sene Gesellschaften " zählen , das Gesetz betreffend
die LustbarkeltSsteuer nickt in Anwendung ge¬
bracht werden könne. In Erwägung dieser Rechts¬
anschauung verwarf die Strafkammer den Ein¬
spruch der Staatsanwaltschakt und Akzisebebördc
kostenfällig . „ _ , .

Der Wochenmarkt im Juni . Neben dem
Schlacktkleisch und dem Geflügel bringt der Juni
auch wieder das beliebte Rebwildbret . Das ge¬
mästete Geflügel , das ja bei den hoben Preisen
last ausschließlich für die feine Küche in Be¬
tracht kommt , macht dem jungen Geflügel Platz,
welches übrigens ebenkalls zu bockbewerteten
Delikatesten gehört . — Außer Erbsen vilegen
grüne Bohnfn beliebt zu sein , meist als Gemüse.
VollwertigeJuni -Salate sind der Kopfsalat und
der Gurkenialat . — Von Früchten bietet der
Monat vor allen Dingen die schönen Erdbeeren.
Von Mitte Juni an erfreut sich Küche und Tisch
an heimischen Süßkirschen , die allerdings auch
mehr kür das Robellen als kür die Zubereitung
zu Kompott oder Sveisen in Frage komme » .
Mit dem Johannistage pflegen die ersten Jo¬
hannisbeeren sich cinzustellen , und cs beginnt die
Hochsaison aller möglichen Frucktsveiien . Krebse.
Hummern und Krabben sind für die feine Kllckc
sehr begehrt , ebenso von Fischen Seezungen,
Steinbutte und Schollen.

Schutz dem Vogelnest . Die Singvögel sind mit
ihrer Brut und mit der Aufzucht ihrer Jungen
beschäftigt . Da heißt es kür den Vogelfreund
vorsichtige Zurückhaltung üben . Die geringste
Störung am Nest kann die brütende » und füttern¬
den Alten vertreiben und die Junge » dem
Hungertod vreisgeben . Am allerwenigsten darf
es geschehen, daß man die Eier oder die Jungen
mit der Hand berührt . Will man etwas Freund¬
liches tun . dann sickere man das Nest mit Dorn¬
reisig oder Stachetdrabt gegen kletternde Katzen.

Pfingsten nabt ! Die Pfingstwoche . mit deren
Ablauf die lange kcstlose Zeit des Jahres be¬
ginnt . gebt zu Ende . Daher pflegen umfangreiche
festliche Vorbereitungen gctroifc » zu werden.
Schon jetzt rüsten sich unendlich Viele aut ihre»
Pfingstausilug . Die Herrlichkeit der Natur ent¬
faltet sich zusehends in unacabntcr Pracht und
Fülle . Vor dem Fest muß alles blitzblank sein:
die Hausfrauen haben die Hände voll zu tun.
Das junge Volk hat nur Toilettesorgen . Die
armen Kleiderkllnstlcr und Künstlerinnen müssen
in dieser Woche tüchtig mit der Nadel hantieren,
oft bis zum zweiten Feiertag hinein , denn zu
keiner andern Zeit ist die Kundschaft dermaßen
ungeduldig wie ietzt. Im Fluge gebt die Woche
dahin , und am Vorabend des großen Festes ist
alles da . Dann sieht es auch draußen festlich
aus . Die ängstlichen Wcttergrübler sehen schon
seit einigen Tagen sorgenvoll zur regcndrohenden
Höbe . Niemand wird etwas dagegen haben,
wenn sick's diese Woche noch einmal gründlich
ausrcgnet . damit zu den Feiertagen ein schönes,
rechtes Pfingstwctter kommt.

Ruhestörung . Ein Mitglied einer fahren¬
den Künstlergesellschaft , welche zurzeit auf
der Wiese an der hinteren Blücberstraße ihre
Schaustellungen gibt , hatte mit einem Kol¬
legen heute morgen gegen 345 Uhr Streit be¬
kommen und verübte in der Lothringer - und
Blückerstraße einen derartigen Skandal , daß
die Anwohner aus dem Schlafe gestört wur¬
den . Ein Schutzmann stellte mit großer Mühe
die Rnb " wieder her.

Der Roggen blübt . Die Felder steben in voller
Pracht . Besonders die Regen der letzten Tage
und Wochen haben im Verein mit der warmen
Temperatur viel zur Entwickelung der Fcld-
srückte , und hier wiederum insbesondere zu der
des Roggens , beigetragen . Die Halme haben eine
durchschnittliche Höbe von 1.89—2 Meter , so daß
ein sehr guter Strohertrag zu erwarten ist. Aber
auch die Aehrenkolben berechtigen zu den besten
Hoffnungen . Zurzeit hängen sie dickt voll Blüten
und bieten io ein entzückendes Bild . Hoffentlich
macht nun das Wetter keinen Strich durch die
ziemlich hochgespannten Erwartungen der Land¬
wirte.

Die Vakanzenlittc Rr . 22 ist erschienen : sie
liegt in unserer Expedition zur kostenfreien Ein¬
sichtnahme auf . — Im Bezirke des 18. Armee¬
korps werden verlangt : Polizeipräsidium
Frankfurt  a . M . eine Anzahl Schutzmänner
und Hilfsschutzmänner : — Oberpostdirektion
Frankfurt  a . M . einige Postschaffner . Post¬
boten und Landbriefträger : — Magistrat
Weilburg  ein Feldhüter.

Wiesbadener Vereinswesen.
Tie sozialdemokratische Partei hält tun Pfingstmontag,

gutes Wetter vorausgesetzt . auf bem  Wartturmgelände ein
grohes Sommerfest  ab . bestehend in Konzert , Volks¬
belustigung und Tanz . Mitwirkendc find die Arbeiter-
Gefangvereine . die freie Turnerfchast . der freie Athleten¬
verband , sowie der Rapsahrerverein „Wanderlust " .

Rheinfahrt der „ikoncorvia " . Die Anmeldung zur
Teilnahme mub bis spätestens Samstag nachmittag 1 Uhr
erfolgen . Solche TeilnShmer , die infolge geschäftlicher Ab¬
haltung nur die Rückfahrt von Boppord mitmachen können,
woüen den Zug 1.25 Uhr bis Camp benutzen und dann
mit dein TrajeNboot nach Bopparb übersetzen.

*

ftoinertf und Vorträne.
Am « öiiiglichkn Theater geht heute Anders große Oper

»Die Stumme von Portier"  in der hiesigen Fest-
spieleinrichtun « in Szene (Ab. C.. erhöhte Preise ) . Als

Damit Sir nicht
7: wägend der Reifezeit

derWohltat der Versicherung verlustig geben,
ist cs dringend in Ihrem eigenen Interesse
zu empfehlen , auch während der Ferien das
Abonnement aus den Wiesbadener General-
Anzeiger beizubebalten . Für geringe Post-
sveien erballen Sic täglich den

Wiksblidenkr Genkkül-Anreiger
zugestellt , und beziehen denselben wie folgt:
Bei längerem Aufenthalt an einem Ort

innerhalb Deutschlands oder Oesterreich-
Ungarns weisen wir der Billigkeit wegen
die Zeitung an die zuständige Postanstalt
ein . Wir berechnen dann außer dem regel¬
mäßigen Bezugsgeld nur die Postein-
weiiungsgebüdr von 20 Pfg . für 1 Monat.

Bei öfterem Wechsel des Aufenthalts
übermitteln wir die Zeitung täglich unter
Kreuzband . Die Porto - Kosten hierfür
betragen in Deutschland und Oesterreich-
Ungarn pro Woche 30 Psg ., nach dem
Ausland pro Woche 50 Pfg.

Die genaue Adresse und die Zeitdauer des
Aukentbaltes wolle möglichst 3—5 Tage
vor der Abreiie uns direkt mitgeteilt
werden , damit die Zeitung am Auient-
haltSort rechtzeitig elntrifft.

Abonnenten , die den „Wiesbadener General-
Anzeiger " bis »um Antritt der Reise
durch die Post bezogen haben , müssen die
Uebcrweikung nach einem anderen Ort
bei ihrem Postamt oder bei ihrem Brief¬
träger veranlassen . Die hierfür »u ent¬
richtende Gebühr beträgt nach Orten in
Deutschland 50 Psg ., nach Oeiterreich-
Ungarn Mark 1.- .

Bor der Rückkehr
ist uns unter genauer Angabe der ständigen
Adresse Mitteilung zu machen, damit wir
die Zeituna ohne Unterbrechung durch die
Trägerin wieder zustellen lassen können.
Bei Postabonnentcii bedari es nur einer
Mitteilung an den Briefträger oder das
Postamt in den, Ferienauientbaltsort.

Verlag des
Wiesöadeuer General - Anzeigers.

„Masoniello " gastiert Herr Kammersänger Bolz vom Hof.
lheater ln Stuttgart . Morgen wird di« Operette „D i o
schöne R >1 1 11 e" wiederholt . Am ersten Psingfttaa
(Sonntag ) gelangt Richard WagnerS „T a n n h ä u s e r"
zur Ausführung : tn der Titelrolle wird Herr Theodor
Eckert, ein junger Heldentenor vom Stadtthcater in Brünn,
zum erstenmale austreten und auf Engagement gastieren.
Am Pfingstmoniag findet , um vielfach geäußerten Wünschen
entgegenzukommen , eine Wiederholung von Humpcrdinck'S
Märchenoper ,.K ö n t g S k i n d « t “, statt . Am dritten
Mingsttag (Dienstag ) wird Herr Seidler tn PucciniS
Oper „T o S c a " (mit Frau Kammersängerin Lesfler-
Bnrckard in der Titelrolle ) zum erstenmal den „Cavara-
dossi" fingen.

Polkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus ) . Heute,
Freiing , findet keine Vorstellung statt . Auf vielfachen
Wunsch geht am SamStag bei fleinen Preisen „Der
klein- Lord „ in Szene . Am Sonntag nachmittag kommt
VaS mit so großem Erfolg aufgenommen« Schauspiel „Die
Tochter des Herrn FahrictuS " »ur Ausführung . In der
Abendvorstellung wird Frau Direktor Withelmv zum ersten
Male nach längerer Unterbrechung wieder austreten , und
zwar als „Lorle " in „Dorf und Stadt ". Der zweite
Pfingsttag bringt am Nachmittag hei kleinen Preisen eine
Wiederholung von „Der kleine Lord" und am Abend die
lustige Gesangsposse „Das MSdel ohne Geld ".

»in Englisches Natlonal -Kouzert findet anläßlich des
Geburtstages deS Königs von England . Georg morgen
Samstag abend 8%  Uhr im Kurgarten bei Illumination
statt.

Feuerwerk im Kurhaus . Um .den vielen Pfingstbesucheru
Gelegenheit zu geben , einem großen Feuerwerk beiwohnen
zu können , veranstaltet die Kurverwaltung am Psingst-
dlenStag ein Gartenfest mit DoppoÄonzert und großem
Brillant -Fenerwerk. «

Taaesanzciaer für Kreitaa.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr : »Die Stumme vo»

Portici ".
VolkStheater:  Heute leine Porftellung.
Skalathcater:  8 .15 Uhr : Barieteedorstellung
KurhauS:  3 Uhr : Wagenparti « ab Kurhaus . 4.30

Uhr : WonnementSkonzert . 8 Uhr i. kl. Saal : ' Licht-
bildervorirag . (Herr H. Heiland .) 8.30 Uhr : Mwn-
nementSkonzert.

American Biograph.  Schwalbacherftratze 57.
wochentags geöffnet vo« 4 Uhr. Sonntags von 2 Uhr ab.

Tb - Rohal Bio - Theater - Klaematorgaph.
Rbeinstraße 47. täglich Porftellung.

Apollo - Tbeater,  Wellrttzstr . 1 : Nachmittag- vor
3— 11, — «sonntagä von 2 Uhr an geöffnet.

Po « .' SlesehaIle,  Heklmundstr . 45, l : Geöfsnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10— 12 und 2 30—8 Ubr.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restuuran«
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hos.
— (Safe  Habsburg . — Krokodil , Luisen-
straße . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler -Konzert . — Cafz - Reftaurant Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert.

Var Nassauer Land.
Die Irrenanstalt zu Kfoffer Eberbadi.
L. Das Herzogtum Nassau gehörte zu einem

der ersten deutschen Staaten , welche für die
öffentliche Irrenpflege  durch eigene
ärztliche Institute sorgten . Bereits von 1803 da¬
tieren die ersten Anregungen zur Schaffung der¬
artiger Einrichtungen , dock verschiedene Umstände
bedingten ein Hinausschiebrn des Projekts . Am
23. Juni 1808 genehmigte die allerhöchste Reso¬
lution Herzog Friedrich Augusts die Einrichtung
einer solchen Anstalt , und ließ die Wahl zwischen
den Slbteien Arnstein oder Schönau , welche der
Monarch zur Verfügung stellen wollt«. Man ent¬
schied fick im Prinzip für Sckönau , doch die ge¬
naue Untersuchung der Baulichkeiten ließ es als
höchst ungeeignet erstl)«inen . Das ärztlich « Kom¬
missionsmitglied erstattete am 17. Juli 1811
detaillierten Bericht über die zu schaffenden Ein¬
richtungen , dock erst 1812 bestimmte ein Minikte-
rialerlaß . daß die Irrenanstalt noch dem ehe-
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maligen Klo st er EberbaÄ im Rhein-
g a u,  das teilweise als Korrektionshaus be¬
nutzt wurde, unter strenger Sonderung der
Räume zu verlegen sei. Nachdem die erforder¬
lichen Umbauten vollzogen waren, erfolgte die
Eröffnung am 1. Avril  1818.

Als Irrenhaus -Verwalter  fungierte
ein Chirurg,  der auch bei dem Korrektions-
Haus beschäftigt war und das Rechnungswesen zu
erledigen hatte: erst 1824 wurde ihm letzteres ab-
genommen und ein eigener Beamter dafür ange-
stellt. Der dirigierende Arzt, von der Landes¬
regierung ernannt, nahm erst später seinen
Wohnsitz in der Anstalt selbst: bas Wärter-
personal erfuhr während der 30er und 40er
Jahre die notwendige Vermehrung. Die In¬
struktionen für die Behandlung der Kranken
zeugen von humanem Sinn und fast modern
scheinender Auffassung: jeglicher Zwang sollte
vermieden, auf die Eigenart des Individuums
spezielle Rücksicht genommen werben. Als
Zwangsmittel kamen in Betracht: Brechwein-
stein, Tropf-, Sturz - und andere Bäder, die
Zwangsjacke, das Reil'sche hohle Rad, eine Vor¬
richtung zum Zwangsstehen und die Drehschaukel:
jedoch wandte man das Binden und Fesseln nur
für kleinere Zeiträume an. Spaziergänge und
harmlose Spiele wurden den Kranken zur Er¬
holung gewährt: auch die Musik wirkte bisweilen
bei den Patienten aufheiternd. Für gute Kost,
strenge Reinlichkeit und pünktliche Handhabung
der Hausordnung standen Aerzte und Beamte
ein. Die Räumlichkeiten der Anstalt gliederten
sich, wie Geh. Rat L i n d p a i n t n er berichtet,
in : Prllfungszimmer für Neuankommende, feste
Zimmer für Tobsüchtige, in solche für Unver¬
trägliche, in Schlafsäle, für unheilbare aber ver¬
trägliche Irren , in Zimmer für Heilbare, in Re-
konvaleSzenten-Zimmer, in Krankenzimmer,
ferner gesicherte Höfe und Gärten. Eine Bade¬
anstalt baute man 1820. Bon 1826—1828 ent¬
stand der Neubau für Tobsüchtige, und stets be¬
strebt, die Anstalt zu verbessern, wurde der
Domanialhof Gaisgarten  1833 akauiriert
und hinzugezogen, sowie der Garten ausgestaltet.

Herzog Wilhelm von Nassau ließ sich das
Wohl Eberbachs besonders angelegen sein: mit
Gefolge, begleitet von dem Staatsminister Frei¬
herr Marschall von  B i ebe r ste i n be¬
suchte er die Pflegeanstalt 1827 und 1829 und ließ
sich über alles Vortrag halten. Aerzte und
leitende Anstaltsbeamte unternahmen Studien¬
reisen nach der für die damalige Zeit berühmten
An sta l t in S i e gb u r g , die dort gewonnenen
Erfahrungen verwertend. Der Verein für Für¬
sorge entlassener Sträflinge nahm sich seit 1829
auch der entlassenen Geisteskranken an. Mit den
Jahren wurde die Anstalt immer mehr in An¬
spruch genommen. 1842 betrug die Freauenr
139 Personen (91 Männer, 48 Frauen) darunter
11 Ausländer, die aufgrund besonderer Beding¬
ungen verpflegt wurden: die Kranken waren in
4 verschiedene Klassen geteilt. Insgesamt ge-
noßen von 1815—1842 543 Personen (879 Män¬
ner und 164 Frauen) dort Aufnahme, davon
wurden als geheilt entlassen 150 Männer und 62
Frauen. Die Anstalt verfügte damals, wie die
Akten melden, über ein Kapitalvermögen von
84 044 fl. 19 kr., dazu kam eine Dotation von
10 000 fl. jährlich.

Im Jahre 1840 erwarb der Staat von der
Gemeinde Eberbach ein Gelände von 40—50
Morgen au dem Abhang, den die Chaussee nach
Kiedrich schneidet: hier entstanden die weit¬
läufigen Baulichkeiten der neuen
Irrenanstalt E ichb erg.  die am 18. Ok¬
tober 1849 bezogen wurden. ' Heute unterhält
der Kommunalverband des Regierungsbezirks
unter Oberaufsicht des Landeshauptmanns das
bedeutend erweiterte und vergrößerte Institut.

soweit gefördert, daß seine Besichtigung in
nächster Zeit erfolgen wird . — Der Ge¬
meindevorstand hat als Hilfsfeldhüter den
Maurer W. Zuber  gewählt . — Bet der
Vergebung der Arbeiten zur Erneuerung
der Anfgangstreppc zum Rathaus , des Po¬
destes usw. wurde den Mindestfordernden
Maurermeister W Frees  für die Maurer¬
arbeiten und Steinmetzmeister Gg. Fischer
für die Steinhauerarbeiten der Zuschlag er¬teilt.

Sch. Rambach, 2. Juni - In der letzten
Sitzung des Gemeinderats wurde auf die
Anfrage der Kgl. Kommandantur in Mainz
wegen der außervertraglichen Benutzung des
Schießplatzes «i? 21. und 22. Juni er. nichts
cinaewendet. — Das Ansuchen des Schäfers
L. Roth  um Ueberlassung der Grasnutzung
in den Feldwegen gegen eine entsprechende
Vergütung soll der Gemeindevertretung zur
Genehmigung empfohlen werden. — Das
Gesuch des Maurers Fr . Wagner  um Be¬
freiung von dem Mußwasserverbrauch von
monatlich 2 Kubikmetern wurde abgelehnt.

cf Schierstein, 2. Juni . Am 2. ' Pfingst-
feiertage findet hier ein Blumentag
statt. Zu diesem Zwecke wurde der hiesige
Ort in 3 Bezirke eingeteilt , in denen die
Damen Frau Dr . B a u e r t h a l, Frau
Backmann  und Frl . Frieda Rossel  als
Verkäuferinnen fungieren . Außer der
„Blume der Dankbarkeit " kommen noch ge¬
spendete Postkarten . 2 kleine Blumenverkäu¬
ferinnen darstellend, zum Verkauf.

h. Aus dem Rheingau. 2. Juni . Die letzten
ew i t t e r zogen ohne jeglichen Schaden vor¬

über. Eingeschlagen hat der Blitz in mehreren
Fällen in elektrische- und Telegraphenleitungen,
die jedoch bald wieder repariert werden konnten.
— In üppiger Fülle stehen zurzeit die Ge¬
treidefelder.  Das Korn ist mannshoch ge¬
wachsen und blüht reich. Die Heuwiesen sind sehr
gut bewachsen. In dieser Woche begann die
Heuernte,  die in diesem Jahre als eine vor¬
treffliche angesehen wird.

h. Eltville, 2. Juni . Auf der hier im Rheine
gelegenen Eltvi .ller Aue,  der Freiherr von
Stumm'schen Familie gehörig, wird gegenwärtig
ein monumentaler S chl oß b a u und an der

Ssidsrbsversln kür Nallau-
Für die Generalversammlung  des

Gewerbevereins für Nassau, die am 19. uno
20. ös. Mts . in R ü d e s h e i m stattfindet,
wurden seitens der nachbenannten Lokalver-
cine äußer den im Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger (Nr . 116 vom 17. Mai)
bereits veröffentlichen noch folgende An
träge  eingebracht:

„Die Generalversammlung wolle beschlie¬
ßen, daß der Zentralvorstand geeignete
Schritte cinleite-' zur Errichtung  eines
B e r ka u fs h a u se s für handwerk¬
liche Erzeugnisse  in Nassau." (Bieb¬rich.)

„Der Zentralvorstand wolle bei der Eisen¬
bahndirektion in Frankfurt a. M. dahin vor¬
stellig werden, daß mit Beginn des nächsten
W interfahrplans  für die Station
Limburg eine Aenderung  insofern ein-
tritt , daß entweder der jetzt abends 6.52 von
Limburg über Diez nach Wiesbaden  ab-
gehende Personenzug erst nach Abgang des
D-Zuges 124 Gießen-Koblenz vyn Limburg
abfährt oder der Pcrsonenzug 414 Gießen-
Koblenz, statt wie bisher auf der Station
Diez, auf der Station Limburg von dem
D-Zug 124 überholt wird ." (Limburg.)

„Der Zentralvorstand möge dahin zu wir¬
ken suchen, daß die Benutzung der Arbei¬
ter - Fahrkarten und Arbeiter-
Wochenkarten  auch Sonntags den fort-
bilöungsschulpflichtigen Arbeitern gegen Be¬
scheinigung des Schulvorstandes züm Be¬
suche der Fortbildungsschule gestattet werde."

(Limburg.)
„Der Zentralvorstand wird ersucht, sich

um eine Verbesserung  der hiesigen
P o stv e r h ä l t n i s se zu bemühen." (Ober¬
brechen.)

„Der Zentralvorstand wolle an zustän¬
diger Stelle für den Bau einer Eisen¬
bahn  von Niedernhausen nach Schmitten-
Anspachi. T . eintreten ." (Schmitten.)

* * *

hl. Bierstadt , 2. Juni . Zur Bewältigung
des großen Verkehrs fahren auf der Bahn¬
strecke nachmittags 6.19 Uhr ab .Wiesbaden
seit gestern jeweils zwei Wagen.

n- Sonnenberg . 2. Juni . Bei der kürzlich
in Gegenwart des Obcringenieurs Spie¬
le  r als Vertreter der Stadt Wiesbaden, des
Kgl. Kreisarztes Dr . Pils  und des Bürger¬
meisters Buchclt  stattgefundcnen örtlichen
Besichtigung der neuen Wasserwcrksanlagcn
im Förstcrwendelsrod wurde das aus Stol¬
len 1 gewonnene. Wasser geprüft und als
cinwandsfrci befunden, so daß dessen Zufüh¬
rung in die Hauptleitung sofort vorgenom-
znen werden konnte. Stollen 2 ist ebenfalls

Wegspitze nach Eltville ein Aussichtsturm
errichtet. — Das von der hiesigen Stabt geplante
Rosen fest  wird bestimmt Ende Juli statt¬
finden. Die Vorstände sämtlicher Vereine haben
gestern abend, gelegentlich einer Besprechung über
die Idee des Festes, ihre Mitwirkung zuaesagt,
so daß die bereits gewählten Ausschüsse ihre
Tätigkeit beginnen können.

cf Geisenheim, 2. Juni. Das Feuerwehr-
Ehrenzeichen  wurde den WehrmännernDa¬
niel. Engelmann, Falscher, Meckel, Wild. Meckel,
Pitz, Scherer und Vollmer verliehen. — Gestern
ist hier ein 8 Jabre altes Mädchen, die Tochter
des Rottcnarbeiters Jakob Re u t er s h a n , beim
Spielen am Rheine in den Strom gestürzt und
ertrunken. — Frl . Lehrerin Agnes Haß¬
lacher  blickte am gestrigen Tage ans eine 25-
jährige Tätigkeit  an der hiesigen Volks¬
schule zurück.

T. Geisenheim, 2. Juni . In den meisten
Gemeinden des Weinbaues ist dies Jahr
kräftig an der Vertilgung der Motten gear¬
beitet worden. Jung und Alt zog 10 Tage
in den Kampf. Die Waffe war eine kleine
Pappfahne , welche mit Bogclleim bestrichen
war . Ein leichter Schlag an den Rebstock,
der Nachtschwärmer taumelt auf und wird
leicht auf der geschickt geschwungenen Fahne
gefangen. Manche Fahne zeigte des Tages
über 200 Motten . Wenn auch die Fortbil¬
dung dieser Gattungen kleiner Insekten eine
große ist, so ivird doch eine gewaltige Bresche
in ihre Masse hineingerissen.

h. Lorch, 2. Juni . Lehrer Voll  m e r war
gestern an der hiesigen Volksschule fünf¬
undzwanzig Jahre tätig.

l. Bärstadt. 2. Juni . Einem hiesigen Land¬
wirt wurden mehrere schon tragfähige in n ge
O bstb ä u m e im Felde a n g eh a u e n , so daß
die Bäume wahrscheinlich eingeben.

l. Hettenhain. 2. Juni . Nachdem der Ko m,
m u n a l w e g , der unterhalb Bahnhof Langen-
schwalbach beginnt, an der Aarstraße und auf dem
„Roten Stein" an der Eltville-Lanaenschwalbacher
Chaussee ausläust, im vorigen Jahre ganz
chaussiert worden ist, herrscht auch in dem hiesigen
sonst stillen Oertchen lebhafter Verkehr.
Gegenwärtig ist man mit der Herstellung der
Ortsstraßen beschäftigt.

s. Salzig, 2. Juni . Die Kirschenernte
nahm in der vergangenen Woche ihren Anfang.
Trotz der Frostvcriode zu Anfang Avril fällt die
Ernte diesmal so reichlich ans, wie seit mehreren
Jahren nicht mehr. Gezahlt wurden anfänglich
für Frühkirschen 40—42 ,M  pro Zentner im Groß¬
handel, während jetzt die Preise bereits auf 38 bis
34 Ji  bcrabgeaangen sind. — Auch die übrige n
Obstsorten,  namentlich Aprikosen und Pfir¬
siche haben durchweg einen guten Behang  und
versprechen eine reiche Ernte.

4- Königstein, 2. Juni. Der hiesige Taunus¬
klub  faßte in seiner Generalversammlungden
Beschluß, auf dem Romberg  einen Aus¬
sicht  s t u r m zu errichten, da alle Versuche, den
auf dem Steinkopf zusammcngefallenen Aussichts¬
turm wieder zu erneuern, aussichtslos sind.

, □ Bad Homburg, 2. Juni . Sein 40jäh-
r i g e s Arbettsjubiläum  beging ge¬
stern der Dachdecker Hch. Baum  bei Hof-
DachdeckermeisterF . Saötler  hier.

ff. Limburg. 2. Juni . Der Vorsitz für die am
19. d. Mts. beginnende Schwurgerichts-
Periode  ist LandgerichtsratFreiherr von
Stein,  der zurzeit als Hilfsrichter bei dem
Oberlandgericht in Frankfurt weilt, übertragen
worden. — Den Landmessern Volmer,
Schüler und Tetzner  bei der hiesigen Koni¬
mission I für die Güterkonsolidation ist der
Charakter als Königlicher Oberlandmesser
verliehen worden.

# Lahr (Westerwald), 2. Juni. Eines der
ältesten Bauwerke in ganz Nassau, die hiesige
Ptarrkirche,  wird einer umfangreichenE r -
Weiterung  unterzogen. Interessant ist, daß
die Kirche nur fünfzig Jahre hindurch unter dem
Grafen von Nassau-Hadamar-Siegen protestantisch
war. vordem und später katholisch. Sie stammt
ans der Zeit der karolingischen Kaiser. Die Er¬
weiterungen werden in dem Baustil der Kirche
ausgeführt. Nach Vollendung der Arbeiten wird
dre Kirche über 1200 Personen fassen können.

sc. Biedenkopf, 2. Juni. Eine Besichti¬
gungsreise von Landwirten  aus den
Regierungsbezirken Wiesbaden , Kassel,
dem Groß Herzog tum Hessen  und dem
F ü r ste n t u m W a l d e ck nach dem posenischen
Ansiedelungsgebiet— die erste derartige in diesem
Jabre — hat im Laufe des vorigen Monats statt-
gesunden. Es nahmen daran teil 53 Landwirte,
speziell aus den Kreisen Dill, Biedenkopf, Kassel,
Melsungen, Rotenburg, Hersfeld. Wolfhagen, Esch-
wege, Fritzlar, Gersfeld, Schlüchtern, Ziegenhain,
Friedberg, Büdingen und aus Waldeck. Die Teil¬
nehmer waren von der Güte des dortigen Bodens
und der Lage sehr befriedigt und werden dem¬
nächst in das Ansiedelungsgebiet ziehen. Eine
zweite derartige Besichtigungsreife findet im
Juli dieses Jahres statt.

— Hofheim, 2. Juni . Der Co hausen-
t emv e l am Kavellenberg ist nunmehr fertig-
gestellt und wirkt in seiner imposanten Einfachheit
großartig. Ter Blick auf Hofheim, das Maintal
und den Odenwald ist ein entzückender. Der Weg
zum Tempel ist mit Wegetafeln versehen, leicht zu
finden und bedeutet keinen Umweg nach der Ka¬
pelle und dem allbekannten Meisterturm.

au. Schwanheim. 2. Juni . Der Verband
der nassauischen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften , e. V. Wies¬
baden,  hält seinen 23. Verbandstag  am
18. ö. Mts. hier ab. Auf der Tagesordnung steht
ein Vortrag über „Das eheliche Güterrecht in
seiner Bedeutung für den ländlichen Kreditvcr-
kehr". Nach der Versammlung findet in dem
„Gasthaus zum Schwanen" ein gemeinschaftliches
Essen statt. An das Essen schließt sich eine kleine
Dampferfahrt auf dem Main durch die Schleuse
bis an die Farbwerke nach Höchsta.' M. an. Die
Kosten dieses Ausfluges übernehmen die beiden
einladenden SchwanheimerGenossenschaften.

I - Höchsta. M-, 2. Juni . Vorgestern abend
fuhr zwischen 10 und 11 Uhr auf dem Main, in
der Nähe der Farbwerke, der als guter Ruberer
und Schwimmer bekannte 38 Jahre alte Kauf¬
mann Robert Lucks von hier. Infolge eines
Herzschlages  des Insassen kippte das Boot
um und Lucks fiel in den Main und ertrank. Die
Leiche konnte noch nicht gelänöet werden.

# Griesheim. 2. Juni . Der Verband
M i t t e l r h e i n i f che r B o l ks b i l dungs¬
vereine  hielt hier kürzlich eine Hauptversamm¬
lung ab. Schulrat Scherer  aus Büdingen er¬
stattete den Rechenschaftsbericht.  Nach
Darlegung des Kassenberichts durch Ver
matter Hückmaun  aus Biebrich wurde die
Wahl des Ausschusses vorgenommen, bei der eine
Wiederwahl der seitherigen Mitglieder erfolgte.
Als Ort der Hauptversammlung  in 1012
war Kaiserslautern  vorgeschlagen : der
endgültige Beschluß hierüber wurde jedoch dem
Vorstand überlassen. Dem 2. Vorsitzenden, Pro¬
fessor Kalle  in Biebrich, übermittelte die Ver¬
sammlung aus Anlaß seines 50jährigen
Doktorjubiläums  ein Glückwunschtele¬
gramm. — Die Gemeinde beabsichtigt die An¬
schaffung eines Krankenwagens. — Die
provisorisch angestellte Handarbeitslehrerin Fräu¬
lein Galling  soll endgültig angestellt werden.

Lliftschiffahrt.
* Der Sachscnrundflng hat nach naher»

lltägiger Dauer vorgestern abend in Ebem
nitz  sein Ende gefunden. Doch ist infolge
einer Zwischenlandung von L a i t sch (Alba¬
tros ) und der eigenartigen Punktwertung ein
definitives Placement noch nicht möglich. Ufa
Erster traf Büchner  auf Aviatik-Tovvei-
deckcr mit Leutnant Steffen als Begleiter
um 5,27 Nhr aus dem Flugplätze in Chemnitz
ein. Um 5-54 Uhr landete Lindvaintnerauf Farman.

* Fcrnflug Paris —Rom- Turin . Als er¬
ster der 7 an dem Fernflug sich beteiligenden
Flieger : Garros , Frey , Conneau , Kimmcr-
ling , Vidart , Molla und B e a u m o n t traf
der letztere vorgestern nachmittag 4.10 Uhr
auf dem Flugfeld bei Parioli zu Rom ein
Al. zweiter traf gestern nachmittag 6.15 Uhr
G a r r o s ein. Vidart  mußte auf dem
Wege von Pisa nach Rom bei Cecina eine
Notlandung vornehmen. Frey  wird heutein Rom erwartet.

* Kölner Flugplatz. Ein Flugplatz wird mit
einem Kostenaufwand von 600000 JI  bei
Refrath  angelegt. Der Gouverneur von Köln
bat die erforderliche Erlaubnis erteilt. Mit bwi
Flugplatz wird eine Fliegerschule verbunden.

* Auszeichnungeiner Fliegerin. Der seiner¬
zeit in Reims  mit einem Zweidecker verun¬
glückten Fliegerin Baronin de la Roche,
die jetzt von ihren schweren Verletzungen wieder
völlig her-gestellt ist, hat die französische Regierung
die akademischen Palmen  verliehen.

Sport.
* Goldenes Rad von Mainz . Auf dem Mainzer

Sportplatz kommt am Sonntag , 11. d. Mts ., Las klas -'
fische Dauerrenn an um das goldene Rad
von Mainz  zum Anstrag , offen nur für Fahrer der
A-KIafse. Das Rennen wird Lestritten von Jean Bösch-
lin und Jean Weiß.  Böfchlin konnte Janke-Berlin,
der einer der allerbesten deutschen Fahrer ist, in Zürich
zweimal schlag« und Weiß besiegte die Franzosen Bruni
und Wattereus ebenfalls mehreremate. Außerdem wurde
der beste der zurzeit auf dem Mainzer Sportplatz trai¬
nierenden Dauersahrer, Robert HeckeI - Wies baden,
n dem großen Rennen zugelassen. Ein Opelfahrrad wird^

tvie alljährlich Leim goldenen Rad, unter die Besucher
verlost.

Fiißballsport. Für das am 18. Juni In Stockholm
stattftzidende internationale Wettspiel Deutschland geg .-„,
Schweden ist folgende deutsche Mannschaft ausigestellt:
Werner-Hamburg, Neitze-EImsbüttcl , Hempel-Leipzig , Ugi-
Leipzig, Breunig -Karlsruhe , Hunüer-Berlin , Dumle -Berlin,
Earrn -Hamburg, Worpitzky-Berlin , Kipp-Stuttgart , Möl-
Icr-Kiel.

än$  öen Nachbarländern.
[7) Mainz, 2. Juni . Nach einer amtlichen

Zusammenstellung betrug öer Güterverkehr
im hiesigen Hafen  im Jahre 1910 1353 637 Ton¬
nen gegen 1200 351 Tonnen im Vorjahr.

S . Vom Mittelrhein, 2. Juni . Der Wasser¬
stand des Rheines  gebt langsam zurück.
Dabei ist der Schiffahrtsverkeürallerdings fort¬
gesetzt recht lebhaft und ständig kommen Schlevv-
züge berg- und talwärts . Das Verladegeschäft
ist am Mittelrhcin recht belebt . In erster Linie
werden Kalk-, Ton- und Braunsteine talwärts
verfrachtet und dabei Sätze von 2'A—  4 Pfg. für
öcit Zentner als Fracht bezahlt. Das Angebot
von leeren Schiffen war bei dem ziemlich hohen
Wasser beträchtlich gestiegen und dürfte jetzt bald
weiter steigen, ebenso werden Leichterungen bei
andauerndem Fallen des Wassers wohl wieder
nötig werden. Schlevvkraft ist genügend vor¬
handen. Der Schlepplohn bewegt sich noch immerunter dem Tarif.

Aus der Geschäftswelt.
Rach Jerusalem und Cairo mit Besuch von Athen,

Konstantinopcl und Smyrna , wie Kreta und Korfu, ladet
die Bereinigung ' für deutsche Mittelmeerfahrten , Sitz
Berlin , Schriflstelle Charlottenburg , Wallftratze 42, ihre
vielen Freunde und Gäste ein. Die beiden Ferienreifen
dieser Bereinigung dauern vom 9 .—60 . Juli und vom
5.—28 . August.

Fusiboden-Glanzlock. Der von F . Christoph, Berlin,
fabriziert« Fuhboden-Glanzlack trocknet nicht nur während
des Streichens steinhart, sondern ist auch absolut geruchlos.
Man Tann affo jedes damit gestrichene Zimmer sofort
wieder benutzen. Zu haben ist dieses von Hotels , Pen¬
sionen und Privathäusern vielgepriesene Fabrikat in Wies¬
baden nur in der Drogerie Moehus , Taunusstraße 25
Telefon 2007.

WetterberichK
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spezial-Institut für Optik.

Aus dem Gerichtssaal.
(W iesbadener Schöffengericht .)

Ei« entlarvter Betrüger.
W. Der Sch w c i n e h ä n ö l e r H e i n r i ch

H. aus Kirberg  verkaufte am 16. März an
den Händler August  B . vier Schweine.
Dem Wiegemeister, welcher das Verwiegen
besorgte, fiel cs dabei ans, daß die Zunge öer
Wage fortgesetzt hin und her vibrierte . Er
nahm die Verwiegung noch ein zweites Mal
vor, und dabei ergab sich ein Mindergewicht
gegen das erste Mal von 16 Pfund . H. hatte
mit seinem Stock auf die Wage gedrückt, und
dadurch öen Käufer der Schweine zu übervor-
teilen gesucht. Das Gericht verurteilte ihn
zu 50 Ji  G e l d str a f c.

Teure Zigaretten.
Der E h e f r a u E l i s e B. aus Riede  r-

I a h n ste i n wurde zum Vorwurf gemacht,
im Jahre 1909 eine größere Anzahl Zigaret¬
ten, die von einem Diebstahl in einer hiesigen
Zigarettenfabrik stammten, angekauft zu ha¬
ben. Das Gericht verurteilte die Hehlerin zu
14 Tagen Gefängnis.

von der WetterdienststelleWeilbnrg.
Höchste Tcmv. nach0.: 20. niedrigste Temp. 10.
Barometer: gestern 764,40 mm, heute 768,20 mm.
Voraussichtliche Witterung für 3 . Juni:

Heiter, trocken, tagsüber warm. Wetteraussichten
für Sonntag vorläufig sehr günstig.

Niederschlagstzöheseit gestern: Wcilburg 0,
Feldberg0, Ncukirch0, Marburg 0, Witzen-

'hausen0, Schwarzenborn0, Kassel0, Trier 24,
Wasser- Rheinpegel Sau6 gestern2.40 heute2.38
stand: Lahnpcgel Wcilburg gestern1.20 heute1.1g

Bestochene Geschworene.
Lemberg, 2. Juni . Der Prozeß gegen den

«Studenten L e v i n s ki, öer seine Geliebte,
die Schauspielerin O g i n ska. ermordet hat,
Ivllte gestern zu Ende geführt werden, als
Gerüchte austauchten, daß der Bruder des
A n g e kl a g t e n die Geschworenen be¬
sto che n habe, damit sie den Angeklagten Lc-
vinski, öer öen Mord bereits eingestanöen
hat, freisprächen. Ein Geschworener, dem die¬
ses Gerücht zu Ohren kam. stellte öffentlich
an den Gerichtshof das Ersuchen, gegen ihn
selbst und öen Bruder des Levinski eine
Strasnntersuchnng einzuleiten . Der Bruder
Lcvinskis habe, . sagte er, tatsächlich Beste-
chungsversuche gemacht, die aber bei den mei¬
sten Geschworenen mißglückt seien. Nur
zwei Ge schw o r e n c h ül t e n je 8000
Kronen angenommen.  Man erwartet
nach dieser Erklärung , daß der Prozeß , der
schon bis zu den Sachverständigengutachten
gediehen war , vertagt und vor eine neue Gc-
schwvrcncnbankverwiesen wird.

Sonnenaufgang Z.45
Sonnenuntergang 811

Mondaufgang 10 .40
Monduntergang 12 .59

Schrift- und Geschäftsleitung: St. Lev bald.
Decantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. EmU Mäh - l»:
kür den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor ; für Sport - und'
Ecrichtsnachrichtcn: I . Habcrmchl; für den Inseratenteil:
H- us Buschman». — Truck und Berka? : Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lcvbold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag , Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
»nvcrlangt eiiigesandter Manuskripte übernimmt di,
Redaktion keine Bcrantwortnng . Anonyme Zuschriften

wandern in den Papierkorb.

.me in geradezu die herrlich
eit  s . - iJ'luiU frische, duftige Sommer-'
.« ieionng der reizenden Damen, denn Spitzen-'
klcidcr, Jacken, Waschkleider und Blusen etc.
regelmäßig mit echter Luhns  Salm .-Terv.-
Kernieise gereinigt, erhöhen noch ivesentlich die
Eleaan , und Anmut der galten Erscheinung.
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Handel und Industrie.
Tie Börse vom Tage.

Berlin, 1. Juni . Die an allen Börsenplätzen
tA)  bemerkbar machende Geldflüsfigfeit . welche
hnsfnung auf Herabsetzung der Londoner Äank-
vatc erweckte, bildete den hanvtsächlichstcn Grund
-iir die Festigkeit, mit welcher der heutige Börsen-
nerkebr erössncte. Das Geschäft war bei der fort¬
dauernden Zurückbaltnng der Spekulation nicht
iimiangreich und konzentrierte sich aut einzelne
üacrte. Am Mvnianaktienmarktekonnten sich die
«urlc bessern, da der Bericht der „Fron Age"
^inc Regelung der Verhältnisseam amerikanischen
Menmarkt erwarten läßt. Für Elcktrizitäts-
merte zeigte sich nach wie vor gute Meinung,
«echt lebhaft gestaltete sich wieder der Verkehr in
~outÖ West-Afrika-Akticn. die sich  zeikwcse 2 Pro-

Berliner Börse,

zent über den gestrigen Schlußkurs stellten. Ka¬
nadaaktien konnten ihre anfängliche Besserung,
die nn Anschluß an London und Slcwnork er¬
folgte. später infolge Gewinnrealisierungen nicht
voll behaupten. Warschau-Wiener zogen ans den
günstigen MärzauSwcis an. Tie Kursbewegung
wurde zeitweilig angeblich durch Realisationen fiir
einen plötzlich verstorbenen Großsvekulantcn be¬
einflußt, aber die Tendenz charakterisierte sich im
allgemeine» als seit, was namentlich durch ein¬
zelne weitere Besserungen zutage trat. Bevor¬
zugt waren Bochnmer. Laurabiittc und Rhein¬
stahlaktie,,. dagegen waren Harvener abgeschwacht
auf die gestern gemeldeten Feierschichten, Qeitcr-
reübische Werte waren bei sehr ruhigem Geschält
behauptet. Bei Lombarde» ist der Convonznschlag
von 4 Prozent zu berücksichtigen. Tägliches Geld
3 ’A Prozent . Gegen Schluß des offiziellen Ber-

1. Juni 1911.

kehrs setzte bei lebhaftem Geschäft eine scharfe
Aufwärtsbcwcgnng in Kanada 24Ü aus Montrealer
Käufe und in Warschau-Wienern bis 23t) ein.
Die Börse schloß fest bei andauernder Lebhaftig¬
keit in Kanada- und Warfchan-Wiener-Aktien.
Zndustricwcrte des Kasscnmarktes überwiegend
feit, besonders Maschine»,verte. Kirchner u. Co.
23'/  Pro ; ., Lincke Wagenban 20 Prozent höher.

Privat -Tiskvnt 2% Prozent.
Frankfurt a. M.. 1. Juni . Kurse von 1'/» bis

2K Uhr. Krcditakticn 202.—. Tiskonto -Komm.
18?'/$. Dresdner Bank lötW's-

Staatsbahn 1oO'A.  Lombarden 22.- a 21-4
a '%. Baltimore 10V'- a %. South Weslafrika
17874.

Phönix 255K a %.
Die Börsen des Auslandes.

Wien, 1. Juni , 11 Uhr — Min. Kreditaktien
044.—, Staatsbahn 752.75. Lombarden 111.—.

Marknoten 117.40. Pavicrrcntc 90.20. Ungar.
Kronenrente 61.35. Alpine 808. Holzverkohlungs'
Industrie —.—’■ Skoda —.—. Beb.

Mailand , 1. Juni . 10 Uhr 50 Min. lliftvroz.
Rente 104.07. Mitteln,eer 417.-K Merkdionat
001. - . Banea d'Jtalia 1402. Banen Commer-
eiale 850 —, Wechsel ans Paris 100.40. Wechsel
ans Berlin 124.17.

Glasgow . 1 Jnni . lW. B.i Anfang. Riddles-
borvugh Warrants per Kassa 46.3K, per laufender
Monat 40.0. Fla ».

Messen und Märkte.
Bingen. 01. Mai. sMarktpreise.) Weizen

20.50. Korn 17.05, Gerste 18.25, Haler 19.25, Heu
5.75, Stroh 4.80, Kartoffeln 8, Erbsen 40. Linsen
27, Bobnen 40, Weihmehl 45, Roggenmehl 25.50,
alles pro 14)0 Kilo: 1 Kilo Butter 2.70, 1 Liter
Milch 0.21, 10 Stück Eier 0.05 .

Berlin Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5O/o,Privatdiskont27/s*/«
Obligationen mit* sind hypotfaekarisclisichargeateilt Nachdr. »erb.

rc. 76.80b 95.508 thein-W.B.ausl 4 99 00bÜ tssenerStemk. 0 63.75bB <iecerl. Konlnw1
4 94.10b Co. XXIVu.l8 4 00.308 o. do. Xu. 15 4 99.498 lensb.Schiifb.0 4, LOS Ivrod. Wollkm. 1(

do. kroncnn. 4 9, .50?. DtschHvD.ß.VIll 3% 90.00G o. do. XIu. l8 4 OD.OObGtccumuiai.fao 5 *80.03oG Freund Masch.4 «1 006 Mschl.Eish.8.
do. Staatsr.97 3‘, 80508 oo. XVIIIXIX4 OO.OObGtc. do. XIIu.20 31 00.40G .G.f.Mont.ind. U 83.7586 FristerÄRossm5 05 60bG do. Eis.-Ind.

4f Frankf.H.B.XIV4 99.408 Sachs.Bodenkr 31 91.598 ,lfeld-Gron.Pp. 4 20 300 Gelsenk. ßrgw. 0 20, 90b do. Koksw. 1(
B.Air.StA.lOOL. 9660b GothaerGrdkr. 1 zi Schlesßodkr.Pf 4 99.10bG illg. Eloktr.Gas 4 >7620b GeorgMarieVA.6 11750b do. Prti.-Cöm.

6 103 90b 3^ ao. ao. 2% SO506 AlsenPortl.Cem 2 >1950bG GermaniaOrtm.8 152.1ObGOppeln.Cem.W.
4 80.706 oo. XVIuk. 19 4 00.206 Vestd.Bodkr. X 4 00.206 iluminium-lnd. 2 >4150b Gerresn. Glash. 4 240 108 Orenst&Koppel1

4 OO.OObG ao. ao. III 31 90.70bG Anglo-Contin. . 7» ,7 .50bG jes.i.elki.üntr. 9 173.1ObGOttenser Eisen
cisenoann- ^lamm-Ahiisn co. oo. 1908 3X 90.50bG AnhalterKohlen6 54 25bG Giidemeist.Wkz8 128 40G Phönix, lit . A. . 1
Alls.Dt. Kleino.6 138 506 Hann.ßd. XV19 4 00.256 tnkrw.Hengstb5 JladbacnSpinn0 126 20G Ravensberg.8p
Braunscnw. Ld. 6 126.506 co. oo. II 3^ 91.256 Barmer Bank*. 6* 25 40bB Aderbeck Bgb. 6 21.508 GörlitzerEisnb. 6 339 00b Rhein-Nassau. 2
Crefeider. . . n 102.OOB Meckl.H.uW.VII 4 00.50G lerg.-MarK.Bk. 81 62 50l)G Arenberg oo. 6 173.008 Ha®en. Gussst. 0 76 001)6 Rhein.Stahlwrk

3X 69 50b 3*. 93.506 Irl. Hana.-Ges. 9 66.10b ialcks Bochum6 248 OObGiallescheMsch 30 *23.508 Rh.-Wsll.Kalkwl
Halle-Hettsi.lA 3 67.756 3» £0.600 do.Hyooth.-B.A. 61 25251)6 Jk.f.Spritu.Pr. /, 382 25bG larnioi. Hasch. 20 309.00b Riebeck..Mnt.WI
LübeckBüchen 8* Meckl.-Str.H.B. 97QCG Jrasil.Bk.f.Ot. 0 72 991*1 lergm. Elektr.2 237 90b larbg.-Wien6. 7 182 OObBHombach. Hött.
Nieaerlausitz. . 3i 40 OObGMeimng. VIVII 4 83.401)6 braunscnw. Bk. 51 15.09bG Berg.Märk.Ind. 4 92.50G Hark.Brückenb. 8S 133 25bB Rosiiz. ßraunk. I
Norah.Wern. LA 3i 7425b 00. VIII4 SS.4056 oo.-Hann. Ilyp. 81 171.251)5 Jerl. Bockbr. . 5 >2! OObGTark. Bgb. Pr.A. a 153.00b do. Zuckert.
Oesterr. Staats 6? 159.70b oo. IXu. 1914 4 994056 BrsI.Disc.B.abg 6 09.25bG oo. Elfikt.-W.11 201.00b lamener Brgb. i ,81 25b Sachs. Gussst. 1
Warsch.-Wien. 7 229.1ObG do.XIV0.1919 4 106.0056 Comm.u.Oisk.B 6 18 1BbG do. Maschb. 14 243 OObGlartm. Masch. 10 166.OObGSachs.Thür.Brk
Mittelmaer . 3.4 co. »913 3» 91.506 3armstädt. 8k. ex 126.500 BieiefeidMsch.28 505 25bG -iasoer cisenw. 3 176 OObG ao. do. Pr. A.
Prinz Henri. . 61 145.50b Mitteld.Bdkr. VI 4 106.006 ieutsene Bank 121264.25b Jismarckhütte7 145 50bB ferbrand Wgg.8 172.5ÖbGSaiineSaizung,
Zschiok. Finstw,4 270 SOG co. unk. 06 3X 31.756 do.Effekt.-Bank bl 119 751)0 SlumweMsch.F 7 119256 lerkul. Brauer. 9 173 9QG Sängern. Msch.

-Obligat.
4 99 506 do. Hyp.Bk.100 8 15890b Bocnumerßgw. 0 77 50bB -fess.Br.Cassel 5\ 115.OOB Sehimi&ch.Cem

cisenudiiit- rMOf. Nordd.Grdkr.lll 4 98.25bG Discont.-Komm10 188 GObB ao. Gussstahl 12 231 90bB RofmannWggf.35 654.50bG Schlegel Br. .
Dux-Prageröld. 3 77.6058 Preuss.ßdkr. IV 4fc114.506 Üresocer Bark 81 157.10b ao.Victoriabr.7 127 008 Rösch, Eis.uTSt.18 332.70bG Schles.Cemen,

4 do. XVII4 991 ObGEssen. Kred.?A. 81 167 80bG Böhm, ßrauh. . 0 ,46 OObGHöcnst. Farhw.27 623 OObG ao. Zinkhütte1
co. Silb. 89 4 00. XI 3» S0.105G Gothaer Grdkr.9 174.501)0 BösperdeWizw.2 1,1.758 J1se Bergbau. 24 446.006 Schöfierhof Br.

Oest.Ung.St.alt 3 60.3016 Pr.Gentr.Bd.90 4 99.6056 Hamo. Hyp.-3k. 9 ,87.5056 Braunk.a.Brlk.l ,2 228.251)6 Kaiiw.Aschersi. 10 178 5QbGSohpneo. Schl.
do. Ergzgsnetz.3 79.906 do. v.03 uk. 12 4 99.6056 Hannov. Bank. 71 150 90b BraunscnwJute12 226 006 Kattowiiz.Brgb. 12 240 OÖbGSchub.i Sajtor
do.Staats Gold4 98.00G do. v'.06 uk. 16 4 99.90G Hildesneim. Bk. 8 172 5986 ao. Kohlen,1 222 500 KielerSchlossb8 140 OObBSchuckertEleki
Südöst.(lomb.) 2.6 58 406 do. v. 10 uk.20 4 100.40bG Kieler Bank. . 7 124.506 Breitenb. Cem. 0 106 036 Köhlmann Strk. 20 393 258 Schultn.Brauer
oo. Obi. Gold 5 99.8056 do.v.86. 89,94 3X 90.206 Kömgsb.Ver.B. 7 >31.258 BremerLinol. . 8 189 OObGKönig Wilh. kv. ,5 249 501)8 Schulz-Knaudt

ivangor. Oomb. 4i 99.1ObGdo. w.04 uk. 13 31 90.306 Leipz. Kred.-A. 9 172 OObGBremer Wollk.16 270 OObBKönigsborn. . ,2 209 00b SiemensGlas-l.
Mosco-Kursk. 4 do.K-0.96 uk06 3', 90.708 Lüb. Komm.-Bk. 8 135 598 Carolineb.Offb30 454.258 Körbisdorf. Zek10k 171 20b Siem. L Halske
0relGriasi89er4 91.OObGdo. ». 06 uk. 16 3« 91.608 Magaeb.Bankv. 51 115.36b Gassei. Fedst. 15 265 5QbGGebr. Körting / 139 50nG SoancauerBrg.
Süd-Westbahn4 905016 Pr.Hyo.A.B.u19 4 100.006 MärkischeBankö 198 998 Cölnerßrgw.-V30 443 506 Küpnero.&Shn. 12 218.750 SpinnSS. abg.
Koslow-Woron 4 90 708 do. co. ao. 31 89.806 Mein. Hyp.-Bk. 7 148.006 CölnerGasu.EI 4 82.508 Kyffhäuserhtte 12 222.50b Spinn. Renner
Kursk-Kiew. 4 91.70bG do. 1904 uk.13 4 89.20bG Mitleid. Bodkr 51 106 756 Cöln-Müs.Bgw.0 77 9086 Lapp, Tiefbohr.0 96 00b StadtbergHütte
Mosc.KiewWor.4 S0.80!>G do. 1905 uk.14 4 992056 do. Kreditbank 61 122 50bG ConcordiaBgb 1, 309.50bG Lauchhammer 10 2u5 00b Stettin. Vulkan
Mosco-Rjäsan 4 91.6086 do. 1907 uk.17 4 9S.50G do. Privatbank1 125 258 Consolidation 19 344.75b Laurahütte. 4 175101)6 StodickL Co.
Rybinsk gar 4 91 OOB de. Hyp.-Vers. 4 98.506 Mülheim. Bank5 99.00L-6 Cröllwitz. Pap 12 225.506 Leipz. Br. Rieb 9X 189 758 Stoib. Zink-Akt.
Süd-Ost 1897 4 96.7056 do. ao. 31 54.506 Nationalb.t. Ot 7 126 4006 Delmenn.Linol 20 309.0056 Leonhardt Brk 7 148 258 leckienbrgSch
do. 1898 uk.08 4 90.70l)G do.Pfdb.8.XXI 4 99.10uG Ncrdd.Grundkr6 121 3050 Oessauer Gas 9 178.501)6 Leopold-Grube 6 127 70b ThaleEisenhütt

3 Wlariikawk. 9F 4 91.006 00. XVIII-XX 4 S6.75b6 do. Kredltanst 7 124.006 Dtsch.Gasgiüh 50 760.001)6 Leoooldshail 2 104.0016 Ver.Cöln-RttwP
J Anat.Eish.-Ohl 4k 100.108 do. XXV191<- 4 99.1ObGOsnaorück. Bk 7 138 756 flo.Lux.ßgw.V 11 191 75 bG Lindenor. Unna 4 80.00B do.Mtllw.Hailer

do.Ergänz.Netz 4> 100 106 do. XXVII1915 4 99.60b6 Ostb.f.Hd.u.Gw l 128 2986 do.Waff.uMur24 37850« . Linden. Brauer 12 241.508 do.Nickelwerke
ItaKMittelmce4 do.XXVIII, 9,7 9S60bB Pr.Bod.-Krea.A 8 165 25bG Donnersmarck 16 3>0.40bG Löhnen Masch 7 12000v do. ZyD.&Wtss.
Cntr.Pac. 1949 4 ao. XXIX1919 4 100.006 do.Ctr.ßd.Kr8C 9* 195.5006 Dortm. Akt.-Br 20 Ldw. löwe&Co 16 276.001)0 Victoria Fahrr.
S.LoaisS.Franc 4 82308 do. XXXXXX4 100.506 do.Hyo.Akt.-Bk ö 125 OObG ao. ümon-8r 20 361.OObGLöwenbr.Oortir 10 ,87.108 VorwärtsBielfS

G St.Louisll.Inc.l 4 do. XXVi*91̂ 3* S3.00bG do. Leihhaus 0 87.256 ao. Victoriab2 117.OObGMark.Wstf.Bgw2 118 601)6 Vog: k Wo» .
TehuanteD.G.A 5 ICO506 do. XVIIXVII 3S 90.101)6 do. Pianabr.Bk 8 161 50b Düsseid. Eise 8 168 25b Mägden. Gas 6 110.708 Vorwohl.Prtl.C.

n Deutscne Hypoth.- Pianüb
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl

3l
4

30.606
98.25G

Roichsbank.
Rhein.Oisk.Ge 7 128.OObG

oo. Waggo
Oynam. Trust

16
10 182.00bG do. Bergwer

Mannesmannr. 12 220.75bG
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph.

Berl.Hyp.-Ban 3 30.006 do. Komm.-Obi 31 91 806 do.Westf.Bodk 8> 170 756 EgostorffSalin 12 185 1ObGMancnn. Kotz 6 129 50"6 WesteregelAlk.
00. VVIu. n 4 101 10bG do. ao. Vi 1 100 4ÖI)L Russ. 6k.;. a.H 10 162 0016 Eintracht Brnk 2/ 486 50b0 MarkPorti.Cen 5 117 75b Westfalia Cem.
00. XIIIXIVIS 4 105 006 ao. oo. IV 1 3 95.506 Scnaaifn.Bnkv 7 137 49b Liberi. Farne 25 497 03m Massen. Berge ö 119.008 Wesif.Orahtinc
do. IIIIVu. 1 4 89.2556 ao. ao. IX 2 4 ,01.256 Schles. Bankv 7 .156 OCbC oo Panier 0 86 50"t MuhleRünmgn 10 315 00b co. Drahtwerk
do. VIIVIllu.l 4 93.50K Rhn.H.Pf.83-8 4 98 406 Südd. Bocenkr 8 Elkt.Unt.Züric 10 ,99 631.1 Müserßrauere 8 153 80u do. Kuoterwk.

iti do. l. uk. 191 o\ \ 93.006 do. do. 69-8 3 83806 Westd. Boankr. 7,154 006 Engl. Wollwar5 90 OOhi Nahm.Kocn&C.11 207.00DC do. Stahlwerk
ti  do.KmOb.lu.l 4 >1806055 do. Komm.-Ob ■I3 91.098 WesttLipoVer 5 ,92 308 Esctiweii.Braw. 8 ISO OObCNeueßod.-A.-G.10 147.2558 WickinaCemm.

WiekraihLeder
Wickül. Küpper
Wiel.^Harritm.
Wilko8asom. .
Wiiheimshüite.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zetizer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AligBi.Omnre do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.

m Brest. El.8.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf

- do.Strassb
KannStrVA
M;.gdb. Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd

fVr.Eis.ß.VA

Otscto.Fds.o.Staats-Pap.
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Ot Rcbs.Schat! 4 K
öo. 1. 4. 12 4 11
oo. 1. 7. 12 4 11

Pr.Schatz 1912 4 IC
Ot. Reichs-Anl.4 IC
do. co. w
ao. co. 3
do.Sohtzg.08 4 IC

Preuss. kons.A. 3»
Oo. oo. 3
do. oo. 4 1(
ao. Staffel 1. 4 1

8ad.St.-Ani.01 4 1
do. do. 1902 3X

Bayer. St.-Anl.4 1
3»

Brem.Anl.1899 3i
do. 09 uk. 19 4 1
do. 96. . . . 3

Cass.Landescr 31.
oo. XXI. u. 17 3fr
do.XXII. «. 14 4 1
do.XXIII. u.T6 4 1

Hambg.St.R.07 4 1
do. am.87/04 3*
do. do. 86/02 3

HessStA.93/09 3X
do.96030405 s
do. 09 4 1

Oldb.St.KrdObl 3t
8randenb.Pr.-A 3X
Hann.PAVII.VIII3
Ostpr. Prv.-Obl. 4 1
do. do. 3t

Pomm.Prv.-Anl. si
Posen.Prv.-Anl. 3X
do. do. 3

Rhein.Prv.-Ob, 3X
do. IX. XI. XU 3
do. XX. XX 4

Schl.Hlst.Pr».A 4
do. de. 3X
do.Land-Kult 3X

Teltow. Anleihe4
Westf.Prv.-Anl
oo. uk. , E 3X
do. oo. 4

Äestpr.Pr.-Anl 3X
AltonaSt-A.0 4
BarmerSt.-An!
Berliner SUn 3X
do. , 882/9 3X
do. St.-Syn. 4

Bielefeld. . 4
Brest St-A. 9 3X
Brombrg. St.-A. 3?

do. (uk. 1 4
Charlttb.89/9 4

do. 0/ u. 1 4

90.00G

9Ö.00B
79.501$
91 00G
85.506

84.506
S1.00G
101.206
92.506
I00.30G
94.106
99.Q0G
94.73b

100.30b
100.106
9200B

Charlttb.95/96
Goto.8t.-k.v.98
Düsseid.88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HaliescheSt-A.

co. 86/92
Har.n. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

co. 04/17
co. 07/19
öo. 89/98
ao.01 02 04

Magdeb.91ul0
oo. 06 uk. 11
do.75 91 o02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St -Anl.
Stendal. . 03
Stettiner 8t.-A.
Wiesbad. 1901

,Berl. Pfdb
co. do.
co. neue
do. co
do. do.

Cnt.lösch
co. oo.
do. do.

DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. öo.

Ostpreuss.
öo.

Pomm. tnd
co. do
oo.neuld
do. co.

Posensche
co.
00. L .

Sächsisch,
co.
ao.

Schis, altl
oo. I. A.
oo. I. C.

SchlHIstLc
öo. Co.

Westfland
do. do

Westp.ritt.
co. do.
do. neue

1 do . co.
Hannovsch
! co.
Hess-Nass
j do.
iKuruNeum

92 30bG
81 006
92 006

1Y0.20b
99.606

100.22L

99.90b
93.506
90 306

100.508
100.506
93706

91.706

81.758
30.6L8
92.20o6

KuruNeum
Pomm.co.
Posensche

co.
Preuss. . .

co.
Rh.-Westf.

co.
Sächsisch.
Schles. . .

co.
Schi.Holst.
. co.

Augsb.7fl-Lose
ßac.Präm.A.67
Brnschw.20Tl.
löln-Mind. P.A.

Hamb. 50Tlr.L
Lübecker ao.
Mem. 7Guld.-l.
Ofdenb.40TI.L.

4X 104.506
‘ 100.60bG

91.251)6
82.206

100.506
90 706
82.306

101.256
99.506
92 906

100.808
90.906
91.206
83 4übG
90 608

Argeni.Anl.r.87
do. inn.4000M.
do.äusslOOlvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92 6

102.606
92.1QbB

100.106
100.606
90 806
61.758
9390b

100.40b

91908
100.008
100.20G
90.75b
90.80-
86.406
90.23b
80.206

100.50G
91.006

100.00b

10040L

81.006

90600
100.406
91 00b

100 25b
9H.90b
00.2516
91.006

100.256
100.40b
91.806

10050b
90.80b
3825b

209.00b6

189.006

37.50b
123306

Ausländische Fonns.

ChileGold-Anl,
Ghin.Anl.»l895

öo. v. , 896
oo. ». , 896

do, Tientsin P.
Gnech.A.81-84
do. Goloreoie
Oo. Monopol

Jap.».,,. 10., .7
oo.

Mex.Anl4Q80M
Oesterr. Goldr.
co. Papierrt.
oo. Silberr. ,
do. , 860Lose

Port.StA. unf.il!
oo. III. Spez.

Human. 1903
oo. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.An,. , 902
co. oo. , 90b
Oo. Goldronte
do. Staaisrnt.
do. Booen-Kr.

Sao Paulo6.A.
Schwad.StA.86
Sero.anUnl.95
Türk. SP». 03
oo. Bagd.-A.
do. 1905. ,

89.25b

,0,70b
99.40B

10, 4GB
56.759

97 80b
93 8GB
99 80b
99.30b

50.90b

102 70b
92,0b
95.75h

206 25bG
,58000
97.258
8580b

17?,25hG
,72.588

97.258
255.00hG

16, 00b

255.008

123.538
205, 0b
>52 00dl
,58 008
144 258
406.008
,0560b»
230.7508
3Q9.001iG
175.90b
270.0056
125 25bG
2460056
251.00b
139.2556
49 80bG

116508
78.00bG

213.006
227 OOB
134.2556
120 00b
259.6056
290 lüte
168.7556
2900056
175 40b
103.258
56 806

240 006
218.008
165.90b
115.80t*
214 001«
158.008
163 238
2300056
112.0056
61.2Q5B

107 70b

Obllq. Indus!,. Gsseiisch.

7 1157.506
4 118.308

100.008
II1 .2558
205.75b8
287.0058
298 00o8
128.508

7*148.008
‘ 177.3051,

164.0058
6 145.OOB
6*135.008
6X-27 .256
60130 .756

112.108
135.70B
196,0058
135 508
19270b
92 OOB

177 25b
170.001,1
98.008

4 | 74.Ö0B

Allg.Eloki.-Ges.
Dortm. lln. 100
Gorman.Schf,!

ppscheObllau ranütts
SounBod.-
Siem&Hlsk.k»3
Landbank Ohl.

4*2?6.20b
10Ö.50bC
100.006

98 .20bl-
95 .108
99 .400

4* 108.0056
Wectisel-Hurse

J Amstd.Rft8 T. 3 1169.256
3X80.52566Brüss.u.A8 I.

Kopenhg. 81. 4* 112 458
ü London. 8 1. 3 20.4456

Neuyork.vista 420.00G
b Paris. . 8 1. 3 80.825b
ß Wien . 8 7. 4 85.125G
0 Schweiz. 8T. 3* 80.968
n Itai.Platz 18 ,. 5 86.457-

Petersb. 8 7. ‘X -.
Gold, Silber.Banknsteo

20-Francs-btücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EngfischeBankn.1l.
Franz.ßankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten100 Rbl
Zoil-Kuoons.
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Moderne

Herren unO Damen -KoiMlion
Elegante flnzöge
Neueste Ulters
Moderne Paletots
Frack-flnzöge
Gehrock-AnzQ̂ e
Knabenkonfektion

Kompl. Ausstattungen.
Einzelne Möbel.

Erstes u. grösstes
Unternehmen

dieser Art
am Platze.

iia grosser Answaisl
2u billigen Preisen und
kleiner Anzahlung auf

bequeme

¥ @izaliiijng 0
iS . Buchdahl

Wiesbaden, Bärenstrasse 4.

Elegante Kostüme
Farbige Paletots
Schwarze Paletots
Kostüm -Röcke
Blusen
ünferröcke

Möbel
aller Art. Sehenswerte
Auswahl . Billige Preise.

itUl

zur Kranken- und Kinderpflege in
ganz tadelloser frischer Ware empfiehlt 28356

Chr .Tauber ,Wiesbaden
Kaosovia -Drogerie.

Fernsprecher 717 Kirchgasse 20.

D
(Separate Salons .)

Aufarbeiten und Anfertigung von Haararbeiten , auch
von ausgekämmten Haaren, zu billigen Preisen.

29255
K. Löbig, Bleichstr., Ecke Helenenstr.

Spezialgeschäft und Haarhandlung.

Moderne vranne Halvschnhc
schon von Mk. 5, — an.

•S «
’uO
«US

X o
S »

hingerichtet
sei Ihr Augenmerk auf die sich bei mir jetzt bietende vorteilhafte Einkaufsauellc in Sck)uh-
waren- Ick hatte kürzlich Gelegenheit, bei einem meiner besten Lieferanten, von dem ich
überzeugt bin, daß derselbe nur gute Qualitäten hcrstellt, einen Posten Schuhwarcn
billig cinzukanfcn. Die Ware ist hochmodern, prima Qualität und doch billig. Bitte
sich von diesem günstigen Gelegenhcits - Angebot zu überzeuge» und meine
Ausstellung mit Preisangabe zu beachten. Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft,
weil cs sich iatsächlid, nur um gute, preiswürdige Ware handelt. Ein Posten vorjähriger
farbiger Schuhwarcn, welcher von einem Gclcgenheitskaufherrührt, d̂eren früherer
Ladenpreis Mk. 10.— war, jetzt, weil Einzelnummern, nur Mk. 3. — In Kinderstiefeln

■  zur Zeit enormes Lager und rerkaufc solche ebenfalls sehr billig. J-  Drachmann,22  Neugasse 22.
Verkauf der Einzelpaare

im I . Stock.

Ualler ’s
Petroleumkocher

von 2.30 M an bis 11.— M.
Spirituskocherin allen Preis¬
lagen bei 28622

M. Ros». Mctzgergaffe 3.
_ Tel. 2060._

Emaillekochgcschirrc.
in nur prima Waren, im Wies¬
badener Emaillieriverk 28622

M. Rolsi. Mebaergaiic 3,
Tel. 2060.

NB. Alte Töpfe werden wie-
der neu emailliert._

Düngemittel NS
Futzbodenöl Schoppen 35 Pf.
Glanzölsarbe . . Pfd. 45 Pf.
Parkett-Wichse. . Tose 75 Pf.
Kreide üad Gips . Pfd. 4 Pf.

Carl Ziss,
28590 Metzgergaife 31.

Wäschez. Waschenu. Bügeln
w. stets ang. Gardineiftvannerei
Dotzheimer Str . 72. Mittelb. 3.
_8096

Anständige Herren erhalten

vorrtztilh.Mittagstislh
in sorgfältiger Zubereitung bei
bill. PreisenN-ugafleS. 29060
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Um ihres Kindes willen
Roman von  Alfred Taffen.

(20-Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Das sind Sie ganz gewiß nicht , liebes

Fräulein - Aber - " er zögerte einige
Augenblicke, dann richtete er sich entschlossen
auf. »Die Ehrlichkeit , mit der Sie gesprochen
baßen . verpflichtet mich zur unbedingtesten
Aufrichtigkeit . Ich mutz Ihnen sagen , daß die
Hoffnungen, von denen mein Vater heute
sprach, sich niemals verwirklichen können.
Ich habe mein Herz schon längst einem ge¬
liebten Mädchen geschenkt — und diese Liebe
ist und wird für alle Zeit der beste Inhalt
Weines Lebens sein und bleiben ."

Wolfgang Röhnsdorf hatte öerUnglückltchen
mit seinen Worten gewiß nicht wehe tun wol¬
len, aber sie zuckte wie unter einem Schlag
zusammen. Es war, als fei ihr eine unge¬
heure Last auf die Schultern geladen, die sie
»u Boden drückte, tief und tiefer. Und doch
schnellte sie plötzlich wieder empor und flog
Wie ein abgeschossener Pfeil der Tür zu.

Mit ein paar großen Schritten war Wolf¬
gang neben ihr , ehe sie die Schwelle über¬
schreiten konnte . „Sie dürfen nicht so fort —"

„Lassen Sie mich!"
„Wohin wollen Sie ?"
„Ihnen aus dem Wege gehen ."
„Könnten wir uns denn nicht miteinander

«inleben wie zwei Geschwister, die sich gegen¬
seitig stützen, helfen, fördern? Mein Vater
Würde gewiß auch daran seine Freude
haben—"

„Und darauf kommt es ja an ! Ich würde
mich des schreiendsten Undanks schuldig ma¬
chen, wenn ich das nicht einsähe !" Das selt¬
same Geschöpf erschien auf einmal ganz ruhig,
pur ein kaum merkliches Zucken der Unter¬
lippe verrwt dem kundigen Auge , wie es in
der Aermsten aussehen mochte. Sie mußte
gefühlt haben , daß ihr das Haar herabge¬

fallen war — langsam steckte sie es aus . Dann
sagte sie: „Verlangen Sie setzt keine Ant¬
wort von mir . Ich werde darüber Nachden¬
ken, was für uns alle das beste sein wird ."

„Auf Wiedersehen also beim Abendessen ?"
Das junge Mädchen neigte das Haupt und

ging hinaus.
Wolsgang Rohnsdors machte eine Bewe¬

gung , als wolle er ihr Nacheilen : ihm war.
als dürfe er sie nicht aus den Augen lassen.
Aber er unterdrückte dann doch das unbe¬
stimmte Gefühl , das ihn beherrschte . Er war
ein viel zu sehr in sich gefestigter , allem Ueber-
schwang abholder Mensch , als daß er nicht
auch bei andern eine zielbewußte Einschätzung
des Lebens und seiner Pflichten hätte vor¬
aussetzen sollen.

In bezug auf Regina Richter sollte er
sich freilich getäuscht baben . . .

Es war in der siebenten Abendstunde , als
eine vermummte weibliche Gestalt durch den
nachtdunklen Garten huschte, dem Flusse zu,
der vom geschmolzenen Schnee hoch ange¬
schwollen war und sich gurgelnd und zischend
unter dem grauschwarzcn Himmel dahin¬
wälzte.

Am Ufer des Flusses stand die vermummte
Gestalt still — bebte sie zurück vor dem letzten
Schrecklichen? Nein , das war es wohl nicht.
Der Entschluß der Unglücklichen , zu sterben,
stand unwiderruflich fest. Sic streifte nur
mechanisch das verhüllende Tuch , das ihr hin¬
derlich gewesen wäre , von den Schultern:
dabet wandte sich ihr markantes Gesicht noch
einmal nach dem Hause zurück , in dem der¬
jenige wohnte , der ihrem Herzen eine so tiefe
unheilbare Wunde geschlagen hatte —, —
dann eine verächtliche Bewegung , mit der
Regina Richter gleichsam zuletzt noch über die
Täuschungen des Lebens anittierte . ein ra¬
sches, kräftiges Vorwärtsschnellen des Kör¬
pers und die aufschäumenden Wogen
hatten ihr Opfer ausgenommen.

An derselben Stelle , an der vor Jahren
der Vater in so geheimnisvoller Weise das

Leben von sich geworfen , hatte sich nun auch
die Tochter dem Tode überantworten wollen.

Allein ihr Vorhaben war nicht unbeobach¬
tet geblieben.

In dem Häuschen jenseits des Flusses hatte
der Deutsch -Amerikaner am Fenster seines
Zimmers gestanden und in einer der träume¬
rischen Stimmungen , die ihn nicht selten
überkamen , seit er wieder deutschen Boden
betreten , dem phantastischen Dahtntagcn der
Wolken zugesehen . Seinem scharfen Blick
war die vermummte Gestalt . die durch den
Garten huschte, nicht entgangen — lautlos
hatte er das Fenster anfgestohen , und alles in
ihm mar von diesem Augenblick n gespanntes
Aushorchen und Spähen gewesen . . . .

Als die Unglückliche den Sprung in die
feuchte Tiefe tat , schwang er sich blitzschnell
durch das offene Fenster und eilte mit einigen
großen Sätzen dem Flusse zu . Die dahin-
schietzendcn Wellen hatten ihr Opfer schon
ein ganzes Stück mit vorwärts genommen —
— aber der entschlossene Mann war doch noch
rascher und erfolgreicher als sie in ihrer nacht¬
umhüllten mörderischen Eile . . . .

Kaum drei Minuten später hatte sich der
Retter wieder an das Ufer gekämpft — an
der schweratmenden Brust hielt er die dem
Wasser entrissene Beute . Regina Richter
ruhte bewegungslos in den Armen des kräf¬
tigen Mannes , sie schien das Bewußtsein
verloren zu haben . Aber nein — ganz plötz¬
lich schlug sie die Augen auf , und cs war kein
Zweifel , daß sic sofort die Situation be¬
griffen.

„Warum haben Sie das getan ?" fragte sie
den Mann , den sie kannte , da im Vorderhaus
öfters die Rede von ihm gewesen war und
sie ihn auch dann und wann im Garten ge¬
sehen hatte . „Ich wollte sterben —"

„Es scheint mir noch etwas zu früh dazu,
mein Fräulein, " lautete die ernste Entgeg¬
nung . „Wohin darf ich Sie bringen ?"

„Vor allein lassen Sie mich, bitte , zur Erde
gleiten - Ich werde schon gehen können , wenn
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Sie mich ein wenig stützen. Sehen Sie . so
. . . Wohin ? Ueberallhtn . nur nicht diesen
Weg —" sic deutete in den Garten hinein
nach dem Vorderhause . Ein Frösteln lies da¬
bei durch ihren Körper , und die Zähne schlu¬
gen hörbar aufeinander.

Sofort legte der Deutsch-Amerikaner den
Arm fester um ihre Schultern , als könne er
ihr damit aus seinem eigenen Körper Wärme
zusüüren.

Hätte nicht die Dunkelheit sein Gesicht be¬
schattet . man würde einen ganz eigenartigen
Ausdruck darin bemerkt haben . Ueber den
sonst io schroffen Zügen lag etwas Wetr>I:s
— fast wie das Wundern über einen in Er¬
füllung gegangenen Traum . Und so empfand
er auch das seltsame Abenteuer.

Er war wirklich mit der unbestimmten
Hoffnung nach Deutschland gekommen, in sein
kalt und leer gewordenes Herz würden unter
dem heimatlichen Himmel wieder wärmere
Regungen einziehen , vielleicht würde es ihm
sogar vergönnt fein , ein spätes Glück mit
über das Meer hinüberzuncbmen.

Und in dieser einsamen Abendstunde , in
der er dem Tode ein junges Leben abae-
rungen , war die Empfindung , als könne sich
alles so fügen , wie er 's in stillen Stunden
erträumt , auf einmal ganz übermächtig in
ihm.

Als verspüre sie den heißen Pulsschlag
seines Herzens im eigenen Blut , so sah Re¬
gina Richter mit großen , verwirrt fragenden
Augen zu ihm auf - und dann senkte sie
ebenso rasch wieder den Blick.

„Darf ich Sie zu meinen Verwandten
bringen , liebes Fräulein ?" fragte der
Deutsch -Amerikaner weich.

„Ja ." hauchte sie.
„Und wollen Sie mir versprechen , von

Ihren Todesgedanken zu lasten ?"
Regina Richter sah regungslos , starr in

die Nacht hinein.
Sie war im Wasser nicht ohnmächtig ge-

worden , und der Umstand , daß sich jemand

». Wiesbadener Srhnhwaren -Cousum-«. ..
bietet die wundervollsten Formen in - raune « Stiefeln für Damen-,
Herren und Kinder, und macht auf Folgendes aufmerksam:

Snrcn-Halieii-Ztikftl
moderne Formen für.  Mk . 7 .30
Herren echt braune Cheo-

rcaux Haken- Stiefel
elegant . Mk. 10 .30

Herren - Sandalen aus
braunem Rindsleder DU- 1 .30

Kmder-schimr-Zlirfci
aus braunem Chcvrcuux

Größe' 21- 24 für . . Mk. 2 .95
Größe 2S-- 26 für . . Mk. 3 .30
Die feinere Qualität mit Lackkappen
Größe 27- 30 für . . Mk. 6 .30
Größe 31—35 für . . Mk. 7.00

Ein Posten für . . . Mk. 2.90
Echt braune Chevreaux

Derby m. Lackkapp, für Mk. 6 .73
Braune Chevreaux-

Damcn-Stiefel mit
Lackkappen für . . . Mk. 7.00

IS Kirchgasie 19
nahe de» Luisenstraße.

Auf unsere Spezial-Ausstellung in braunen Schuhwaren machen wir
hiermit noch besonders aufmerksam, da wir jetzt in unseren Fenstern
selten preiswerte farbige Schuhwaren in allerersten Qualitäten zeigen.

IS « irchgasie IS
nahe der Luisenstraße.

Telephon
3610.

9 lesbadener Schuhwaren-Consmn-Gesellschaftm. v. Telephon
3616.

28854

pfingstbraten:
als Ochsenfleischv. nur erstklass. Mastochsen, Spezialitäten: Rostbraten, Hüfte, Lenden,
als Kalbs-Kenlen, -Rücken, Carrös u. Koteletts von vollfleischigen norddeutschen Mastkälbern,
als Hammel-Keulen, -Rücken, -Cavi 6s und -Koteletts von nur jungen erstklassigen Tieren,
als Schweinefleisch, Schweine-Carrös , Schweine-Kenlen und Schweine-Koteletts

von jungen Fruchtschweinen.

Grotzjchlachterei.« Heinrich Vollmer,
Aosi'ieferant

Ihrer hochsürstlichen Durchlaucht der 5rau Prinzessin Elisabeth zu Zchaumburg-Lippe, E
57 Zriedrichstratze 57. so,si,«2. 38 webergajse 58.
Trauringe

gossen ), Marke
Preiserhöhung.
kann.

stets i. a. Grössen , Breiten u. Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig

[Spezialität: Fugenlose Kugelfas-
(sonringe (aus einem Stück ge-

„Obugos “, patentamtl . gesch ., berechne ohne
Gravieren umsonst , worauf gewartet werden
- 28694

Jnweller Herrn . Otto Bernstein,
nur 54 Kircbgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Regen - und Sonnen- Stock - und Schirm -Fabrik Moderne

Schirme , REHKER , Spazierstöcke.
Jttarkfsfrasse 32 (Hotel Einhorn). Telephon 2201. 27902

Biele 1000 Hüte
neu eingetroffcn: Echte Roßhaar -,
Panama -, Florentiner -, sowie
f. moderne Toaues. Wert b. 45M.
jetzt ab 95 Pfg.u. höher, zurück-
gesetzte 10 Pf. Partie Blumen.
Bänder , sow. alle möglich. Hand¬
arbeiten v. 3. Pf. an. Nrngaffe
13, Eckladen. 28684'
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lür nachwarf, ein ganz fremder Mensch, nm
ihr Leben, das ihr nichts, aber auch qarnichts
mehr galt / mit Gefahr des eiqcnen zu retten,
hatte das an impulsiven Requnqcn so reiche
Mädchen überaus merkwürdig berührt.
L?hne den Gedanken an Gegenwehr, ohne sich
auch nur zu rühren , hatte sie sich an das Land
tragen lassen, und die unklaren Emvfindnn-
gen in ihr , die unbewußt wieder dem Leben
zustrebten, waren dabei noch gewachsen in
ihrer Seele , in der sich der grausame Kramvf
der Qual langsam zu lösen begann.

Und jetzt - glänzte dort in der SVcrne,
nt die sich ihre heißen Augen bohrten, in der
undurchdringlichen Nacht nicht ein Stern aut.
noch schwach und unbestimmt flimmernd , aber
doch seltsam verheißungsvoll '?

Regina Richter umfaßte plötzlich mit ihren
kalten Fingern die Hand ihres Retters und
drückte sie leise. „Kommen Sie," flüsterte sie
und strebt nun doppelt rasch vorwärts .-

Eine Stunde später saß der lustige Fritz
Müller im oberen Stockwerk des Hauses, in
dem die unglückliche Regina Richter unter
ganz unerwartetem Schutz ihr müdes Hauvt
zur Ruhe gelegt hatte, bei seiner Braut . Sic
unterhielten sich über das aufregende Ereig¬
nis des Abends und täuschten ihre Vermu¬
rungen darüber aus , was die Aermste zu dem
verzweifelten Schritt getrieben haben mochte.

Hedwig Bohner sagte, ihrem weiblichen
.Instinkt folgend, ganz plötzlich: „Jetzt weiß
kch's , eine unglückliche Liebe hat sic so weit
gebracht —"

„So ? Ja , da kann ich ihr nicht helfen."
versetzte der junge Buchhalter mit undurch¬
dringlichem Gesicht.

„Du ? Wieso du?"
„Na, wenn sie unglücklich verliebt ist,

kann sie's doch nur in mich sein."
„Du bist ein Hanswurst . . . Jawohl , ich

bin jetzt fest überzeugt, daß sic — Wolfgaug
Nohnsdorf liebt. Und er scheint auch darum
stu wissen. Als er vorhin nach ihr fragen
kam und von dem Vorgefallenen erfuhr , sprach

ssicsvavcner General -ANjeigcr
sein Gesicht deutlich genug . . . Armes Ge
schöpf! Da wird sic freilich harte Herzens¬
kampfe zu bestehen haben!"

„Nicht alle Männer sind so unerbittlich
wie ich."

„Du weißt doch, wem das Herz deines jun¬
gen Ehcss gehört."

„Das tut nichts. So ein männliches Herz
i,t unter Umstünden dehnbar. Wir haben
das von den Frauen gelernt . Tie gehen uns
in dieser Beziehung mit gutem Beispielvoran ."

Nun mußte er aber rasch seinen Kraus-
topf in Sicherheit bringen , sonst hätte die feste
Hand seiner Braut ihm doch die Locken ein
wenig zerzaust.

Als er hinter den großen runden Mittel¬
tisch retiriert war und das junge Mädchen
aus Erfahrung wußte, daß er nötigenfalls
auch über Tische und Stühle hinwegsvrang,
um sich nicht erwischen zu lassen, machte sic
erst gar keinen Versuch, ihm nahe zu kommen,
sondern holte sich ein Buch, setzte sich an den
Nähtisch/ auf ' dem die Lampe stand, und be¬
gann so eifrig zu lesen, als sei sic ganz alleintm Zimmer.

Fritz Müller ließ sich diese Nichtachtung
etwa eine halbe Minute gefallen, dann be¬
gann er sich so kräftig zu räuspern , als sei er
einem Ersticknngsanfall nahe, und als diese
melodischen Laute nicht genügten, das junge
Mädchen von ihrer Lektüre abzuzibhen, erösf-
netc er das Gespräch von neuem: „Mit mei¬
nem amerikanischen Neffen bin ich übrigens
recht zufrieden . Er hat wirklich Eourage be¬
wiesen, das muß man ihm lassen."

„Dir würde es natürlich nicht einfallen,
mich aus dem Wasser zu retten , wenn ich ein¬
mal Hineinsiele."

„Doch, doch. Tu mußt nur warten , bis es
Sommer ist und das Wasser zwanzig Grad
Wärme hat —"

„Und womöglich nach Bier schmeckt oderWein —"
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„Das könnte nichts schaden." meinte Mül¬

ler , zuitimmcnd mit dem Kopse nickend.
„Uebrigens bin ich der Uebcrzeugung, daß dir
in diesem Falle garnicht gerettet fein wolltest,
sondern dir in aller Gemütsruhe einen Rie-
fcnschwips antrinken würdest."

„Unverschämt!"
„Wer hat angcsangcn ?"
„Du ."
„Gut . Dann höre ich auch auf."
Und er nahm blitzgeschwindden Kopf des

jungen Mädchens zwischen seine beiden Hände
und küßte sie, bis ihr der Atem ausging —
und ihm selber auch.

XII . °
Die dramatische Sängerin Erika Marbach

hatte schlimme Wochen durchlebt.
Sie fühlte sich durch die Gleichgültigkeit

und Kälte des Kapellmeisters aufs bitterste
beleidigt. Außer daß er sie vernachlässigte,
hatte sie ost unter der schlechten Laune zu
leiden, in der sich Signor Murrt unablässig
befand, werk es mit seinen Absichten in bezug
aus die schöne Hilde so gar nicht vorwärts
gehen wollte.

Wenn Erika Marbach im Theater auftrat
und das junge Mädchen sich in der von ihren
Eltern abonnierten Loge befand, so schienen
die Augen der leidenschaftlichen Sängerin
das liebnche «Besicht der vermutlichen Neben¬
buhlerin durchbohren zu wollen, so daß Hilde
sich ganz betroffen von der Logcnbrüstung
zurückzog.

Erika Marbach entschloß sich, endlich einen
entscheidenden Schritt zu tun . Sic wollte dem
jungen Mädchen Auge in Auge gegenüber-
trcten , ihre älteren Rechte ans den Kapell¬
meister geltend machen und mit allen Mitteln
verteidigen.

In ihrem Herzen tobten die bittersten
Empfindungen , sie fühlte , daß sich die Jugend
von ihr abkehren wollte, und nun sollte sic

vielleicht auch noch um ihren letzten Trau »,der Liebe betrogen werden.
Aber nein , sie wehrte sich! Gutwillig lie«

sie sich gewiß nicht in das trostlose Dunkel
der Entsagung hincinstoßen ! Als sie in der
stillen, vornehmen Parkstraße den Fahrdamn,
überschreiten wollte, um in dem Hause des
Bankiers Poritsch nach dem jungen Mädchen
zu fragen, trat aus der betreffenden Haustür
ein weibliches Wesen, in dem die Sängerin
sofort die schone Hilde erkannte , obwohl da¬
liebliche Gesicht ein dichter Schleier deckte. ’

Das junge Mädchen sah nicht rechts noch
links , sie schien tief in Gedanken versunken
zu sein, so daß sie augenblicklich wohl s«.
nichts sonst Interesse hatte — hastig fcörin
ttc auf dem Fußsteig dahin-

Die Sängerin konnte sich keine Reche«,
lchast darüber geben, weshalb sie plötzlich gns
den Gedanken kam, das junge Mädchen sei
unterwegs zu einem Stelldichein. Vielleicht
handelte es sich um ein Zusammentreffen mit
dem Kapellmeister! Um jeden Preis mußte
sie darüber Gewißheit haben.

Sie zog den lose flatternden Schleier jent
ebenfalls ganz fest vor das Gesicht und folgteder hastig dahinschreitenden Hilde.

An der nächsten Straßenecke erreichte das
filnge Mädchen mit einem anmutig kühnen
Schwung gerade noch das Trittbrett der Elek¬
trischen, die sich soeben in Bewegung setzte
Erika Marbach dagegen kam zu spät, mit noch
mitgenommen zu werden. Ein kleiner italie¬
nischer Fluch entfuhr den Lippen der Künst¬
lerin . Da aber entdeckten ihre zornig blitzen¬
den Augen im gleichen Augenblick eine leere
Droschke, die langsam aus einer Seitenstraße
kam. Schon eine Minute später saß die Sän¬
gerin in dem Gefährt , dessen Lenker sic gesagt
hatte, solange hinter der Elektrischen herzu¬
fahren , bis sie ihm weitere Weisungen geben
würde. Erst verwundert dreinschauend, dann
aber verständnisvoll grinsend, hatte der rot,
nasige Fahrkünstler , mit dem Kopf genickt

(Fortsetzung folgte

IMe Preiswürdigkeit meiner § chiihwaren Ist stadtbekannt Und

Oer Grund
warum mein Schuh-Geschäft in dem
Zeitraum von6 Jahren einen so großen
Umfang genommen, liegt an dem von
mir von Anfang an befolgten Prinzip:

Meinen Abnehmern nur anerkannt gute Qualitäten,
bei bekannt billigen Preisen

zu liefern. Ich glaube, mich darin auf dem rechten Wege zu befinden, und werde weiter¬
hin stets bestrebt sein, bei kleinstem Nutzen elegantesteu.solideste Ware zu liefern.

Speziell für Pfingsten und den Sommer offeriere das Neueste dieser Saison in:

Heppen -, Damen - und Kinder -Stiefeln
allen Fassons , allen Lcderartcn , zum Schnüren , Knöpfen , mit Zug und Schnalle.

^errrn -Stirikl vonm 5.30, 6.30, 7.30,
8.50 , 9.30 usw. bis zu den allcrfcinstcn.

"us la. Chcvrcaux, Boxcals und
Lackleder, in Goodyear- Welt- Ware

Mk. 10 .30 , 11.30 , 12.30 . 13.30 usw.

Braune Herren -Stiefel
Fassons, mit und ohne Lackkappcn, von Alk. 9.30 an bis zu den

elegantesten besten Sachen.

Damen-Stiesel ä Mk. 3.30 , 6.30 , 7.50 , 8.30

Brunne Damen -Stiesel
verschiedenen Fassons, mit und ohne Lackkappen, in echt Chev-
reaux . von Mk. 7.50 , 8.30 , 9.50.

in Mac-Kay und Goodear-Welt-Warc
«», **£ *&*? vUljU Mk. 9.50 , 10 .50 , 12.50 :c.

§Mlle Knaben- u. Nkädchenstiefel
mit und ohne Lackkappcn, Derby, bequeme, aparte Formen
27/30 --- Mk. 3.73, 31/35 = 6.30 , kleinere Größen be¬

deutend billiger.

SUrttr Knaben- «. Mädchenstiefel
in vorzüglichen Qualit., in clcg. Formen, 27/30 — Mk. 4,23,
31/35— Mk. 4 .75 , kleinere Größen bedeutend billiger.

in  fc&r cIe 3° nt(:n Formen und
haltbaren Qualitäten

27/30 Mk. 4.75, 31/35 Mk. 5 .30,
extra feine Ausführung

Mk. 3.30 und 6.30.Echt Boxealf

Kknbee-Ettesel nc,-jgcc  Auswahl.
ha. 200 Paar Erstlings -Stiefelchen, 18 22, . ä Mk i »3
Roßlcder-Kinder-Stiefel 21/24

n Mk. 1.73, 25/35ä 2.30 bis 3 .73
Borltder-Slitfel . . . 21,24 ä 2.73, 25/26 ä 3,25 Mk

Zu eleganter Ausführung sind ganz enorme Posten Kinder -Schuhe
cmgctroffcn, die zu staunend billigen Preisen verkauft werden.

Halbschuhe -ft»
bn mir eine Riesen-Auswahl für die verwöhiitcstcil Ansprüche

in schwarz von Mk. 3.90 , in braun von Mk 6.73 an!

Sandalen in Naturform, sowie sonstige Sandalen, Turn¬
schuhe, Pantoffeln in Leder und Tuch, Schnürschuhe,

Spangenschuhe re. in größter Auswahl, billigst.

Telephon 1894 . Telephon 1894.

Laden und verkauf parterre, hauptlager und verkaufl . Stock in 10 Räumen
MT Man besichtige meine Schaufenster. *93

Günstigste Gelegenheit für Wiederverkänfer. —
KT Er genügt der erste versuch.

40 kcstter Kernstein - 140

Fussboden -Lack |
per
Kilo.

per
Kilo.

sowie alle

Farben , Lacke, Pinsel , Bronzen,
Polituren etc. 29026

FarbenhausH eiss,
Marktstrasse 25,

vis-a-vis ülaldaner . Telephon 4550.

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Dredmi des Njesbodener General-Anzeigers
Honrad Leybold.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz¬
maschinen, 2 Schnellpressen. 27263

Rheingauer
Natur weine

per Flasche von Mk. 1. 20 an.

Wilhelm Hirsch
Bleithätr. 17 Weinhandlnng Bleichstr. 17

Telephon 868. Gegründet 1878.

28384a
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Zu vermieten.
Wohnungen.

L Zimmer.
fMr !chltr.45,Könnens.

bochberrschaftl. 8 Zimmer-
WolMUNg mit allem Komfort
77r Neuzeit. Balkons , Terrasse
,, r̂eichl.Zubebör.Lift.Zentral¬
heizung. elektr. Licht -c. per
“ Oktober zu vermieten.^ ah.
Laden., 28986

26. 1. St .. 8 Zimmer-
' "tobnung mit Aentralbeira.

auf1. Okt. evtl, früherz. vm.
Die Wobnuna eignet sich auch
für Pensionszwecke. Näheres
t Stock rechts._ 2414

ßjttieottitfl 5, 3. St ., schöne
^herrschaftliche 8-äimmer-

Wobnung in , neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
ausgestatteten Hause. m
rubiaer, luftiger >.age ver 1.
Okiober zu vermieten. Nab.
ttnvtme b. Winter . 2003
r In nächster Nähe des
Kurhauses
iierrldiaktl.^okmungeii

von 8 Zimmern , d. Neuzeit >
entspr. einger.. sof. od. wat.
zu verm. Muscumstrabe o.
Bureau ._ (28429 |

7 Zimmer.
ütttMiiffc 53, Haus Pouler . <-
^Zimmer -Wobnung. 3. Stock,

7 Zimmer
(M ^3. Stock. Jabresmicte
800 %  v/r sofort ä. verm.Haus Poulet.
Sirckaaffc. Ecke Marktstrane.

6 Zimmer.
Ädölis-Allee 27, Hoch-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten. Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubehör, zwei
Eingänge, ver 1. Oktober zu
vermiete». Nab. Gartenbaus
1. Stock links ._ 3041

Dotzbeimerstr. 58 nabe Kaiier-
Friedr .-Ring . in rnh. Hause.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W., BaHiZ-
Balk. u. reichl. Zubehör v.
Avril o. früh . Nab, vt. 28424

Zchwalbackerttr. 57, a. d. Allee
u. in freier , lustig, u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
biverser Richtungen, moderne
6 Zimmer-Wobnungen, mit
Gas. Bad. elektr. Lübt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. m . reichl,tubebör,z.verm.Nab.beioblwein. 2. Et. rechts. 2482

Wcbergasse 11. 3. St . 6 Zim¬
mer. Küche, mit Aubebor. für
1000 M ver sofort ä. verm.
Näb. im 2. Stock. 2431

Wiclanditr. 5. vart .. 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Nab, daselbst. 2430

_ 5 Zimmer._
Adolfstr. 1 lS .l . T St .. 5 Zim ..

Balk., Erker , Bad . K.. Svk.,
1 Maus.. 2 Keller. Koblenaut-
zug. v. 1. Juli z. verm. Nab.
Sveditionsbureau . 2o48

Ecke Adelbeidstr. und Karlstr ..
1. Etage, schöne ger. 5 Zim-
mer-Woünung v. sofort od.
später z. verm. Näheres bei
L. Hosmann. Adelbeidstr. 58, v.

Billa Backmanerstr. 7, 1. Et ..
5 Zim. mit Bad, Balkon, gr.
Veranda, elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näh. vt. u. Weber-
aasse 43._ _ 29310

Hellmundstr. 58, vart .. 5 Zim¬
mer, Kucke. Bad. Gas , elektr.
Lickt etc. etc. Näheres da-

Jelbft JL Stock._ 2457
Herrngartcnttr . 4, 1., 5-Z.-W.

mit ged. Balkon. Badekabi¬
nett. 2 Mansarden , Sveise-
kammer. 2 Keller, Mitbeuut ;.
der Bleiche. Gas vorhanden,
kein Hinterbaus , ver 1. Juli
zu vermieten. Näb. 2. Stock.

_ 3044
öuiicnvlatz 8. 2., 5 Zimmer mit

Bad. 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später
zu vermieten. _2537

«llbeinstr. 123, Ecke Kaiier -Fried-
rich-Ring. Haltest, d. Elektr ..
1. n. 3. Et. m. ie 5 cleg. Herr¬
schaft!. grob. Zim.. -mit Balk..
Erker, Bad . Speisekammer,
Gas. elektr. Lickt, Kohlenauf¬
zug usw.. ver 1. Okt. z. verm.
N. Taunusstr . 14. im Laden.
(Besondere Wünsche können
berücksichtigt werden.f 2580

Taunusstr . 40, 1. Etage, 5
Zimmer, Balkon, Klicke, 2
Mansarden . 2 Keller, abge¬
teilt . Gas und elektr/ Licht
vorhanden, ver sofort oder
sväter vreiswert zu vermiet.
Näh. im 2. St . bei Schwenk.

_ _ 3025
In hübsch. 2-Fam.--Villa ist ob.

-stock. 5—6 Zim. u. Zubeb. v.
1. Okt. vreisw . z. verm. Näb.
nur vorm. Villa Wetter »».
Ende Sonnenbergerstr . a. d.

^Haltest . Tennekback._ 8291
4 Zimmer.

Albrechtstr. 36, 4 Zimm.-Wobn.
n>. Zub. 3. Stck. Anzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts. 28426

Btsmarckring 17, 4 Zimmer
Wohnung. Sockvart.. grobe
Räume, für 800 Ji  v . fosort

^oder spä ter zu verm. 2721
Vismarckring 19, 2. Stock, sch.

ar . 4-Ziillmer-Wobnung mit
Bad, Kohlenanfzua. 2 Bal¬
kons. sofort oder sväter zu
vermiete». Näh.cres 1. Stockrechts. 3020

Freitag
Bismarckring 27, Vdh. 3. St .,

herrsch. 4 Zim.-Wobn. m. 2
Balkons , Erker . Bad . Sveise¬
kammer. Man ?.. Kamm., zwei
Keller, m. Gas . elektr. Lickt,
Warmwasserleitg . u. Kohlen- .

uli od. sväter
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Blückcrvlatz 6. Bell-Etage. 4
Zimmer , Kücke. Keller, Gas
vorhanden , mit Mansarde.
Preis 720 Ji  jährlich ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Näb . vart oder Bäckerladen.

3043
Blückerstr. 20. 2 sch. 4-Z.-W. s.

o. svät. z. verm. 28806
Dotzbeimcrttr . 28, Bdb. 2. St ..

modern . 4 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , ver Juli oder
sväter zu vermieten . 2420

Dotzbeimerttrabe 68, Parterre-
Wohnung. 4 Zimmer , Küche,
Keller. Balkon, Gas , Bad.
alles der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, ver 1. Juli oder
1. Oktober zu verm. N. bei
Stroh . Laden. 2842

Dotzhcimerstr. 73. 4 Zimmer.
Küche. Keller, Bad , 2 Balk.,
2 Mansarden , ver 1. Juli od.
früher zu verm. Näb. vart.
bei Rostel. 2481

Dotzhcimcrttr . 192. Ecke Win-
kelerstr. (Haltestelle d. elektr.
Balml . Bdb. 1. Stock eleg.
berrschastl. 4 Zim.-Wobn. m.
3 Balk ., 1 Erker . 1 Bad mit
Gasbadeofen . 1—2 Manfi . 2
Keller. Gas . elektr. Lickt.
Koblenaufzug. 1 Zim. k. sev.
Eins . m. Dovveltür nach dem
Trevvenb ., im ganzen Haus
Linoleum , ver sos. od. sväter
z. verm. Näb. das. 1. St . lks.
b. Fröhlich, od. b. Eigent. I.
Wolf. Bleichstr. 47, Büro.

Karlstr . 39. 3. St ., schöne srdl.
4 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör s. gleich od. später zu
verm . N. dafelbst Mtb . 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.

2416
3 Zimmer.

Blückerstr . 19,3 Zim. u. K. nebst
Zub . sos. od. sp. z. vm. Näh. p.28614

Dotzbeimerstr. 98, Vdh.. schöne
3 Zim .. Küche, Keller sos. zu
verm . Näb . 1. Stock l. 28553

Eckernsörbestr. 3. H.. sch. 3-Zim.-
Wobn. Räh . Part , links. 28548

Raucntbalcrttr . 5. Mtb., 3 Zin^
u . Küche mit Zubeb. aus sor.
zu vermieten . 29992

2 Zimmer.
Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. H.

schöne 2 Zim ., Küche, K. sos.
z. v. R. Bdb.. 1. St . l. 28554

Dotzhcimer Str . 101, H. 1., neu
Hergericht. 2-Zimmerwohn . auf
fos. od. sp. z. v. Näh. Bdb. l . l.

3132
Eckernsörbestr. 3, H.. sck.L-Znn .-

Wobn. Näb. Part , links. 28o50
Friedrichstr . 37. 2 Z.u. K. 29033
GciSbergstr . 11, Mtb ., Dack-

wolin., 2 Zim., Kuckeu. Kell
z. v. R. .Taunusstr . 7. 1. r. 2&>49
Helenenstr . 16, Mtb . Parterre.

2 Zimmer u. Kücke z. verm
Näb . Borderb . 1. Stock. 7880

Herrnmüblgaste 3. Vdh., 2 Zim-
mer, 1 Küche, Keller u. Maus,
zum 1. Juli zu verm. 3139

Sonncnberg .Bergstr . 2 », Grth .,
2 mal 2-Zim.-Wobn. zu verm
jährlich 250 u. 270 Mk. 3133

1 Zimmer.
Dotzhcimer Str . 101, H. 1.. i-

Zimmerwobn . auf sos. ob. svat
z. verm. Näb. Vdh. 1. l. 3131

Hockstättenttr. 16. verschiedene
1- und 2-Zim.-Wohn.. ,Vor-
der - und Hinterhaus , desgl.
1 Werkstätte, da i. Zentrum
der Stadt , geeign. f. Schlos¬
ser. Svengler , auch Flasdpui-
biergeschäft. mit Tors , auf
sofort zu vermieten. I -ab.
das. bei Baumbach, 2. Etage.
Vorderhaus . 28941

Wcbcrgaste 49. Htb. 2.. sck. 3.
u. K. Näb. Vdb. 1. l.

Mob«. Zimmer. |
Bleichstr. 17. 2.4.. Vdh., gut möbl.

Zimmer mit 2 Betten, sofort
billig zu vermieten . 3l42

Gcricktsstr . 9, vt.. 1 schön möbl.
Mansarden -Zimmcr svf. od.
sväter z. verm. 3095

Hillmundstrabe 2, Hth. 3, saub
Schlafstelle für ebensolchen
Herrn zu verm. 8267

Sckwalbachcr Str .69. schön möbl.
Zimmer mit g. Pens., vreisw.
Näb. v. 28847

Schulberg 25. 3. l., möbl. Zin, ..
wöcktl. 4 M nt . - Kaffee, zu
vermieten . 3126

Walramstr, 3, %m̂fxobtt
od. ohne Kost. 8299

Wellritzstr . 13. Frtsp .. eins. möbl.
Zim . zu verm. 8257
2 jg. Leute erb. gr. srdl . möbl.

Zim.. 1 St . Woche3 Mark. 8282
^ Mb . in der Erved.

| Läden 1
Für gewerbliche Zwecke

qrotzer Laden
nahe der Langgaffe billig zu
zu vermiet . Nah. Langgabe E7.

Laden mit 2 Zimmer uno itume
für 550 Mk. sos. zu verm Nah
i. d. Erv . d. Bl . 28613

^ Werkstätten etc. 1
Secrobenstr . 33 Werkst, o Lzm.28o52

Bier - ob. Lagcrkeller zu verm

Steilem finden;-
Männliche.

1VV Kellner
zur Aushilfe für die Pfingsttage
sucht Arbeitsnachweis . Rathaus.

8305
Bei Kolonialwarenhändlern

wirklich gut eingeführte Per¬
sönlichkeit zum vrovisionsweifen
Verkauf eines leicht verkäuf¬
lichen, lohnenden Artikels ge¬
sucht. H. 180

Offert, unler F . V. K. 651 an
Rudolf Moste. Frankfurt a. M.

Redeg. Leute finden bei hob.
Provision dauernd Anst. Off.
u. Rn . 491 an d. Erv . d. Bl . <l. 6

Tüchtige 29132

Ziegelei-Arbeiter
und 2 Mann zum fahren der
Steine in die Halle im Akkord,
können noch eingestellt werden.
Tampfziegelei zu Huhn-
Wehen bei Wiesbaden.

Brav . Junge in die Lehre ges.
Franz Wcingärtner .Svengler . u.
Installation , Kiedricherstrabe 6.

3093
Kaufm.-Lebrling f. ges. 28666

S .Soblwein ,Sckwalbacherstr.57.
Sckloffcrlchrling

gesucht Grabenstr . 14. 29034
Weibliche.

Braves Mädchen in die Lebre
geiuckt. 1734

Akademie. Kirchgaffe 1 .
Aelt. brave Frau find angen.

Heim.fr .Kostu.kl.Berg .geg.leichte
Hausarb . Fr . A. Sauer . Biebrich
ä.RH., Frankfurterstr . 22. v . 3117

Verliere meine Köchin
wegen Erkrankung der Mutter.
Suche bis sp. 15. Juni einfaäies
anst. Mädchen, das gut bürgerl.
kochtu. Sausarb . übern . Frau
Rittmeister G«niol , Viktoria-
straße 20. <29335

Monatsmädchen tagsüber od.
bis 3 Uhr nackin. gesucht
8272 Lotbringerstr . 30. vt.

Stickerinnen gesucht.
8301 Michelsberg 22.

Braves , fieib Mädchen s, ges.
8302 Friedensstr . 15. v.

Männliche.
Jg . Mann s. sich durch stündl.

Arb., Sckreibmasch.. Nebenverd.
Off. u. Nv. 493 an d. Exp. d. Bl?

8312

Tüchtig, jung. Mann
f. ans Kontor. Reise o. Iraendw.
Vertrauensvost . KautionSfäb.
st. Postlaaerkarte 65. 1512

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann schriitl. Heimarbeit ? Off.
u. H. 8. n. Marktstr . 13. 2. 4278

HauSbursche kuckt Aushilfe
'bern . a. Gartenarb . Willi. Oblri
Sonnenbera . Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauenöst .. da
Kaution in ieder Höbe. Off. ».
P . N. 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann , militärfr .. s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, t. Gesck.
Zn erlr Hirsckar. 4 o.  r . 817

Jg . Mann kuckt VertrauenS-
oosten gl. w. Art . Kaut. k. s. w.
Off. u. H. 16. Lauvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeug», kuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Weibliche.
Mädchen w. etwas bügeln

'ann . kuckt Befchäft. in kleiner
^äschcrci . Näheres Gneisenan-
stratze 10. Frontsp . l. 3100

Näherin bat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, n. Wäsche. «-03
E. S .. Osneifenaustr. 19. 2. r.

Tückt. Mädchen kuckt Kunden
s. ganze Tage z. Waschen l395
S . Schmidt. Aorkstr. 6. Htb. 8. l.

Eine Frau s. mora . 9—11
Monatsstelle -od. abends Laden
oder Büro zu vuben Dotz.
bcimerstr. 75. Mtb . 1. 452

Näherin emvsieblt fick i. allen
narkoininendcn Arbeiten
295 Neraffrabe 9. 2.

Junge tückt. Frau s. Monats¬
stelle oder Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Vdb. D . r.
Fräulein ges. Alt. s. Besch.,

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sos.
cintr . Ost. u. R. H. bauvtvostl.

4757
Eine ärztlich gcvr. Maffeuke

s. Stelle in Sanatorium «vtl.
aucki. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Neugaffe 4, Htb. 3. *87

Im Putzen. Wascheno. Nähen
. halbe Tage emvs. fich in u. anb.
d. H. Nömerberg 1. Stb . 2. *30«

Büglerin suckt noch Privat-
kundcn außer dem Hause. Dotz-
bcimerstr. 122, Vdb. 1. 1157

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99, Stb . 1.

.. iberin s. Arb . Suez .:
Knab' nanz.. Kind.- u. HauSkl.
Bsffchsrstrabe 7. vt. 4029

Wäscherin
suckt Arbeit jeden ^ ag 826?

Gneisenaustr . 13, Vdb. Dck.
Suche fm . Tocht.. Ostern Schule

vcrl . Stellung b. besserer Herrsch.
Off.u.Nr .492a.d.Erv .d.Bl . 3135

Frau s. einige Stund . Monats-
ftelle. Drudenstr . 8,Mtb . 1. (8303

viverse.
2 clcg. neue Kleider hellblau,

crem. Gr . 44. 1 Batistkl. f. 12jähr.
f. bill. Oranienstr . 47, Hth.,̂ 2.̂ 0

Hellkariert . Jackenkleid bill. z.
verk. Zietenring 7, Gth. 2.
_8308

Eleg. fast neue Damenklcidcr
sehr bill. Kl. Weberg.9,1 . <29032

Damenhüte
eleg. u. eins. garn .,in jeder Preis¬
lage z. verk. Modernisieren rasch
u. bill. Philipvsbergerstr .46, v. r.
_ 28845

Gut erb. Nähmaschine bill. z.
verk. Wellritzstr. 21. 1. 8279

Gut erb. Kinder-Sib - u. Liege¬
wagen m. Nickelgestellb. z. verk.
3138 Schnell, Oranienstr . 21.

Ei » Kinderwagen
billig zu verkaufen 8310
_ Luisenstr. 28, vart.

Sitz- »nd Liegewagen, sehr
gut erhalten bill. zu verk. 3112

Seerobenstraße 11, Mtb. 3.
Handkarren . 1 Rolle u. gebr

Break billig zu verl . od. zu verk
Helenenstr . 18._ 3078

Gut erb. blauer Kastenwagen
billig zu verkaufen 8287
_ Lotbringerstr . 29, 1.

Automobil bill. z. verk. Näh.
Sckwalbacherstr. 29, Lad. 29263
Mntnrrart wegen KrankheitlYioiorrau fofoxt  bimg.

Mayer , Wellritzstraßc 27.
Televbon-Nr . ,4362._ 8248

Fahrrad mit Freilauf billig
Wellritzstr. 27, Hth. 8246

Fahrrad . Marke Adler, fast
neu. für 75 Mk. zu verk. 8309
_ Jahnstr . 1, 2.

Gut erb. Dam.- u. Herren¬
rad . Torv .-Freil .. bill. z. verk.
3094 Klaub . Rbeingauerstr . 3.

Gebr. silbervlatt . Kummctge-
schirr zu verk. Franz Becker.
Sattler . Webergafie 8. 3104

Gute Nähmaschine, wie neu,
gar . gut nähend. Svcisezimmcr-
Lüttcr bill. z. verk. Billa Walk-
müblstr. 3, vt._ 3119

2 lierrschaktl. Betten. 1 Wasch-
toilettc m. Marmor , gr. Tr .-
Svicgel . gr . Regulator , schöne
Stühle u. Tisch, grün . Diwan,
eins. Bett , einz. Deckbetten n.
Kisten wegen Umzug billig zu
verkauf. Billa Walkmühlstr. 3.
vart. _ 3120

50 guterhalt . Gartenstühlc,
Gartenbau ! n. Tisch. 1 schöner
Lorbeerbaum billig abzugeben
Hermannstr . 8. vart . Tel. 3959.
,_ 8293
Für Brautleute! !
Schlafzimmer,

bestehend aus 2 Betten, Svriing-
rahmen , Matratze, Svicgelschr.,
Waschtoilette. Nacktschr., Kiichen-
einrichtung , fpottbillig. 29332
Adlcrstr. 5». 2.. Hth. p.

Vertiko, Kleid.- u. Küchenschr.,
Divans , neu. n. gebr. u. a. m.. s.
bill. z. v.. auch Teilzabl . 29197
Klapper , Kirchgaste 72 u. Faul-
brunnenstr . 3, Hth. 1._

Schlafzimmer,
Nutzb. yoL mit grobem Svicgel-
schrank, 1 Küche. Pitsch. Natur,
verschiedene Küchenschränke bill.
zu verk. Günstig für Brautleute.
8306) AIi „ «»r . Frankcnstr.  23.

2 gleiche Bett. m. Sprungr .,ii.I4
Keil a l5i 1- u. 2tür . Kleiderschr.
10—20, Kanap.6. Eltvillerst.4,v.l.
_ 8136

2 egale Muschelbett., Kinderb.,
Deckbett u. Waschtisch billig zu
verk. Jahnstr . 44, Hth. v.  3143

DolztairslrJ,
Aanarium . Wassern. Schachtr.,
Markise, Bretter u. Sckalterb.,
alte Truhe u. Tische, Kiichenichr.,
Kommode. Sofas und Sessel,
Bett .. Roßhaare , Kokosl.. Teller,
Messer, Brotschneid- Maschine,
Spiritushcrd billig z. verk. 8315

Scklacktvserde kaust zu böckit.
Preisen Fr . Stamm , Pierde-
metzgcr, Biebrich a. Rh. 3123

tsegc»

Verloren
einreihige Perlenhalskette
mit kleinem Brillantenverschlub
am 25. Mai , nachm, zw. 4 u. 7
Uhr, von Alwineustr. 7, Solms -,
Humboldt -, Beethoven-, Kleine
Lortzing-, Lortzing-, Lessing-,
Frankfurter bis Humboldtstrabe.
Abzug. Alwincnstr. 7. >29318verloren
Ende voriger Woche eine sog.
Kavalicr -Ubrkette mit anhäng-
endcm Bleistift . Gegen Beloh¬
nung abzugeben Kleine Frank-
surterstr . 1. vt ._ 8288

1 Paar gescheckte Burzlcr eist-
stogen. Abzugeben gegen Bc-
lohnung Metzgergasse 23. (3134
» Pfandscheinevcrl.. No.49303&  u . 49304 lautend auf je1 An-

zua. Adresse steht drauf. 8304

Heiratsgesuche.
glttir sind elternlos . 24 u .26J.

evgl., heiter u. fidel, bessere
Bildung , gutes gesund. Aeußere.
musikalisch, erstere Mk. 16 000
bar u. eignes Haus , letztere Mk.
28000 zur Verfügung , suchen
Heirat , am liebsten m. Beamten.
Bahn , Post, oder vom Gericht.
Off. unt . Frida Earola , vostlag.
Gau -Algesheim b.Bingen . 8 .17.

Verschiedenes.
Gesellschaftswagcn

für größere Touren . 12 Personen
fassend. Ludwigstrabe 6,
8 85  Teleph on 2614.

Monogr .-Zeichnungen f.Sticke¬
reien fchnell u. billig . 8307

Michelsberg 22.
Kartoffel -Hacken

auf die Rute wird angenommen.
Näh. Ober . Feldstr . 10. ,3137

PrimaBrot!
Weibbrot . 4 Pfd .. frisch 52 Pf.
Gemischtes. 4 Pfd ., frisch 50 Pf.
Kornbrot , rund . 4 Pfd ., fr . 48 Pf.
feiner empfehle Streusel - und
Radankuchcn und gutes Mehl.
Ferd.Wenzel.VBrfislr.10.
Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

8311

Kessler’s

Nur Samstag und Sonntag:
Nur im Pfund:

1Pfd .Fleisch ohne Knochen 33 Pf.
1 .. Sacksteisch.stets frisch 33 „
1 „ Solversleisch. prima 33 „
1 „ Fleischwurft , „I 33 „
Wer für 1 Mark einkauft , erkält

nur Samstag 29236
ein Pfingstwürftcken gratis.

Nur 22 Hellmundstraße 22
Hugo Keßler.

Telephon 2612.

Täglich frisch:Fei
empfiehlt als Spezialität.

W. Beilwinkel ];
^ Schweincmctzger aus West-
% falen . 28685
♦ Schulgaste 7. Tel. 2810

Bekannt  billiger Verkauf.

Mainzer Schuhhaus
Sauerwein & Kirch

Wiesbaden
Ellenbogengasse 17, Ecke Neugasse.

Einheitspreise
für Herren und Damen
in braun  und schwar z.

^50 gso IQÖO
1 2 50 1050

29234

erregen Aufsehen in allen
Kreisen durch:

Vorzügliche Qualität1
Erprobte Fassform!
Neueste Formen!
Garantie für Haltbarkeit.

Einheitspreis
für

Herren - u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden -Schuhe
ohne Preiserhöhung.

Mk. 7 -50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 28560

,Romeo4
Michelsberg 28.

Pleureusen
Sfraussfedern

Paradies-Reiher
Blumen— Strohhüte

etc . etc . etc.
SiraussEedern. Manufaktur
*lB !stsick*
Export . Engros. Detail.

Friedriclistr . 37,
II . StOCk, 28862  .

gegenüber dem heil. Geisthospiz.
Beste Bezugsquelle.

zeiertagrbraten!
Durch eigene Bemühung gelang

es mir , das besteu. schönste Vieh,
was in unserem blauen Ländchen
zum Verkauf gestanden hat, ein-
zukanfen. Deshalb empfehle
durch meinen groß. u. kolossalen
Umsatz wie folgt:
1. Qual . pr . Rindsteisch ock

p. Pfd ^nur OH-spf.
1. Qual . pr . Ochfcnsteifch -jrx

v. Pfd. nur ' « Pf.
1.Qual .pr .K- lbsteisch 70u.75 Pf.
1. Qual . Schweinebraten 7f»

p. Pfd. nur * « Pf.
sow.pr .Mettw. u.Preßkopf 70 Pf.
Gar . rein auSgel.Schmalz 75 Pf.
Meügcrei Albert Hirsch,

' Helenenstr. 24. (28772

ge
I

Gänsefett » Pfd. 60 Pfg., aus-
elassen in 8 Pfd. - Topf. 28908
ahnstr.22,1..Gefiügelhandlung.

Gutschein.Neid«.« *

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eme
Einsckrcibcgcbühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 8 oder in unseren Aiizeigcn-Annahme-
ftellcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einscndet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „zu vermieten " - ,,Mictg «snche" - ,,z« ver¬
kaufen " - „Kausgcsuche " - „Stellenfinden " - „Stellen
suchen" - zu inserieren- Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
tu den voraufgcführten Rubriken verwendet werden.
BOT Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. '3W9

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name « nd Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Damen-yalbschuhe

Mainzer Schuß Mazar PH. $ d}0ltfclö r

Mädchen- u . Knaben -Tliesei
27- 35 . . Mk. 3 .30 . 4.«o

in braun, mit und ohne Lack¬
kappen . . ML 4.30 , 3 .3o

sowie alle Sorten Somtntti
Schuhe und -Stiefel . Hang,

Schuhe » Sandale » .

Marktstraste 25 . — Telephon 4283

AltmUnster -Brauerei Mainz

Während der Feiertage

helles Spezial -Doppel-Bier
"T ~ | in allen unseren Wirtschaften T'

_ und Flaschenbier -Handlungen.

M z. Exportbrauerei Justus HiMebrand
.  Pfungstadt . ■.

Niederlage:
Wiesbaden, KiedricherStr.12, Tel-
Zu den Pfingst -Feiertagen
kommt ein ganz
vorzlig-
liehen ill ® - - Ä  .

zum
Verschleiss.

Flaschenbier- Korinthen
Pfd . 32 Pf
Sultaninen

erhältlich in den einschlägigen Geschäften. Wo nicht, be¬
stelle man durch Telephon 6620 oder Postkarte . 29329 Rosinen

Margarine
lose vom Block

Pfd. 90 , 73. 88 und

bei Abnahme von 3 Pfd.
1 Pfg. billiger.

garantiert
rein Pfd.

ln Toben and Dosen.
- - „Nachahmungen weise man zurück.“

Vereinigte Chemische Werke Aktie
Charlottenburg , Salzufer 16, Abteilung Lanolin;! ik Martini ); cnfe !dp die Krone aller Marken

LS .BiUiiu >isJC^

Möbel.
1 Zimmer Anzahlung 8 Mark,
2 Zimmer Anzahlung 18 Mark,
3 Zimmer Anzahlung 28 Mark,
4 Zimmer Anzahlung 38 Mark,

Anzuje.
1 Anzug 24 Mk., Anzahlung 6 Mk.
1 Anzng 30 Mk., Anzahlung 7 Mk.
1 Anzug 35 Mk., Anzahlung 8 Mk.
1 Anzug 40 Mk., Anzahlung 10 Mk.

Kleiderstoffe , Bettzeuge,
Gardinen, Kinderwagen,

---- --- Damen - -----------
Jacketts , Kostüme , Blusen

Grösste
Auswahl

j . woir
Wiesbaden*

Friedrichstrasse 41
früher 33,

28340

llrntr und morgen bis
9 Uhr abends geöffnet.

52Pfd . 04  Pf
Backpulver w. Pudding¬
pulver , alle bekannteste
Marken 3 Stück 22  Pf.
Knbnri  reinschmeckend,
•Ciumiv , leicht löslich

£ * fk  28566Pf». Dü Pf-
nur solange Vorrat.

lisbensmittelkaukkaus

Woiflf,
Ecke?)ork- u. Gn eikenaustr

Haut-Bleich-
Aroma „ CMor ®“ bleicht Gesicht
»1 OHIO u. Hände in lurzei Zeit rein

Hautunreinigkeiten . Echt „ Chloro“
Tube 1 M ■, dazu gehörige Cbloro-
seife 60 vom Laboratorium,,Leo ",
Drerden 3. Erhältlich in Apotheke » .
Drogerie » und Parfümerie » .

Depots in Wiesbaden:
LSwenapotheke. Langaaste 37.
Schützenbofapotbeke, Langg. 15.
Taunusapotheke , Taunuöstr . 20,
Biktoriaapoiheke, Rheinstr . 41.
Drog.Backe«iEsktonvTaunusst .5
Droa . Brecher. Neugaste 14,
Willo Gräfe , Webergaffe 39.
A. Sastrnkamp , Mauritiusstr . 3
Otto Lilie, Mvritzstr . 12. ,
W. Machcnbeimer. Bism .-Rg. 1.
6 . MSbuS, Taunusstr . 25,
j>. S . Müller , Bismarckring 31.
E. Porzchi , Rbeinstr . 5S.
CVr. Tauber . Kirchgastc. (F .120

28352

pkmgstlcueken.
Zutaten : 250 g Kutter , 200 g Zucker , 7 Eier , das

Weiße zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl , 1 Päck¬
chen von Dr . Oetker ’s Backpulver , 100 g Korinthen,
100 g Rosinen, 50 g Sukkade, das abgeriebene Gelbe einer
halben Zitrone, Vs bis V« Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt die Korinthen und Rosinen , die Sukkade,
das Zitronengelb und den Eierschnee . Fülle die Masse in
die gefettete und mit Mandeln ausgestreute Form und
backe den Kuchen in rund I 1/« Stunden.

Anm erkung . Man gibt zu dem Teig «o viel Milch, dal er dick vom
Löffel flie« .

Bekanntmachung.
Die Preutz .-Hess. Sdaatöbah » laßt ans

Bestellung »» „ Wiesbaden " amtlich durch ih»
unterfertigtoS „amtliches" Stadtbureau:

vor der Abreise
die Kahrkarte « „ in ' s Haus " schicke» !
das Gepäck „ im Hause " a « tl . überveh « ea!
die Gepäckscheiue„ iu's Haus " liefen »!

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 Uh«
nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.

. Bedingung r Eingang der Bestellung, bez» . Deretthasten de»
Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang des betreffend« ZuM§
Amtliches Reisebureau der Preatz ..Heff. Staatsbatz « ,

(Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und GepäckabfcrtigungSfteste)
WeltreisebureauL . Bettenmayer . ftn»iwnge 43. 1

(Tdephan 242) » »
und Agentur der Internationalen Schlafwagea-Gestllschaft.

Gristophlack
sofort trocknend undq̂ uchlos

Franz Christoph,
BERLIN

Alleinige Niederlage:aii
Tannnsstr . SS

Teleohon 2007.

praktischer
Jiissboden
Anstrich.

fzugleich
r färbe und Glanz

Für die Feiertage.
Empfehle prima junges

Pferdefleisch
14 jährig ), nur prima Qualität . 28617

IWmanit’s Roßschlachterei,
Mauergasse 12 . Telet -Ho» 3244 . ,



Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
den hochwürdigsfen Herrn Prälaten

Keller

WIESBADEN, den 1. Juni 1911

Hochfeines hat der Verein einen schweren Verlust erlitten.
Seit 1888 war er im Vorstande des Vereins
tätig und entfaltete hier eine reiche, segensvolle
Wirksamkeit - so mancher entlassene Gefangene
und viele Familien Gefangener haben seine Für¬
sorge in reichem Maße erfahren , viele Not und
schwere Sorgen sind durch seine Bemühungen
gemildert worden . Der Verein wird ihm dauernd
treue Verehrung bewahren . 28979

MeiKüdc&dP
"Verkrümmung

glänzendste.

Erfolge

Knabe
Appa-Knabe mit schwerer

mit meinem weltberühmten regulierbaren
Redressions -Apparat — Patent Haas.

Für Erwachsene und Kinder.
Prospekt und fachmännische Beratung kostenlos.

Fabrikant dieser Apparate nach d.
au Prager OrthopädenFranz Haas.

Berlin,
Dresden,
Gleiwitz,
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ausgiebig und gut¬
backend

r Pfd.

Ia.Eleme \  D
Rosinen Pf. Pf.
Ia.SultanlnenCC

75 undOuPf

Einheitspreis für
Damen und Herren M. 12.50
Luxus-Ausführung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

■tAtJ

Sie finden sicher schon beim
ersten Versuch , dass der
Salamander -Stiefel Ihre An¬

sprüche befriedigt

in Tafeln,
garantiert rein

Pfund nur 45 Pf.

"oi?ofs.Sclima]z
Pfund nur 40 Pf.
vorzügl. geeignet

zum Backen.

; Paket 5 Pf.

ITiMargariüe]
bester Ersatz für
Naturbutter , nur
erstklass. Fabrikat

Pfd. OC Pf.
von OO an
mit Gutscheinen,
bei Mehrabnahme

billiger.

Salamander
Schubges, m, b. H., Berlin

Niederlassung:

Wiesbaden
Langgasse 2.

50 eigene Geschäfte Ueuer 400 Alleinverkaufsstellen.

Neue gelbe ital. Kartoffeln psd. 9 Pfg.
zu haben am hiesigen Platze in den

ffölnei' ffonsum-Leschsiten.
28380

Filialen in:
Berlin , Breslau,

Dresden , Elberfeld,
Gleiwit * , Hamburg.

Filialen in:
Breslan,
Elberfeld,
Hamburg.

zßfuömJc3juzue7v
<3/UM0V zfloc&e;
%aueis

%hnqg <zt>yheZ(J

28355

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:

SXnt 24. Mai dem Fabrikarbeiter
Roman Schüler e. T . Klara.

Am S0. Mai dem Taglohner
Martin Noichl e. T . Babette.

Am 31. Mai dem Kaufmann Karl
Altschassner e. S . Karl Hans.

Am 28. Mai dem Kaufmann Her¬
mann Hisgen e. T . Margot Küthe.

Am 26. Mai dem Koch Karl
Brandstetter e. S . Kurt Karl Hans.

Am 23. Mat dem Rechtsanwalts-

h, S.geihilfen Theodor Krieger
Theodor Heinrich Georg.

Am 30. Mai dem Taglöhner Peter
Enzersberger e. T. Veronika Misa-
hetha. .

Am so. Mai dem Taglöhner Jof.
Hölzer e. T. Maria Iolefine.

Am 28. Mai dem SchloffergShilscn
Wilh. Schürz e. S . Erich Hermami.

Am 28. Mai dem Fuhrmann
Hubert Pesch e. B.  Hubert Franz
Hermann.

»erehelicht:
Kutscher Jean Seewald hier mit

Karoline Glomb hier.
ApothekenbesitzerJulius Löw in

Stuttgart mtt Rost Schulhof hier.
König!. Württemb. Kammerherr

Otto Freiherr von Malchus in

Neuwied mit Luise Freiin von
Düngern hier.

Praktischer Arzt Dr. meid. Erich
Stern in Zehlendorf mit ' Ester
BKraneck in Chztelard-Montteux.

Kunstgewerbler August Haarfttch
in Bremen mit Frida Dries hier.

Ankgeboie»:
Gärtner Konrad Dienst in Schier¬

stein mit Margarethe Glasner hier.
Bolksschullehrer Jakob Knobloch

in Mrnberg mit Johanna Elisabeth
Richter hier.

Oberingenicur Dr . - .Ing . Karl
Friedrich Warth in Charlottenburg
mit Johanna Geis, Komcrisängerin,
hier.

Bahnbediensteter Johann Butter-
,mtz in Kelsterbach mit Anna Maria
Schmitt in Budenheim.

Krankenpfleger Heinr. Köhler hier
mit Kunigunde Laugner hier.

Attachg im Auswärtigen Amt
Otto Daniel Dietrich Heinr. Bodo
Winfried von Scharfenberg IN Berlin
mit Irma Luise Katharine Theodore
von Knoop hier.

Gestorben:
Am 31. Mai Siindipfarrer Prälat I d. Rentners Emil Herrmann, 58 I.

Dr. cheol. Adam Keller, 71 I . Landwirt Jakob EchnetheH Btt?
Johanna g«b. Heimerdttvger, Ehest, j Langenseisen, 72 I.
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Königliche Sdtauipiele.

Freitag , 2.  Juni
abends 7 Uür : _

ol . Vorsiellung Abonnement C
Die Stumme von Portici.

throne Over in 5 Akten von
D. 8 . E. Ander. Dichtung von

Scribe und Delaviane.
iMesbadener Feftspieleinrick-

tung .t
Alobonw. Sohn des Bizekönigs

von Neavel Herr
Elvira , eine spanische Prin¬

zessin. seine Verlobte
Frl . Friedseldt

Lorenzo. Alobonso's Vertrauter
Herr Schub

Selva . Offizier der Leibwache
Herr Rebkopf

Maiamello . ein neapolitanischer
- Fischer
Fenella . sein« Schwester

Frl . Kling
Pietro Herr Schwegler
Borella Herr Geine-Winkel» Herr Becker, Masaniello's Freundestine Ebrendame Frl.SKwartzaoaliere . Hofdamen, Pagen.
Wachen. Tänzerinnen . Ratsber-
ren . Lanöleute. Mönche. Kinder.

Ort der Handlung:
Neapel und Portici bei Neapels
* * * Masaniello , Herr Kam¬
mersänger Bolz vom König!.
Hostbeater in Stuttgart als

Gast.
Borkommende Tanz«:

arrana . von Frl . Rivamonti.
Akt I : Guarache. auSgesübrt
«IfV

von dem
dem Ballett -Personale

Ballett -Personal «.
rt

Herr Ober-Regisleur Mebus.
Kostümlich« Einrichtung : Herr
Garderobe -Ober-Jnsp . Gever.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschin.-Ober-Jnsv . Schleim.
Nach dem 1. und 4. Akte, derOver findet eine längere Pause

statt . ^«amstag . den 3. Juni 1911,
Bei aufgebob. Abonnement.

Die schöne Rilrtte.
Overctte in 3 Akten und einem
Borkviel von A. M. Willner

und R. Bodanzky.
Musik von Leo Fall.

Volks -Theater.

.« eine Vorstellung.
Samstag , den S. Juni,
lbei kleinen Preisen ! :

Der fremde Blick.

_ZU_
Samstag , 3 Jnni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Koe.hbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Operette

.Banditenstreiche“
F. v. Suppe

2. Chor u. Ballett aus der Op.
„Teil “ G, Rossini

3. Frauenherz , Polka -Mazurka
Joh . Strauss

4. Adagio a. d . Sonate pathe-
tique L. v. Beethoven

5. Phantasie a. d. Oper „Die
weisse Dame “ A. Boieldieu

6. Serenade espagnole 0 .Metra
lVagenfahrt

3 Uhr ab Kurhuus : Nerornl—
Waldhäusehen *- Eiserne Hand
—Kaiser Wilhelmsturm über
Cliausseehaus — Klarental und

zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

A bonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame “ A. Boieldieu
2. Notturno a. di F-dur Sere¬

nade No. 4 S. Jadassohn
3. Walzer aus der Op. „Eugen

Onegin “ P . Tschaikowsky
4. Phantasie über Mozartsche

Themen A. Kling
5. Bajaderentanz No. 1

A. Rubinstein
6. Bajaderentanz No. 2

A. Rubinstein
7. Ouvertüre z. Optte . . Wald¬

meister Joh . Strauss
8. Einzug der Gäste auf der

Wartburg a, d. Op. „Tann¬
häuser “ Rieh . Wagner.

Abends 8.30 Uhr im Abonne¬
ment :

Anlässlich des Geburtstages
Sr. Majestät des Königs von

England Georg V.
Englisches

Xational -ELonzert
des städtischen Kurorchesters.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Jubel - Onverture
K. M. v. Weber

2. Larghetto in D-dur F. Händel
8. Halleluja aus „Messias“

F. Händel
4. Nell Gwyn Dances

E. German
I. Conntry Dance . II . Pastoral
Dance. II . Merrymaker - -

Dance.
6. Rule Britania , National-

Hymne
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Rose von Erin “ J . Benedict
7. Der verklungene Ton, Lied

A. Sullivan
8. Phantasie aus der Operette

„The Mikado“ A. Sullivan.
Beleuchtung des Kurgartens.

Die Initialen mit Krone.
Leuchtfontaine —Scheinwerfer.

Städt . Kurverwaltung.

WaMa-Idealer.
Direktion : H. Norbert.

Wiedereröffnung
Samstag , den 3. Juni 1911.

Anfang 8 Uhr:

Gfesamtgastspiel
der Dresdener
Lunten Bühne.
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Locken.
natürlich, baltbar u. bübfch, er¬
zielt Dr. Kubn's Sadulin-
Lockrnerzeuger. Als Wasser1.—.
0.80. 0.60. als Pomade 1.60.
1.— von Fr». Kubn, Kronen-
Parfüm.. Nürnberg. Hier: in
Avotbek.. Droger. u. Barfümer.

Wiesbadener
Uleiderkonsum.

midielsberg 15, Ecke Loulinltr.
Herren -Anzügc

Mk. 9.12.15.18. 20 bis 40 Mk.
Knaben- u. Burschen-Anzüge
in allen Größen enorm billig.
Herren-Stoffbosenv.Mk.1.85

an bis zu den feinsten.
Lederhosen1.75, 2.75. 3.50,

4.50. 6 Mk.
Manchesterhos. v. Mk.3.50 an.

Berufs -Kleidung
jeder Art

unter Garantief.Haltbarkeitl
Wäsche, Hosenträger . Mützen,
Schlipse. Hemden. Schürzen.

Sweater rc. 28010
Normal-Wäsche in größter

Auswahl.

Extra billige Schuhtage!
Es lohnt sich für jedermann beim Einkauf von § CllllllW(!lF6n einen Versuch mit

Bockel ’s Schuh waren
zu machen.

Ein großer Posten Herren-, Damen- und Kinderstiefeln
in braun und schwarz zu sahn billigen Preisen.

Kein Rabattmarkenaufschlag ! Kein Extra-Prozentaufschlag!
Kleine Geschäftsspesen!

Deshalb kauft bei mir der eine Kunde wie der andere gut und billig.
Hochachtend 2891,

33 Wellritzstr . 33. Hermann Bockei.
Grosse Qnki
Teppich

I"

mlsverteileliietet
Spezialhaus

r Emil
Lef
Berlin18.
Oranit

3 M 1882 nur
snstr .158

MTtSiesen-
Teppich-Lager
aller Grössenu. Qualitäten
Sofa -Grösse ä 5,10,15 - 40 M.
Salon -Grösse 415,20,30 - 150 M.
Saal -Grösse a. 45,80 , 75- 800 M.
Gardinen :: Portieren :: MSbeletoffe
Tischdecken :: Steppdecken usw.

Spezial-Katalog
mit ca. 650
Abbildungen gratisu.franko

8zrauen-
Zchönheit

verleiht ein rosiges, jugelidirisches
Antlitz u. ein reiner, zarter, schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Lteffenpserd-
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Co.. Radebeul
ä St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammctweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Npoth .:Bismarff -Apott)
Otto Lilie ; Wilhelm Machcn-
heimer ; Herd. Alexi ; -l .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr. Tanvcr ; C. W. Poths
Machst. ; H. Moos Nacht : Cd.
Brecher ; Reinh . Köttel ; PH.
Rumpf ; W. Gräfe ; Bruno

Raffe Hugo Alter;
inAtzmannshansenC Ciglcr.

Tapeten.
kauft man nirgends billiger als
«heinftr. 66. gx
K.Scharhag.
r

ebenso für Herren , welche in¬
folge ihres Berufes eine kräf¬
tige Stütze der Untarleibs-
muskulatur benötigen , wie
Singer, Sdiaulpieler, Redner,
Offiziere, porttreibend8 etc.,
empfehle ich m. elastischen

französischen Leibgürtel

Esfhgfique.
Derselbe verleiht d. Körper

die nötige Stütze nnd macht
elegante Figur . 28840P.JL

Inh. : Max Helffericb.
Telephon 3327 u. 227.

I

Orientfatirt
9-—30. Juli , 5.—26. August a. österr . Doppelschrauben-
Schnelldampfer Alice, 10500 tons , 140 m lang . Preis
375 M. Triest , Cattaro , Korfu, Athen , Constantinopel,
Smyrna , Jerusalem , Calro, Kreta, Venedig , Triest.
Prospekte durch Vereinigung f. Deutsche Mittelmeer¬
fahrten , Charlottenburg , Wallstrasse 42. F . 166

Mannergesangverein..Concoröm".
Am Pstngst -Montag , vorm . S Uhr,

ab Biebrich:

Rheinsahrt nach Boppard
mit dem festlich geschmückten Salon¬
dampfer „Hollandia " (Sonderfahrt
für den Verein ).

Gemeinsamer Mittagstisch in Boppard.
'Ausflug nach dem herrlich gelegenen?sorsthans Krenzberg. Aus der Rück-ahrt Schiffs -Ball u. sonstige gesell. Uillerh.

. Aahrpreis für VercinSmitgliedcr 2,30 Mk. (die
Hälfte des jonsttgeu Fahrpreises , Kinder bis zu 14 Jahren
I Mk., für Nichtmitglieder , die ebenfalls willkommen
sind , 3,30 Mk., Kinder 1 Mk. — Die Anmeldungen
haben bis spätestens Samstag , 3 . Juni , mittag«
12 Uhr , zu erfolgen.

Kartcnansgabe bei den Mitgliedern Herren Julius
Bernstein , MichclSberg6, 1 , Carl Hartmann,
Uhrmacher, SchwalbachcrStr . 49, Carl Hoffrichter,
Hutmacher, Kirchgaffc 13. 29298

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand.

Nordseebad Borkum.
Nordseebad Borkum.SSTKÄtTTrÄi

cflfilßec,?
I

Frequenz 1910: |
ca. 20 600.

Kurort u.
Ostseebad

Bahnst, zw. Swinemüpden. Heringedorf, 2 km unraittelb. längs d.Meeres gel.,
rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochwald gelehnt, bes. heilkräft . Klima, j
weit rein. Strand,5Seebadeanst. (2Familienb.),Warmb. f. a.med. Zwecke, elktr . I
Lichtbad., Sonnenbad.. Gelegenh. zu Brunnen- u. Milohtrinkkuren. Arzt, Apoth. I
i. Orte. Konz., Reun., Theat , Korso«, .Tagdausfl., Tennis- u. Spielpl. Eisenb.- u. 1
Damp{sch.-Verb. m. Berlin u. Stettin 31/a St. Mäss. Preise , elektr. Lioht. Ausk. ]
u^ P^ 8£^kostenl ^d^d^B4dedLrgowie ^ VerhJDeuts ^ LOstseeb ^iB̂ BerIinN7 . |
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Am Wallensee Luftkurort Vsessn (Schweiz)
Hotelu.Pension.Rötzli'mit Dependancen

am See, 7 Minuten vom Bahnhof.
Komfortables Hotel. Elektr. Licht. Schattige Spaziergänge und
Gartenanlagen am See. Waldpark . Seebäder und warme Bäder.
Voller Pensionspreis von Fr . 5*1, an. Ermäßigte Preise für Früh¬
jahrs - und Herbstaufenthalt . Offene Weine und Bier vom Faß

Prospekte frei. Omnibus am Bahnhof . F. 165
A.  JBöliny -Bochsier , Eigentümer.

Amtliche Anzeinen.
Am 16 Juni d. I .» vorm . 10 Uhr . wird an Gerichts¬

stelle, Zimmer Nr. 60, ein in Sonncnbcrg, Bingertstraße Nr . 13,
gelegenes Wohnhaus mit Hofraum n Hausgurten, groß 4 ar 26 qm,
im Werte von 46800 Mk. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 27. Mai 1911. 29283
Amtsgericht.

Eingefr. Verein '

>

Gegründel 1884.
Die

findet erst am

5am§tag, 10. Zum, abends 8%  Uhr,
Helcnenstratze 27 , statt. G. 68

Der Vorstand.

Hinkelhans. „
“Ä -' öffentliche Tanzmusik»L.

ISll

Buchdruckerei
■i
m

jWiesbadener General-Anzeiger-
- Konrad Leybold

Mauritiusstr. « WIESBADEN Telephon 199. !

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN- FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

■■■
■

SCHNELLE BEDIENUNG. . SAUBERE !
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE -

J

■■■■■■■■
■■
■■
■■

■
W■
■

.»
1

Am 16 Juni 1911 , nachmittags 4 ‘ , Uhr , wird durch
das Unterzeichnete Gericht auf dem Rathause zu Biebrich a. Rh. ein
Wohnhaus mit Hofraum, Pferdestall, Wagenremise, Jägerstraße 5
daselbst, 3,i6 ar groß, Wert 41000 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 27. Mai 1911. 29289
rAmtSgericht.

Lieferungsausschreiben.
Es sollen zur Lieferung vergeben werden:

1. Männerkleider.
1600 Mir . Hcmdennessel, ICO Kgr. graumel. Strickwolle, 5>Draht,

500 Mtr . Tuch zu Winterkleidern, 400 Mtr . Stoff zu Sommerkleider«,
1000 Mlr . Futterstoff 400 St . bunte Taschentücher, 100 St Halstücher,
grau mcl., leichter Baumwollstoff, 25 Stück Filzhüte und 120 Stück
Tuchmützen in verschied. Farben, 100 Paar Arbeitsschuhe, 30 Paar
Kommißstiefel, 35 Paar Ledcrpantoffeln, 50 Stück Strohhüte.

2. Frauenkleider.
700 Mtr . Hemdennesscl, 200 Mtr . Lama zu Winterkleidern,

250 Mtr . grauer Sarscnet , 50 Mtr . Lama zu Untcrröcken, 30 Kgr.
braunmel. Strickwolle, 4 Draht , 48 Stück weiße Taschentücher,
100 Mtr . roter Biber zu Unterhosen, 200 Mtr . weißer Biber zu
Bettjacken, 300 Mtr . weißer Schirting billige Sorte , 60 Paar Leder-
halbschuhc, 12 Paar leichte Lederpantoffeln.

3 . Dienstkleidung:
83 Stück blaue Uniformmützen, 6 Stück blaue Röcke, zweireihig,

HO Mtr . blauer Cheviot für Pflegerjoppcn. 75 Mtr . graumclictter,
kräftiger Hosenstoff, 80 Mtr . Futterstoff, 25 Mtr . Taschenfutter,
400 Mtr . schwarzwciß karrierter Stoff zu Pflegerinnenklcidcrn, 100
Mtr . Blaudruck, 140 Mtr . grauer Sarscnet, 90 Mtr . weißer und
60 Mtr . bunter Schürzenstoff, 150 Mir . starker Schürzcnstoff, ae-
sttcift, 100 Mtr . blauer Stoff zu Werkstattsschürzcn.

1. Leder.
450 Kgr. Wildsohl-Knhleder, schwerste Häute, 30 Kgr. Rmd-

obcrlcdcr, 8 Kgr. Kalbledcr, 12 Kgr. Mastkalbleder, 12 Stück farbige
Schaffelle.

5 . Leinen und Bettwerk.
500 Stück Handtücher, 48 Stück kleine Tischtücher, 100 Mtt.

Tüll zu Fenstcrvorhängen, 500 Stück Bettücher, ca. 200 :Mtr. Halb¬
leinen, 82 Ztm . breit, 200 Stück Kopskisscnbezüge, 300 Stück Decken¬
bezüge, 100 Stück Badetücher, 200 Stück Abputztücher, 30 » Mtr.
Matratzcnzwilch, 180 Kgr. Roßhaare, 100 Stück wollene Decken,
50 Mtr . Fcderbarchcntc, blau-weiß gestreift 25 Kgr. Bettfcdcrn,
100 Mtr weißer Gebild-Stoff zu Deckenbczügen, 100 Stück Bett¬
vorlagen.

Liefcrungsangcbote mit Mustern sind bis 14. Juni b. Js.
porto- und bcstellgeldfrei hierher einzureichen. Jedes Muster ist mit
der Firma des Anbietcnden, den Preisangaben für Lieferung stacht- '
rei Eltville oder Hattenheim zu versehen. Muster ohne diese Be-

zeicknung werden nicht berücksichtigt. Die Lieferungsbedingungen
werden für 50 Pfg. abgegeben, können auch im Kassenzimmer hier
eingesehen werden. F. 167

Eichberg im Ryeinga « , Post Hattenheim.
Landes -Heil - » nd Pflege -Anstalt.

Restauration„Thüringer yos".
Morgen : Großes Schlachtfest,

wozu sreundlichst einladet 28827
Adolf Schmidt.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

